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DieKatastrophe vonDortmund
Aus dem Schlachtfeld der Arbeit

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
tw . Dortmund , 12 . Februar .

a . Entfesselte wütende Elemente haben mit vernichtender Macht
einmal die Ohn -nmchr des Ntewfchenwerk^s gegeit brumle

gezeigt und mit weit über hundert Leichen das

chlachtfeld der Arbeit besät . Ein Schlagwetter und ver -

utlich Kohlenstaubexplosion setzten « inen großen Teil der Gelsen -
kchenex Beugwerks -A . -E . gehörenden Schachtanlage „Minister
Win 3" in Brand und vernichteten das Leben von , wie bisher fest -
' ' • 135 Bergleuten .

Der Unglücksschacht liegt vor den Toren Dortmunds , genau nörd -

. ^ etwa 2 Kilometer vom Stahlwerk Hest entfernt . Es handelt sich

j " ein« verhältnismäßig unansehnliche Luftschachtanlage , die aus

Gemisch neuzeitlicher dachrote ? Ziegelbauten und alter weiter -

unter Hol ^ chuppen besteht .
. »Minister Stein 3" liegt auf einer landwirtschaftlich bebauten

^ chsläche bei Pirchderne inmitten der in der Ferne ihr Fördergerüst

^ ig g^ en den Himmel reckenden Schächte „Kaiserstuhl 1"
, „Scharn -

„Preußen 1 und 2"
, „Eneisenau "

, „Minister Achenbach" —
a*s Namen , die in der Geschichte des Ruhrbergbaus ebenso rühm

klingen , wie die Namen bekannter Schlachthauptplätze . Im
"Mmnlichen Reiche der Landschaft , über die unter dem feuchten Luft -

M «gm Unglücksichacht her ein widerlich süßer , warmer Geruch
l 'H stehen zersteute Birkengn . ppen , die mit ihren schwarz- weißen

' »Minen wie die abweisende Herbheit der Akazienallee längstes
zum Schacht klagend ihi Geäst gegen die Wolken recken und

ijj
a? en bei dem trüben Wetter im Zusammenhang mit dem un -

' Mich resigniert - melancholischen Ton der Anschlagsignale den Ein -

einer wie zur Landschaft gehörenden Totenklage .
Auf dem von Dauerregen der letzten Nacht noch schlüpfrigen Wege

*;
cn fortgesetzt Fußgänger , Wagen und Autos zur Unglücksstelle . Am

i .*?t »nd stehen leidtragende und um das Sckicksal ihrer Angehörigen

^
. ummerte Menschen — die durchweg hageren Männer , stummes

ki
' ® >m kohlenstaubgeränderten Auge , und die Frauen und Mädchen ,

unbeherrscht ihren Tränen und Klagen freien Lauf lassen . In

Gruppen schwirren fortgesetzt andere Meinungen über die Zahl

^
T ^ oten und immer neue Ansichten über die Ursache und die Größe

ifoft
^ n8lürfs . Der eine will wissen . daß die Berufsrettungstruppe

vf " gehalten hätte , was man sich von ihr versprach : erst als unter
Steiger Hartmann die Rettungstruppe von „Kaiserstuhl 1" ein -

fleh
^ es geklappt . Diese Mannschaft hat 3 Lebende heraus -

von denen allerdings einer starb . 13 Lebende hatten gestern

,
'P ° t noch das Zeichen von sich gegeben „Wir sind noch am

^
n !" Man hat aber nicht an sie herangekonnt , erst jetzt gegen

ton
°® man sie bergen können — allerdings „tot "

. Eine Familie
v ®> eine andere 3 Mitglieder verloren haben . Einer der geborgenen

e« trug mit Kreide auf seinem Hut geschrieben : „Ich habe um 11

»Wi
gelebt ! Ein Steiger erkannte die Nähe der Gefahr

Eck * gewarnt . Er ist mit feinen 15 Leuten auf der Flucht zum
verbrannt aufgefunden worden . Tatsächlich

'
zeigten die

en sast sämtlich geschwärzte Gesichter , was auf Gastod schließen

iJj
' Attch von den Rettungsmannschaften wurde einer verletzt und
'Mich bewußtlos aufgefunden , konnte aber ins Leben zurllckge-

'*N werden.

^ Auf den Flötzen „Präsident " un>d „Otto " sind die stärksten Ver-
^ T^ ungen vorgekommen . Ein Brand ist nicht ausgebrochen , jedoch
,̂

®®N die bei der Explosion entstandenen Stichflammen starke Ver -

^ ^ ? >n>gen hervorgerufen . Die Rettunqsarbeiten Rit>» !o
'
chn ' - erig

jjij ^
e Bergung voraussichtlich noch einige Tage in Anspruch nehmen

115 Leichen yeborgen.
j

rw. Dortmund , 12. Febr . sDrahtmeldung unseres Berichtetftat -

W » heute abend 8 Uhr 15 Min . waren 115 Leichen aus der

»Ministet Stein " zu Tage gesördett . Unter den Toten besin -^ Hbt. - n« uui |ur WIKIII jU 4>ugC gC | UCU( ( l. « Illti : VCH -i-vivu MV| »N»
* M zwei Steiget . In det Gtube sind jetzt noch 15—18 Tote . Die
% t gebotgenen Tote » konnten zum größte « Teil erkannt werden .

^
Der Oberptäsident det Ptovinz Westfalen stattete heute nachmit -

^ Uhr det Ungliicksftätte einen Besuch ab

^
Heute abend %12 Uftt witd Reichzlanzlet Dt . L u t h e t , von

" ' Isruhe kommend , in Dottmund eintteffen . Et witd die Unglücks -
1 besuchen und um zwei Uht nachts wiedet abteifen

Dottmund . 12 . Febr . lDrahtbericht ) Ein Berliner ?i« ch-
r° bezifferte die Gesamtzahl der Tolen zu einer Zeit , als

lj >7[
Cln Teil der Bergleute nicht geborgen war , auf 13<i . Diese

ist falsch. Tatsächlich sind von dem Unglück 138 Berglsute
fj yn worden , wovon sieben gerettet werden tonnten Die Ge -

^ der Toten beträgt also 13 1 , eine Ziffer , die nach
»Wen der Verwaltung nur um ein« Per

' on digerieren ?ann .

Gefahr filr die Aetwngsmanuschajten.
Ein Rettungsmann tödlich verunglückt .

Dottmund , 12 . Febt . Die Rettungsatbeiten haben sich in den

^iett ^en bedeutend fchwietiget gestaltet . Nach den Angaben det

gf
" " gsnrniMifchaft sind die Sohlen 2 und 3 jetzt von Toten ftei , da -

Ui . Rehmen die Arbeiten aus Sohle 1 einen außerotdentlich lang -

j>Cj t»
, flcn Betlaus , oot allem deshalb , weil die noch nichi gebotgenen

Gesenk?
Unter ^ al:' cn Druckmassen liegen und der Ott zum Teil ad -

5mm
*

. 0,06 ^ ' e besaht für die Rettungsmannschaften vcrstätkt .

iol>en
°^ wetden dutch Gasvetqiftung in Mitleidenschaft ge-

ni a )1
®

p
^ tunßsleute zut Berbandsstätte gebracht . Ein Rettungs -

Njch . gestorben . Man nimmt an , daß vier bis sechs Leichen noch
$g (e Kunden sind . Die Urs» chen der Explosto » sind noch unteklärt .
de, Telegt .-Union etfähtt , hat det zustandige Bettiebsbeamte

°
^? " ^ »ng gemeldet , daß et noch am Abend vothet sämtlich «

vüPollci, gen «» untersucht und sie betriebssicher gesunde » Hab«.

Beileldskundgebungen .
Die Teilnahme des Reichskanzlers .

Karlstuhe 12 . Febr . Der Reichskanzler hat an den Oberbürger -

meister Eichhoff -Dortmund folgendes Telegramm gesandt :

„Die Schreckensnachrichten von der Katastrophe aus der Zeche

„Minister Stein " haben mich auf das tief st e erschüttert .

Sprechen Sie bitte den Angehörigen der Opfer meine herzlichste
Teilnahme aus , die ich ihnen sobald als möglich auch persönlich
zum Ausdruck bringen werde .

gez. Reichskanzler Dr . Luther .

Badens Beileid.
Ein Telegramm des badischen Staatspräsidenten .

Katlstuhe , 12 . Febr . Am Schluß des am Donnerstag mittag
im Staatsministerium abgehaltenen Konferenz der Kreise aus

Wirtschaft und Politik in Gegenwart des Reichskanzlers und der

badischen Minister gab Staatspräsident Dr . H e l l p a ch in besonders
herzlicher Weise dem Beileid der badischen Regierung
und damit des badischen Volkes für die Opfer bei dem Dort -

munder Grubenunglück Ausdruck . Die verunglückten Bergleute , sagte
der Staatspräsident , sind auf dem Felde der deutschen Wiederaufbau -

arbeit gefallen . Ihr Andenken wird uns besonders teuer sein .
(Während dieser Worte des Staatspräsidenten hatten sich die Ver -
' ammelten zum Gedächtnis der verunglückten Bergleute von den
Zitzen erhoben ) .

Staatspräsident Dr . Hellpach hat an den Oberbürgermeister von
Dortmund Telegramm gesandt :

kanzlers . . . .
und Kultur vereinigt bringt der ganzen Versammlung tiefst
Beileid für die auf dem Ehrenfelde deutscher Arbeit Gefallenen
zum Ausdruck .

"

Die Teilnahme des Reichstags.
* Berlin , 12 . Febr . (Funkspruch .) Zu Beginn der heutigen

Sitzung des Reichstags gedachte Präsident L o e b e mit folgenden
Worten der Opfer des furchtbaren Grubenunglücks auf der Zeche
„Minister Stein bei Dortmund !

Nur wer einmal in persönliche Berührung mit einem schweren
Unglück gekommen ist, kann sich den Schrecken und die Angst ^us -
malen , von der die Angehörigen der Verstorbenen in diesen Stunden
erfaßt werden , und kaum einer von uns ko ^n sich eine Vorstellung
machen von den Todesqualen , unter denen die Opfer ihr Leben ver -
loren . Wir können der Trauer mit den Angehörigen nur dann
würdig Ausdruck geben , wenn wir uns bemühen , soweit menschliche
Porkehrungen dazu imstande sein werden , solche Furchtbarkeiten zu
vermeiden , und wenn wir den Angehörigen die äußeren Lasten zu er-
leichtern suchen, indem wir alles tun , um denen , die unter so furcht -
baren Gefahren ihrem Beruf nachgehen müssen , Schutz, Erleichterung
und Besserung ihrer Verhältnisse zu gewähren . (Das Haus hat sich
von den Plätzen erhoben .)

Das Betteid der preußischen Regierung .
TU . Verlin . 12 . Febr . lDrahtbericht . > Der preußische Handels

minister Sie ring hat den Betriebsrat der Zeche „Minister Stein "

telegraphisch gebeten , den Angehörigen der Verunglückten sein herz-
liches Beileid auszudrücken . Ebenso hat de : preußische Minister
Präsident ein Beileidstelegramm übersandt .

Beileidstelegramm des OderprSsidenlen von
WesifaZen.

dz . Dortmund , 12 . Febr . (Dralitmeldung unseres Berichtersta, -
«ers ) Der Oberbürgermeister von Dortmund , Eichhosf , erhielt fol¬
gendes Beileidstelegramm vom Oberpräsidenten der Provinz West-

falen :
„Die schmerzlichen Wunden von Iserlohn und Heine sind »och nicht

vernarbt , und ichon wieder bricht ein neues Unglück über uns her -
ein , dessen erschreckende Größe in diesem Augenblick noch nicht ganz
zu erkennen ist. Im Namen der Staatsregierung und der Provinz
Westfalen spreche ich Ihnen , sehr verehrter Herr Oberbürgermeister ,
und allen von der grausamen Grubenkatastrophe Betroffenen die

herzlich st e und innigste Teilnahme aus und wünschen
aufrichtig , daß die westfälische Erde von weiteren Schicksalsschlägen
in Zukunft bewahrt bleiben möge . gez. : Gronowski ."

Die Urjache der Explojion .
dz . Esten , 12 . Febr . ( Dtahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die vermutliche Ursache der Explosion teilt der Vertreter der
Zechern der „R .W .Z .

" mit , daß na dem Urteil von Gutachtern das
Stcnibverfahren bei dem Ung ' Lck fast nicht in Anwendung gelangt war .
Die Verbrennungserfcheinungen an mehreren Leichen haben gezeigt ,
daß es sich ansheinend doch um eine Schlagwetterexplosion
handelte , fodaz die Anwendung der Geftcinftaubsperre möglich ge
wesen wäre . Die Schlagwettersohle liegt in einer Tief von 300—350
Meter . Die Länge des Explosionsvorganges ist noch nicht bekannt .
Die l ., 2 . und 3 . Sohle sind zum Teil gänzlich in die Brüche gegangen
In der ersten Sohle fand man Kleidungsstücke und Kaffeeflaschen ,
ohne Leichen zu sehen . Der größte Teil der Verunglückten ist durch
Nachschwaden zu Tode gekommen

Die geborgenen Toten liegen in vier langen Reihen aufgebahrt ,
und eine Abteilung Sanitätsmcmnfchaft ist damit bechäftigt , die To¬
ten zu identifizieren . Die Angehörigen umlagern weiter das Eiu
gangstor zum Zechenplatz . Der Stadt hat sich nach der ersten Er
regung eine allgemeine , tiefe Niedergeschlagenheit bemächtigt . Im
Laufe des Nachmittags wird Reichskanzler Dr . Luther erwartet .

Der Letter des Grubensicherhettsdiensles nach
Dortmund gereist.

TU . Berlin , 12 . Febr . (Dra ^ bericht . ) Wie die Telegraphen
Union von hiesiger amtlicher Stelle erfährt , ist der Leiter des Gru -
bensicherheitsamtes , Ministerialrat H 0 l z s e l d , heute an die Stätte
des Dortmunder Grubenunglücks abgereist .

TU . Berlin , 12 . Febr . (Funkspruch .) Die vier Reichstagsab ^
geordneten Imbujch ( Zentrum ) , Ianfchek (Soz .) , Ziegler
(Dem .) und Dr . Haedenkamp (D -Nat . ) sind nach einem Ve
fchluß der heutigen Reichstagssitzung beauktragl worden , an der Unter
juchung des Grubenunglücks bei Dortmund durch die preußifck« Gru -
bensicherheitskommiffion und den Betriebsrat üer Zeche „Minister von
Stein " teilzunehmen .

Deutscher Reichstag .
Die Debatte über den Etat des Arbeitsministerinms

Berlin , 12 . Febr . ( Drahtbericht .) Präsident L 011 e eröffnete die

heutige Sitzung des Reichstags mit den an anderer Stelle wieder -

gegebenen Worten der Teilnahme für die Opfer des Grubenunglücks
bei Dortmund . Darauf beantragt Abg . Iadat ! ch ( Komm .) , sofort
einen Unterausschuß mit der Nachprüfung des Unglücks zu betrauen ,
damit ähnliche Katastrophen vermieden werden könnten . — Präsident
Loebe bittet angesichts der Majestät des Todes keinerlei Streit »

fragen aufzurollen und ersucht die Kommunisten , ihren Antrag erst in
der Freitagssitzung einzubringen , wenn Näheres über das Un-glück
bekannt ist . Die Kommunisten erklären sich damit einverstanden

Dann forderte die Tagesarbcit ihre Rechte . Der Haushaltsplan
des Reichsarbeitsministeriums ist immer noch nicht durchberaten . Das

Kapital der Sozialversicherung ruft den alten Kampf zwischen
Aerzten und Krankenkassen wach , ohne daß sich die Auffassungen eine «

Schritt näher kommen . Die Nationalsozialisten zweifeln wieder einmal
die BeschluMhigkeit des Hauses an , haben diesmal aber kein Glück,
sodaß das Haus noch zum Abschnitt Reichsarbeitsverwali
t u n g übergehen kann . Da aber ein Beschluß des Aeltestenrates vor »

liegt , daß der Donnerstag nachmittag den Fraktionen gehören soll,
bricht man bereits frühzeitig ab .

Außerhalb der Tagesordnung erscheint noch der Sozialdemokrat
S 0 l l m a n n auf der Tribüne , der ehemalige Innenminister , uni
in einer Erklärung das Verhalten der sozialdemokratischen Minister
bei den Kabinettsentscheidungen über die Ruhrentschädigung zu recht«

fertigen . D «n Abschluß bildete dann schließlich noch ein Zusammen «

stoß zwischen den Kommunisten und den übrigen Parteien . Die So *

zialdemokraten beantragten die Ergänzung des ständigen preußischen
S 'cherheitsausschusses , der zur Untersuchung von großen Unglücks«

fällen besteht , durch vier Reichstagsabgeordnete und schlugen dafür
Vertreter der Parteien vor , die in dem preußischen Ausschuß nicht
vertreten sind , ein eigentlich unanfechtbares Unternehmen . Trotzdem
schlugen die Kommunisten Radau . Sie wollten mit aller Gewalt

zwei Vertreter haben , und als der Deutsche Volikspartnler Winne »

feld . selbst ein aktiver Bergarbeiter , vermittelnd eingreifen wollte ,
wurde er von den Kommunisten mit beleidigenden Zwischenrufen
empfangen , sodaß der Präsident nach allen Seiten Ordnung mtfen

mußte , bis zuletzt aber doch der sogialdemokrattfche Antrag angensm »

men wurde . Die Aussprache geht am Freitag nachmittag 2 Uhr weit ««.

Die Reaierunysbildung in Preußen.
Die wirtschaftliche Bereinigung winkt ab . — Wenig Aussicht ffl*

einen Erfolg .
in. Berlin , 12 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

lcitung .) Der neue Ministerpräsident von Preußen . Herr Marx hat

seine ersten Versuche zur Bildung eines neuen Kabinetts unternom »

men , genau ausser Grundlage , wie zu erwarten war . Er will die

Quadratur des Zirkels lösen und eine Regierung der Volksgemein -

schaff zusammenbringen , obwohl er doch nach den Erfahrungen , die

er im Reich machte , sich sagen muß , daß der Gedanke zwar in der

Theorie sehr schön ist, daß sich nun aber einmal im Räume die

Sachen viel zu hart stoßen . Das ganze Experiment dieser Volksge -

meinschast ist also nichts als Zeitvergeudung oder Kulissenschieberei .
Dabei hat aber Herr Marx zu seinem Schmerz nebenbei die

traurige Erfahrung machen müssen , daß die Hoffnungen , die er auf
die Wirtschaftliche Vereinigung setzte, sich nicht erfüllen werden . Von

dorther rechnete er nämlich auf den Zuschuß von 17 Stimmen , die

die Weimarer Koalition in eine Mehrheit verwandeln sollte . Diese
Kalkulation ist fehlgeschlagen . Der Vorsitzende der Wirtschaftlichen
Vereinigung hat ihm schmucklos gesagt , daß jede Unterstützung einer

Regierung , in der Herr Severing als Innenminister und Herr Hirt -

siefer als Wohlfahrtsminister sitzen — bei Hiristefer handelt es sich
um die scharfen Gegensätze über die Mietangelegenheiten — aus -

geschlossen wäre . Der Traum von diesem hübschen Erker , den man an
die Weimarer Koalition ankleben wollte , ist damit ausgeträumt .
Da gleichzeitig die Sozialdemokraten und die Demokraten neue An -

sprüche aus Ministersitze stellen , ist Herr Marx tatsächlich von der

Lösung seiner Aufgabe heute weiter entfernt als an dem Ta « i«i-

ner Wahl .

Die Sozialiften für Kerriol .
Die Resolution des Kongresses von Grenobte .

f . H . Paris . 12 . Febr . (Dtahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Resolution des Sozialistenkongresses ist ungeheuer lang , sie ist von
einem unübersehbaren Wortreichtum . Die Partei behauptet , daß
Heruol die Versprechungen , die er Blum aus seinen Brief vor der

Bildung feines Kabinetts gegeben habe , entweder bereits durchführte
oder das diese auf dem Wege der Vorbereitung seien . Soziale Re -

foimen seien angebahnt worden , große Fortschritte erzielt , die inter -
nationale Stabilisierung sei auf dem besten Wege . Infolgedessen
könnte oie Sozialistische Partei nichts Besseres tun , als das Kabi -
nett Herriot zu unterstützen , weil vieles die Reaktion und
den Bolschewismus belämvfe .

KeUog zur Demission
aufgefordert ?

Bor Antritt des neuen Amtes . — Das Verhängnis »
volle Pariser Abkommen .

f . H . Paris , 12 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die bereits seit einigen Tagen verbreitet gewesenen Gerüchte , dah
der amerikanische Botschafter in London , Kellogg , sein neues Amt als
Staatssekretär der Bereinigten Staaten nicht werde antreten können ,
scheint sich zu bestätigen . Nach heute eingetroffenen Nachrichten aus
Washington , wird Kellogg wahrscheinlich eingeladen werden , sein «
Demission als Staatssekretär zu geben , weil er vor dem Senat dafür
zur Verantwortung gezogen werden soll , dag et dem Batis « t Abkam »
men det Finanzminister seine Zustimmung gab , obwohl >»« Beteinig »
ten Staaten dutch dieses in innerpolitijchen Fragen Europa » hinein »
gezogen werden , •„



Veite 2. Nr. 73. « adisrve Vrefse fMorq ? « a « ? ftave ?

Die Uniersuchung des BarmaManöals
Die Ermittelungen

im Prentzenausschnh.
TU . Berlin , 12 . Febr . (Drahtbericht .) Der 11 . Verhandlung ?-

« rg des preußischen Barmatausschusses wurde gegen 10 Uhr IS vom
Vorsitzenden Dr . Leidig eröffnet , der zunächst mitteilte , daß für Frei -
tag vormittag 10 Uhr noch eine kürzere Sitzung anberaumt werden
solle , zu der auch der frühere Finanzminister Dr . v . Richter geladen
sei. Es solle ferner eine Anzahl von Aktenstücken vorgelegt werden .
Es werde dann « ine Pause bis zur nach st en Woche eintreten ,
worauf die Zeugenvernehmung fortgesetzt werde . Hierauf trat der
Ausschuh in die Tagesordnung ein . Zunächst wird der Syndikus der
Industrie - und Handelskammer - Berlin , de? frühere Staatssekretär
Dr . Meyer , vernommen , der sich darüber äußern soll, wie die
Industrie - und Handelskammer dazu gekommen sei , die Erteilung der
Großhandelserlaubnis an die Amsterdamer Amexima zu befürwor -
t«n . Die Industrie - und Handelskammer habe die Auffassung g-
äußert , d -ß eine Handelserlaubnis erforderlich sei, weil die deutsche
Filiale Geschäfte abschließe . Darauf wird Ministerialdirektor Köpk «
» cm Auswärtigen Amt über

die Beziehungen des Auswärtigen Amts z» den Vertretern
Barmats

vernommen . Er erklärt , daß er im Januar 1921 einen Brief des
Reichskanzlers a . D . Bauer erhalten habe , in dem die?»
wm Erleichterung der Durchreise für die Familie Barmat bat . In
den Voraktien befand sich «in Vermerk , der Reichsminister des
Innern sei damit einverstanden . Um di « Durchreiis« dieser Personen
kontrollieren zu können , habe der Zeug « um dementsprechend ? Mittei¬
lung der Erenzbehörde gebeten . — Legationsrat von Pannwly .
der vom Jahre 1317 bis 1919 als Legationsrat der Gesandtschaft <m
Haag zugeteilt war , erklärt , dah

Barmat der deutschen Gesandtschaft im Haag zuerst al «
Bolschewist bekannt

wurde , der sich bemühte , mit Trotzki in Verbindung zu kommen .
Barmat habe Trotzki vorgeschlagen , er werde in Holland ein Hilfs¬
komitee gründen und wäre , falls di« Bolschewisten ihn den Hollän¬
dern gegenüber legitimieren würden , bereit , für dieses Hilfskomitee
«inen Betrag von 150 000 Goldmark zur Verfügung zu stellen . Ense
des Jahres 1918 habe dann Barmat versucht , mit der ukrainischen
Rada in Verbindung zu treten . Dann sei Barmat 1919 wieder ars
Sozialist erlscknenen und habe Fühlung mit gewissen Kreisen der
holländischen Sozialdemokratie gesucht.

In einem ausführlichen Brief bat der Gesandle von Rosen
Über Barmat gesagt , er sei ein russischer Jude und sowohl in voliti -
scher wie finanzieller Beziehung ein skrupelloser Opportunist . Später
sei dann Barmat beim Unterstaatssekretär Köpfer erschienen . Einer
Notiz zufolge war Barmat bei Köpfer durch den Abgeord -
neten Heilmann eingeführt worden . Nach einiger Zeit
gelangt « ein Brief des Unterstaatssekretärs Köpfer an den Gesandten
von Rosen , in dem Köpfer schrieb , daß

»wischen dem Reichspräsidenten Eberl und Barmat intimst «
Beziehungen

bestünden . Er (Köpfer ) bitt « doch den Gesandten , Barmat einen
Dauersichtvermerk zu geben . Auf diesen Brief hin erteilte die Ge-
sandtschaft den Sichtvermerk , da ste der Ansicht war , dah zwischen dem
Reichspräsidenten Ebert und Barmat intime Beziehungen bestünden .

Auf « in « Frage , wann Barmat das Passvisum erteilt wurde ,
«rwiderte der Zeuge Köpfer , das Datum sei ihm nicht bekannt . Der
handschristlich « Vermerk des Reichspräsidenten aus dem Tel «gramm
Barmats an Wels sei wahrscheinlich erfolgt , als das Visum schon
erteilt war . Es liegt ein Brief Barmats an Kopier vor , in dem
Barmat seinen Dank für dessen Bemühungen ausspricht .

Barmat war schon 1818 in « inem amtlichen bolliindisch«n
Schreiben als Kriegsgewinnler bezeichnet und vor ihm gewarnt

worden .

Auch Reichskanzler Bauer und der sozialdemokratische Abgeordnet «
Stücklen hätten sich für Erteilung des Pahvisums eingesetzt .

Vor Eintritt in die Nachmittagsverhandlung gedacht« der Vor -
sitzende der furchtbaren Bergwerkskatastrophe bei Dortmund und
sprach den Hinterbliebenen der Opfer tiefstes Mitgefühl aus . Diese
Erklärung wurde vom Ausschuh , der Presse und dem Publikum
stehend angehört . — Dann wird

Polizeipräsident Richte »
auf seinen Wunsch nochmals vernommen und gibt zunächst ein Bild
der Zustände , wie ste in Berlin bei seinem Amtsantritt 1920 herrsch-
ten . Er erklärte , dah besonders auf dem Gebiete des Bankwesens in
Berlin unerhörte Zustände bestanden . Es habe insbesondere ein
auherordentlich starker Zustrom von Ausländern eingesetzt , so dah
sämtliche Behörden macht - und hilflos waren . Aufgrund einer Ver -
ordnung über die Anmeldepflicht hätten sich ca . SO 000 Ausländer
gemeldet . Diese Mahnahme hätte leider versagt . Nicht nur die
Vertreter Barmats seien gekommen , sondern die Besucher hätten sich
aus allen Ständen rekrutiert . — Der Zeuge wendet sich dann der
Frage der Aufenthaltsgenehmigung d«r Mitglieder der FamilieBarmat zu und erklärt , er habe niemals Anweisung gegeben , dah
Anordnungen seines Privatsekretärs zu befolgen wären .

Damit ist die Vernehmung des Zeugen Richter beendet und es
wird in die

Prüfung d«r Wohnungsangelegenheit Kutister -Barmat
eingetreten . Aus dem Bericht ergibt sich, dah Kutisker in der Liehen -
burger Strah « durch einSn angeblich vom Wohnungsamt genehmigten
Tausch ein Haus erworben hat , in das später nach dem Eingreifender Wohnungsbehörde ein anderer Mieter einzog .

Im weiteren Verlauf der Nachmittagssttzung wurde festgestellt ,
dah in der Wohnungsangelegenheit Barmat und Kutisker

groß « Uirrcgelmähig . eiten
vorgekommen seien. — Abg . Dr . Deerberg (D . -Nat . ) beantragt die
Ladung dos Berliner Oberbürgermeister Vöhe . — Abg . Kollwitz
(K .) bittet , dafür zu sorgen , dah die Zeugen stch nicht vorher im Zu -
schauerraum aufhalten , es sei genug , wenn sie ihr « Leute nachh-er von
hier aus informieren würden .

Der Vorsitzende ist genötigt , den Abgeordneten Kollwitz zweimal
zur Ordnung zu rufen und fordert den Wqeovd -neten schliehlich, als
Weiset sich weigert , seine Aeußerungen zurückzunehmen , auf , den Saal
zu verlassen . Auch dieser Aufforderung kommt Koll -witz nicht nach
Der Vorsitzende läßt hierauf Zuhörerraum und Presseplätz « räumen
und ruft nach der Parlamentswache . Nach der Feststellung , das, keine
Parlamentswache im Amte sei , richtet er an Polizeipräsident Richter
die Vitt «, ein Polizeiaufgebot zu beordern . Polizeipräsident Richter
rust telephonisch Schutzpolizei herbei . Bald darauf erscheinen fünf
Schutzpolizisten und führen den Abgeordneten KollwiN aus dem Saal .
Nach Wiederherstellaina der Oeffentlichkeit ersticht Vorsitzender Dr .
Leidig den Polizeipräsidenten um Anweisung , dah für die morgige
Sitzung eine Parlamentowache zur SeifiiffiMfl stehe. Di « Sitzung
wurde darauf geschlossen.

Die Untersuchung gegen Dr . Ko !le.
Der Vorwurf der Untreue im Amt fallen gelassen .

TU . Berlin . 13. Febr . ( Drahtbericht .) Dr . Hoefl « ist gestern
von der Staatsanwaltschaft nicht erneut vernommen worden . Noch
bei der ersten Vernehmung soll die Staatsanwaltschaft stch darüber
unschlüssig gewesen sein , ob gegenDr .Hoefle derHaftbefehl aufrechtzuer -
halten sei , da er gegen die bisher vorgebrachten Beschuldigungen ge-
wichtige Argumente ins Feld geführt hat . Der Vorwurf der
Untreue im Amt wird offenbar gegen Dr . Hoefle nicht auf -
recht erhalten werde « können und ist mit Zustimmung der
Staatsanwaltschaft in dem endgültigen Haftbefehl gestrichen worden .
Andererseits beharrt jedoch Oberstaatsanwalt Linde bei seiner Auf -

Frau Warrens Gewerbe.
Erstaufführung .

B « rnard Shaw hat dieses Drama 1893 geschrieben . Er war
damals 37 Jahr « alt . Es gehört zu den frühen Bühnenwerken des
großen Kritikers . Shaws gefeierte Eig «nart steckt natürlich darin ,
aber noch nicht in voller künstlerischer Entfaltung Man spürt zwar
deutlich seinen Drang , in geistvoll frechem Witz die Wahrheit rück-
pchtslos aufzudecken, vor allen die pathetische Morallüge an den
Pranger zu stellen und unbewußten Selbstbetrug voll Spott zu ent¬
larven . Aber er steht in „Frau Warrens Gewerbe " noch nicht hoch
Kenug über den Parteien , in ironisch überlegener Künstlerschaft . Er
tritt in dem oft etwa ? nüchtern anmutenden Thesenstück zu deutlich
« ls ausgesprochener Ankläger gegen di « heuchlerische Moral der
kapitalistischen Gesellschaft auf . Di « «rst « Aufführung in London hat
deshalb ein «n Sturm der Entrüstung entfesselt . Im Munde der
kupplerischen Frau Warren klangen auch seine Angriffe für englische
Ohren doppelt verletzend , und in den losen Bemerkungen des unehr -
«rbietigen Pfarrersohns Frank erhielt sein bissiger Witz zweifellos
«ine recht frivole Färb «. Es schien, als ob sich Shaw über jeden
Anstand hinwog setzen wollte . Mit Unrecht . Es war bei dem lär -
Menden Durchfall des Stückes , neben dem verständ ' ichen Unwillen
tiber die respektlose Blohstellung der englischen Gesellschaft , auch sehr
»iel blinder Unverstand am Werk .

Man oerkannte den stark ethischen Gehalt . Shaw will nackte
Wahrheit und Gerechtigkeit . Er malt nicht Engel und Teufel . Er
mischt di « Farben gut wie in der Natur . Er zeigt die Menschen
vom Zentrum ihres Lebens aus . Selbst der skrupellose Kapitalist
Sir George Erofts erweist sich durch sein offenes Bekenntnis zum
Götzen Mammon als eine ganz natürliche Erscheinung innerhalb der
kapitalistischen Gesellschaftsordnung . Er legt sein Geld möglichst ge-
winnbringend an . „Ich nehme meine Zinsen wie andere Menschen " ,
Comprendre c '

est pardonner . Shaw verleiht aber auch Frau Warren
in ihrem anrüchigen Gewerbe als Direktrice von „Familienpensionen "
»n Brüssel , in Berlin , in Wien und Budapest einen auhergewöhn
lichen Grad von Geschäftstüchtigkeit und Betriebsamkeit , der von
kommerziellen Standpunkt aus betrachtet einigen Respekt abnötigt —
«r verleiht ibr aber auch das Gefühl der Mutterliebe . Ihr Leben
erhält einen Sinn durch die Sorge um ihr Kind . Die Tochter soll es
Zbesser haben , als ste . Der wahnsinnig schwere Ausstieg aus der
Großstadthefe zu Glanz und Reichtum soll ihr erspart werden . Die
Tochter genieht , fern von der Mutter , eine gute Erziehung , studierttn Cambridge , besteht ihre Examina mit Auszeichnung . Dabei wächst
sie in eine andere Geisteswelt hinein : sie lernt die eigene Arbeit
schätzen und klare , verständige Verhältnisse lieben . Sie erhebt sichtiber die bequeme , laxe Ecldmoral ihrer Mutter . Aus diesem Gegen -
satz entwickelt sich die menschliche Tragik der Dichtung . Shaw selbst
ichreibt über sein Stück : „Das Gewerbe eines Menschen tritt erst
dann in Beziehung zum Drama seines Lebens , wenn es in Konfliktmit seiner Natur gerät ." Bei der Tochter heiht die Enü ^ eidung :
faules Genuhleben oder selbständig machende Berufsarbeit ~ iir die
Mutter : Geschäftsaufgabe oder Genuh ihres Mutterrechte ! Beide
entscheiden sich für rastlose Tätigkeit . Darf » offenbart sich ihr . >' erste
Wesensverwandschast Für die Mutter tragisch : denn sie ver ! . - t den
sentimentalen Inhalt ihres Lebens : ihre Tochter verläht sie um ihres
lasterhaften Gewerbes willen . „Wenn ich du gewesen wäre , Mutter ,würde ich vielleicht getan haben , was du getan hast : aber ich würde
nicht ein Leben gelebt und an ein anderes geglaubt
haben " Also Siea des charakterfesten Verstandes über jede Ge ?übls -
romantik . Der doppelte Boden einer heuchlerischen Moral wird da -
durch zerschlagen .

Mit wenigen Gestalten skizziert Shaw ein scharfes Bild der Ge-
sellschaft. Die Lasterhaftigkeit der Frau Warren wird nicht erzählt :

wird offenkundig durch die zweifelhafte » Beziehung «» zu de»

Männern ihre Umgebung : zu Sir George Crofts . Praed , Pastor
Samuel Gardnet und zum jungen Frank . Das unsichere Dunkel ,das über der Vaterschaft ihrer Tochter schwebt, charakterisiert ihre
liederlichen Lebensverhältnisse unmittelbarer als grohe Erzählungen .
Shaw versteht die Technik des Dramas .

Vor etwa achtzehn Jahren führte eine Berliner Gastspieltruppe
„Frau Warrens Gewerbe " im damaligen Stadtgartentheater in
Karlsruhe glänzend und leichtbeschwingt auf . Im engen Kammer -
spielrahmen des Künstlerhauses wirkte dagegen diesmal das Stück
breit und schwer. Vielleicht war es auch die Absicht der Regi « von
Friedrich Beug , die übrigens alles Aeuherliche sehr schön be-
meisterte , den Sinn des Thesenstücke? möglichst zu verdeutlichen . Man
liebte es zu unterstreichen und zu betonen : man vergröberte dadurch
ianstatt den so wie so etwas verstandesmäßig - hölzernen Dialog durch
schlichte Natürlichkeit zu warmem künstlerischen Leben zu erwecken

Melanie Ermarth — Frau Warren — suchte die gesell ,
schastskritischen Partien ihres Dialogs mit großem Geschick dur *
natürliche Charakterisierung lebensvoll zu untermalen aber eigent -
lich erst im Schlußakt flössen Wort , Gefühl . Gebärd « vollständig in
Eins zusammen . Die Zkuseinandersetzung zwischen Mutter und
Tochter bot das Beste des Abends . Charlotte Kunze war als
Tochter Vivie recht erfreulich . In der Schlugen ? ereichte auch ste
eine beträchtliche Höhe über dem Durchschnitt . Siegfried N ü r n-
b e r g e r steckte man in die Maeke des Sir George Crofts . Er ha !
Anlagen zum Cbarakterspieler ist aber wohl noch zu jung zu einer
ausgesprochenen Charakterrollen Kein Wunder , wenn sein Ausdruck
manchmal etwas hart anmutete . Recht sympathisch gestaltete Fried -
rich Prüter den romantisch veranlagten , milden Praed , ebenso
5>ugo Höcker den Pastor Gardner der von seinem respektvollen SohnManches einstecken muhte Der Pastor ist keine Lustspielsigur . er
muh in der heikelsten Situation noch menschlich wirken . Hugo
Höcker ? mahvollem Spiel kann man da ? nachrühmen Arel Kreuz -
linger glänzte in der Rolle des Frechdachses Frank in erster Linieals hübscher junger Mann . Eine reizende OperettentenorfigurAber Sk>aws Geist fehlte Im Schwank oder wenn er musikali !^
in der Operette wird Kreuzlinger sein Glück machen . In diese
Richtuna weist seine Veranlagung

Das Kammerspiel war diesmal gut besucht. Der Saal an
nähernd voll . Die Luft drückend und heih . Bessere Ventilation drin -
gend erwünscht . Dr .

"Ralf .

Der Philosoph R . M . Ko 'zapfel
und sein Werk „Panideal".

I . Abend .
Auf Einladung der Karlsruher Studentenschaft sprach am 11 . Fe -

bruar in der technischen Hochschule Dr . Hans Zbinden im An¬
schlich an des Philosophen Rudolf Maria Holzapfels Werk „Pan 'deal "
über das Thema : .Die Neugestaltung des Gewissens
und des Schaffens "

. Der Redner gehört zu den Aposteln und
Verkilndern des Pbilo 'ophen urfd hat in Gemeinschaft mit andern auch
eine EinUhrungs ĉhrift in dessen großes Werk veröffentlicht (beides
im Verlag E . Dieder chs in ? ena ) .

Es ist immer etwas mihliches . wenn ein Jünger für das Werk
feines Meisters wirbt in einem Kreis , wo er oben dieses Werk nicht
als bekannt voraussetzen kann : dadurch -'st er gezwungen . Zwilchen Lob
und Darstellung vermittelnd auszugleichen . Redner unterzog sich dieser
Aubgabe mit großem Geschick . wenno ?l« !ch man vielleicht lieber e ^was
mehr von Holzanfels Worten selbst gehört hätte Di « Sache selbst ist
wichtig genug , sich au - fiibrlich mit -hr zu be'chäf 'igen . auch dann ,
wenn man zu anderen Ergebnissen und Positionen gelanat . w' e Holz -
aifel . Denn jedenfalls bandelt es sich bei d ' eier Persönlichkeit ( >m?°
stritten , wie sie ist ) um einen Denker , der versucht der durchaus »ras
chre » Bahnen geworfenen , geistigen Gegenwart Wert « und Wege
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fassung , dah Dr . Ho«sle di « großen Reichspostkredit « dem Barmatkor
zern nicht gegeben hätte , wenn er nicht durch Barmat anderwei !

gelegt gewesen sei und sich von diesem dann zu Handlungen ha
verleiten lassen , die mit den Interessen de» Staate « nicht »»
baren seien .

# ■■

Raynaldy bei Kerriot
F. H. Paris . 12. Febr . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters

Wir konnten gestern mitteilen , dah der französische Handelsmini !
^

Raynaldy gezwungen sei , von Herriot Instruktionen zu «rbitt «n, • -

er sich weiterhin bei den Verhandlungen mit Deutschland »erhal

soll. Die Besprechung fand heute morgen zwischen Raynaldy und t >et

riot statt . Vorläufig läht stch aber nicht sagen , welche Instruktion ^
Raynaldy erhalten hat . Nach dem Handelsminister empfing &ertllJ

den Finanzminister Elemente ! und die Direkoren der Bank de Fran ^ '

Um die Rückgabe des beschlagnahmten
deutschen Eigentums .

Eine Entscheidung erst nach dem Zusammentritt des

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .S . Rewyork , 12 . Febr . Der Sachwalter des einstigen deiitsü?

^
Eigentums Miller hatte eine lange Konferenz mit dem P ^ siden
Eoolidge über das Schicksal des deutschen und österreichischen E 'ö
tums , das während des Krieges von der amerikanischen
konfisziert wurde . Miller gab nach der Unterredung Pressevertrc
zu verstehen , dah das Problem der Verfügung über das sogenon ^
einstige deutsche Eigentum wohl kaum vor dem Beginn der nc
Session des Kongresses , also nach dem 4. März 1925, gelöst wer
würde .

Unparteiische Untersuchung der Ursache« des
Weltkrieges .

TU . Berlin . 12. Febr . (Funkspruch .) Die Abendblätter
den aus Washington : Der Senatsausschuß für auswärtige
legenheiten hat den Antrag des Senators Owen angenommen ,
durch die Bücherei des Kongresses angewiesen wird , eine unpar
ische Zusammenstellung des Tatsachenmaterials zur Frage der
sachen des Weltkrieges vorzubereiten .

Der Jahrestag der Krönung des Papstes
Wi . Rom , 12 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -?

Der dritte Jahrestag de .' Krönung des Papstes wurde durch
übliche Hochamt gefeiert .. Diesmal fand die Krönung wegen «

Wesenheit großer Pilgerzüge nicht in der Sirtinischen Kapelle , so "
' in der Peterskirche statt Dem feierlichen Einzug des Pap >

wohnen über 70000 Menschen bei . Die großen Ovationen , die
Papst bereitet wurden , standen sichtlich unter dem Eindruck lc "^

festen Haltung gegenüber Frankreich .

Tages -Anzeiger.
lNShere« tlev« tm Jnleraieinztl .)

ffrettaa . den IS . Februar .
V» «dcsld«a»er : «Der Liciiestrank " . Vi?— '410 Uhr.
Souzertbaus : Zweites und letztes Gaftlvtel des Ruff .-Deutich. * *c

. Ter blaue Vogel" . ^ 8—^ 10 Uhr.
KoloNcnm: Bariete - Borstelliiug . 8 Uhr .Mäuoer -Turuvcretn : Kostümlest in der . Eintracht "

, 8 Uhr . » » «st-Verct » bildender tiüuftlcr : Bortrag von Tt . Zbtudeu -Bern tm
lrrbnuS " , H9 Uhr.

deutsche BolkSpartel : Mitgliederversammlung mit Lichtbtlder-Bor

zu zeigen . Es liegt nahe , anzunehmen , daß das stete Wiederneua ^
greifen alter Ideale allein noch nicht genügt , um diese alten
als noch immer zeugungskräftig zu erweisen Holzapfel
von dieser Annahm « aus und schon hier worden
zu kritischen Einwänden dent .bar . Jedenfalls ist f j*
folgerichtig , wenn unter diesen Umständen Holzapfel
einer möglichst obiektiven Erforschung des Seelenlebens den ff# .
gehenden Weg erblickt , einer möglichst allseitigen Enorftf .
die nur darauf zu achten hat . das allzu Subjektive zu venuei
um ja nicht an Stell « des Neuen , Statinen in das Uoberwunden « »
riickzustnken. ^ .

Es sind *wei Gebiete , denen sich die Arbeit des Philole ^ hen
apfel hauptsächlich niwendet : die Probleme des Gem ' ssens uiro^
der künstlerischen Arbeit . (Ueber dieses letztere Promem ' .
Dr . Zbinden am Freitag , dem 13 . 5?ebruar . auf Veranl2ssung des --

^eins bildender Künstler im grohen Saal des KLnstlerbaules
Bor der eigentlichen Erörterung über Holzapfels Auffassung .
Probleme des Gewissens erzählte der Redner von dem Leb^

ns »
^des Pbi ' ckonhen . der ein sehr dorniger gewesen sein muh . de riom ^

die Vielseitigkeit des Wissens und des Erlebnisses bereitete , oyn
sein Wer ? gar nicht entstanden wäre . ^Die Probleme des Gewissens anlangend , scheint (nach des '

Ausführungen ) Holzapfel streng zu scheiden, das ethische Bein "
^

überhaupt vom altruistischen Verhalten . Ferner wären demnaw
individuellen Gewissensinhalte nicht zu verwechseln mit den .
meinen Gewissensbegriffen . Das klingt viel einfacher nn ^ 1 ; Lii *
ständlicher , als es tatsächlich ist. Denn nach Holzapfels Aniimi ^'
chon im Kinde dmrch die Außen - und Umwelt ein « lolch ? Meng

Gewissensbefehlen und Forderunqen Dritter niedergelegt , daß * „
diese alle zusammen für das Kind und später kür den Encaa ? . _
ein unerklärliches , oft furchtbares Etwas darstellen das ibm 1

m(f
wegs wesensverwandt zu sein braucht . Dieser Tatbestand wirv

^ ^
komplizierter , wenn der erwachsende Einzelne mit der Umwe ,
Wechselwirkung tritt . Nach Dr Zbinden unterscheidet f >oUav 5 . ^
einflußreiche Formen der Moral , die durch jene Gewissenslage
gerufen seien : einmal die Gruppenmoral , d h .
unterschiedslosen Liebe für die Mitglieder einer bestimmten 1

r^ f .
kchaft von bestimmter Größe der Ausdehnung kssamilie , j - .. ^
Nation ) und dann die höber stehende M o r a l d e r r e i n e n ^
ste n liebe , die unterschiedslos allen Menschen gilt . Leine
trachtet 5>olzapfel als ewn bedeutenden Fortschritt zwar aper
als das Ziel : denn ibr Manael lieae in der Unterschiedslos
Mitgefühle , sie sei eben darin uto " ^ch . daß sie sich an alle
Vielmebr sei dagegen dem jedem Menschen innemobnenden
nach Differenzierunn nachzugeben , iedock nur in 'oweit als ^
nicht ein neues Zurückfallen in die Gruvnc 'nmoral vorbereitet ^ flef
5olzaps -l nebt den Kernpunkt nei «>n ethischen Verbaltens in
feinen Gradabstufuna des M ' tge ^ ' hls . — Wir ba ^ en r ^
Angelegenheit des umfangreichen Vortrages , der selbst sich ><> . ^ st" i
Andeutungen beschränken mußte . Raum geaeb -m weil nim n»
das eine ersichtlich wurde d^>b in 5,ol »apfel eine star ^̂

Seele zu Formulierungen und Gesich' - nunkten kommt , die ^
Anschauung in sich tragen . Aus dem Vortraa gewann man
Eindruck , als ob ein abstrakter , klarer Denk -»' in 'erpreti ^ rt ^
« ndern eber dos Bekenntnis ew ^s leidend, ' » Menschen , der iN ^
>ich vertiefter P 'vchologie das M ' ttel -ur Zl ^berm ' nduna des
finden rrfo ' ijfit . in Anschauung und künstlerischer t^ estaltuna .
machte Redner xuleftt ' (f) i>n vorbi 'r ^itende Bemerkungen und "
wird er kommenden <̂ reitaa sprechen . ^In dem na ûrwissen ist
mech'rn 'st 'schon Z»italter rationalen Geprffaes in dem wir ^ »cht
kiolzan ' el iodenfall ^ eine bedeutsame Ko" ^ '' !irei '^ ein" Ng
^ine MarmiNlg . tt"cht als das ^ edenfaN " find . ulch
VAiliVo^ n KrSf 'c am Werk , deren Aeußerungen nicht una ^

'
, A.

ungeprüft verhalle « sollt« »«. vr . v . Gtoiut
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Die Kreditgeschäfte der Reichspozt
Sine amiliche Darstellung .

„ . M Berlin , 12. Febr . (Drahtbericht . ^ Der Verwaltungs -
" « fthuh der Reichspost hat . wie die Telegraphen -Union erfährt , die

uterjuchungen über die Kreditgeschäfte beendet -
Ergebnis der Untersuchung läßt keinen Zweifel an der Pilicht -

mau Beamten der Reichspost . Es wird demnächst dem Vec -
°Uungsrat vorgelegt werden . Die von der Reichsbank insgesamt

«egebenen Kredite betragen 600 Millionen Marli den größten An »
" an dieser Summe erhielt die Reichspost . Die Hauptsumme des

W übrigen Teiles ist an die Staatsbank und andere erstklassige
iinr+ v

1 gegeben worden . Der Verwaltungsausschuß der Reichs -
# 1 , ,

*
.e nur einen verhältnismässig kleinen Posten

ina
S

« nde zu machen . Er beanstandete den sogenannten Mannes -
- "" -Kredit , die Kredite an den Reichstagsabgeordneten Lange -

an l *Tnann und an Barmat . Die sogen . Aiannesmann - Kredite sind
Depositen - und Handelsbank A . - G . gegeben worden , damit

6n s .. Reichsbank Goldankäufe vornehmen sollte . Die

„-J '" "rtäufe waren nötig , um die Kupferbestände für den Telegra -
y Ueitungsbau zu sichern und haben sich in engen Grenzen bewegt .

. ' wurden am 23 . November 1923 beendet . Der Devisenkommissar
t Eoldankäufe geprüft und festgestellt , das, die Depositen - und
. "delsbank keinen Nutzen gehabt habe , der über das übliche Mas ;
. Ausgeht , Naturgemäß mußte die Reichspost höhere Preise für
. Wold bezahlen als die Reichsbank und selbstverständlich entstanden
fii

' °er Stabilisierung der Währung Verluste . Die Reichspost hat
lämi! 800 000 •* ®0^ durch die Ankäufe der deutschen Volkswirt -
^ st erhalten und ungefähr 900 000 Mark dafür ausgegeben , so
Ikhfcn? Verlust von 100 000 Mark entstanden ist. Erst geraume Zeit

^ endigung der Goldankäufe sind die Direktoren der Depositen -
v Handelsbank flüchtig geworden .

■$m Februar und Atärz 1921 trat dann der damalige Zentrums -
"umordnete Fleischer wiederholt und dringend an die Reichspost

« tk ? ' Depositen - und Handelsbank , von deren Geschäfts -
. Mren bisher noch nichts bekannt war , Kredite gewährt weiden

9k ' I n ' den durch die Kredit « erzielten Gewinnen sollte die

ß
'chspoft beteiligt werden . Die Reichspostverwaltung lehnt « die

^ ^ ' tge-währung ab Me sie aber gegen volle Sicherheit in Aus -
Cr 'kllte . Daraufhin wurden von der Mannesmwnn -A .- G . Sicher -

, ^ >ng«n bis zur höhe von 13 Millionen geboten . Die Depositen -

^ ^ Handelsbank erhielt unter dieser Voraussetzung einen Kredit von
ften Als sich dann im Laufe der folgenden Monate heraus -

m das Bankinstitut nicht zweckmäßig wirtschaftete und schließ-
^ n Zinsen in Rückstand blieb , versuchte die Reichspost , ihre

^ Mtsverbindunq mit der Bank zu lösen . Der damalig « Postmini -
j.

^ Dr . hoe -slx valorisierte die Zinszahlungen . Der Verwaltungsrat
^ ^ eichspost verhandelte mit den Bürgen der Mannesmann -Aktien -

die die Verpflichtung der Depositen - und Handelsbank in

f . "er 5Söhc übernahmen . Danmit war der Fünf -Millionen -Kredit auf
sichere Grundlage ««stellt . Die Reickispost ?am der Mannesmann -

Z'/
^

a» ^ lrichaft dadurch entqogen , daß sie ihr einen Zu ' at -ikredit von
iA Millionen Mark gewährte und den Zinssatz auf Reichsbank -
. ' kont ermößicrte . Der Kredit der Mannesmann -MtiengeseMchaft be-

also 7 'A Millionen Mark auf ein ? ahr . Er kann durch Entschei -
der Reichsvost prownaiert werden . Bei der Sicherheit des

^ nnesmann -Komerns dürft « die Reichsvost kaum Gefahr laufen ,
» n diesem Kredit mich nur einen Groschen zu verlieren — Der
,

' * ■ it an den Abgeordneten Lange - Hegermann
auf Ersuchen des Reichsministers für d^e beseiten Gebiete

Ii , h »efle mit dem Auftrag aeqeben . ihn in das besetzte Gebiet aibzu -
. ^sern. Das Geld ist auch bis nach Bonn gekommen , von dort jedoch
"
JJ andere Kanal « , als die von der Reichsvost aewünfchten geleitet
^ >o?n . Die Bürgschaft für Velsen Zwei -Millionen - Kredit ist von der

' ttf 'irfcanif und der Preußischen Seebandluno übernommen worden ,
.̂ suf das Ersuchen und die Initiative des damaligen Reichspost -

^
'N'sters Hoefle sind schließlich 14'/- Millionen Mark dem

I
® * mat - Konzern kreditiert worden . Alle anderen Vost-

<rn Barmat find an Banken aeqeiben worden , die kür d ' e Schuld
^

>rnw .tg voll einstehen . Bon den direkten Krediten sind 1 Millionen
^ kch " orbandene Effekten voll gedeckt . Die Sicherheit der rcst -

. ^ en 1!) '/ ■ Millionen "'Tt durch die Garantielxmk und 17 Rückver îche -
chaften gegeben . Im Ai>fs'ch <srat der Treuhandae êtMvft .

w .jln Vorsitzender Abi ^ordnet er Dernbura ist und die mit der Ab -
!kl »ng der Barmot -Geschäfte betraut wurde , ist man der Ueber -

daß auch der größtie Teil Idiesei Kredite

^
' eder beigebracht werden wird Daß die Kredit « von der

nicht wie früher nur an di« Reichen ? sondern auch an
a «qeben wurden , fübrt man an zuständiger Stelle da ' auf

$ 7^ flröftere Zinsertröae erzielt werden sollten , zumal die

^ hr^
k während der Inflationszeit Liberhaupt kein« Zinsen g«-

Dr . Kösle im Lazarett.
* Verlin , 12 . Febr . ( Funkspruch .) Heute vormittag ist Dr .

^ . " e wie die „Voss. Zeitung " mitteilt , aus dem alten Gefängnis
ton ? das Lazarett des Untersuchungsgefängnisses überführt
^J ;den. Diese lleberführung war erforderlich , da festgestellt wurde ,
$ bi t an Herzmuskelschwäche leidet . Medizinalrat Dr .
verv ' **er einer Verhandlungspause des Tschekaprozesses nach
>j^ un gekommen ist , hat eine Untersuchung Höfles vorgenommen und
ttarft • ' e ' n vorläufiges Verbleiben im Lazarett ausgesprochen . Heute
L^"N' Hog hat der Verteidiger Dr. Höfle zum ersten Male im Unter -

^Ungsgefängnis aufgesucht .
Ein oreisier Schwindel .

tto,
®CcI ' n> 12. Febr Die Gattin des in Untersuchungshaft gsnomme -

^ ^ echspostministets a . D . Dr . Höfle wurde am Mittwoch morgen
jj,

-- viiirm Aianne angerufen , oer |tn) -vi . «ituoi nannte uno oorgao ,
ö ^kl

b« it«r der Zeitung , „Die Zeil " zu sein . Dei Mllnn teilte Frau
lick, daß die „ Zeit " am Donnerstag moigen in einem ausführ -
v ^ en Artikel die Unschuld Höfles nachweisen werde . Allerdings seien
ttt+fi <ts.hW/Ujiw » .viuiviiui ? -tiIiiv |itii m Jjmyv w » iuu on

Winten , die Frau Dr . Höfle ersetzen müsse. Tatsächlich erschien
Mittag bei Frau Dr . Höfle ein Mann , der sich als Dr . Arndt

>
" teilte und eine Quittung über den genannten Betrag vorletzt « .

^ öfle zahlte jedoch nicht . Darauf wurde F wu Dr . Höfle
^ " »Päter telephonisch angerufen , und am Apparat meldete sich an -

^ uch der Verteidiger Dr . Höfles , Dr . Alsberg . Der Fremde , der den
des Verteidigers mikbrauch !« , empfahl der Gattin des Ex -

^
"isters . um S Uhr nachmittags in das Hotel Heßler zu fahren , wo

d
' Arndt Ii« erwarten werde . Tat achlich fuhr die Gattin Höfles in

wo sie den Dr .Arndt fcdoch nicht traf . Als sie das Hotel
trat der Schwindler elegant gekleidet auf sie zu und Frau

^ hlte -Hm den Betrag von 180 M . Als Frau frirle den Rechte -

tro anrief und ihm mitteilte , sie habe dem Dr . AlAndt den Be -
ag ae.v 'hlt , erfuhr sie zu ihrem Schrecken, daß sie einem Schwindler

L^ vpfer gefallen war .

Aus Baven.
Autoverkehr im Odenwald .

Der Autoverkehr Erbach —Michelstadt —Fürth und Lindenfels ist
bereits in Betrieb genommen . Nun ist die Einrichtung einer wei -
teren Autolinie von Fürth n-ach Reichelsheim und Frantisch - ^ rum -

bach geplant , die in etwa 14 Tagen in Betrieb genommen werden

soll. Damit ist für di« Bewohner des vorderen Odenwald «- die

Möglichkeit einer rascheren Verbindung mit Heidelberg und Mann -

heim ebenso gegeben , wie für die Bewohner Heiidelbergs und Mann -

heims dieser Teil des Odenwaldes für Geschäfts - und Erholung ?-

leiijen erschlossen wird .

: : : Durlach , 12 . Febr . (Städti 'ches.1 Der Stadtrat ist grundsätz -

lich damit einverstanden , daß auch an der hiesigen Handelsschule eine
Handelsjahresklasse errichtet wird . Zur Aufnahme in diese Klasse
kommen in erster Reihe solche junge Leute in Betracht , die , aus der
Volksschule entlassen , den kaufmännischen Beruf ergreifen wollen ,
aber noch keine Lehrstelle erhalten konnten . Wenn sich eine genügende
Anzahl Schüler meldet , könnte die Schule bereits auf Ostern eröif -
net werden . Das Schulgeld würde 84 <M jährlich betragen — Bei der
städtischen Sparkasse sind im Januar d. I . 214 neue Einleger zuge -

gangen : die Einlagen haben sich um 153 000 <M vermehrt . — Die
Einwohnerzahl beträgt auf Ende Januar 18 231.

— Busenbach b. Ettlingen , 12 . Febr . lZn die Heimat .) Die aus
so tragische Weise ums Leben gekommene Krankenschwester
Manfreds wurde gestern unter vollzähliger Beteiligung der Ge-

meinde . in der Kirche eingesegnet und im Auto nach ihrer Heimat
Kronau überführt , wo sie beerdigt wird . Pfarrer , Bürgermeister uivd
Gemeindevertreter gaben ihr auf diesem Wege das letzte Geleite .

,P Malsch , 12 Febr . (Fettet .) Gestern abend % 8 Uhr brach
hier !chon wieder Feuer aus , nachdem es vor wenigen Wochen mehr -
mals hier gebrannt hatte . Das der schon älteren ledigen Maria
Anna H e r m gehörende in der Mühlstraße gelegene einstöckige
Wohnhäuschen wurde bis auf den Grund eingeäschert . Die Fahrnisse
sowie eine Ziege und sonstiges Kleintier konnte gerettet werden . Der
Schaden dürfte etwa 8000 -K betragen . Die Ursache des Brandes ist
noch unbekannt . ^ . .

: : : Winningen (31 . Bretten ) , 10 . Febr . (Spar - und Darlehens -

lasse.) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister K ö ß l e r fand kürzlich
die Griindungsversammlung der Spar - und Darlehenskasse Rink -

lingen statt . Es ist dies in der Genossenschaftsgeschichte des Bezirks
Bretten insofern ein wichtiges Ereignis , als nun in jeder Gemeinde
des gesamten Amtsgerichtsbezirkes eine ländliche Dorsbank besteht .
Alle sind dem Verband bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe und
der Bad . Landwirtschaftsbank Karlsruhe angeschlossen. Bürgermeister
Kößler begrüßte die Anwesenden und wies auf die Notwendigkeit
einer Dor bank hin . Der Vertreter des Verbandes bad . landw . Ge-
nossenschaften Karlsruhe erläuterte Zweck und Ziele , sowie Vorteile
eines genossenschaftlichen Geldinstitutes . Die Ausführungen wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenommen An der Auswrache beteiligten
sich die als Gäste anwesenden Bürgermeister D i t t e s von der
Spar - und Darlehenskasse Diede ^sheim . Genannt . Vorstand der
Spar - und Darlehenskasse Bauerbach , sowie verschiedene Vorstände
und Aufsichtsräte letztgenannter Kasse. In harmonischer Weise
wurde die Errichtung der Kasse durchgeführt . Der Geschäftsanteil
wurde auf 100 Mk . festgesetzt, einbezahlbar ein Zehntel von 10 Mk .
Zum 1 . Vorsitzenden wurde Bürgermeister Köhler und zum Rech-
ner Landwirt Hermann Kropp gewählt . ,

Vruchal , 12 . JSefrt . ( Reibet Dragoner -Tag .) Am fi . und 7 . Juni
findet hier ein Gelbem Draaoner -Tag statt , sowie die Enthüllung des
D«« 5mals für die Gefallenen .

— Brutal , 12 . Felbr . (Lebensmitteldie5stehl .) Im iwncit
Forst wurde abermals ein aroßer L ^bensmitteldiebstabl ausgeführt .

— Hambriicken . 12 . Febr . (Wilderer ) Heute früh wurde der
Hilfsforstwart Lorenz Roth eisen im Waldoebiet der oberen Luß -

Hardt von vermummten Wilderern angeschossen . Der Schuß
ging in 'den !5uß und zerrik eine Z ^he

— Nbeinhattsen , 12. Febr . (Brand .) ? n der verganaenen Nacht
aegen 2 Uhr brach im Dachstvhl der Wcrkstä te des SchuMruses
T Weick. G . in b h . ein Brand aus . der den .Dachstuhl niederlegte .
Ein größeres Schuhlager , das sich unter dem Dachstuhl befand , ist
mitverbrannt .

— Wiesloch . 12 . Febr . (Einwohnerzahl .) Die Stadt Wiesloch
zählt « am 1 . Februar d. 7342 Einwohner .

r . St . Leon ( 31 . Wiesloch ) . 12 . Febr . (ffeuerroehtfest .) Festlich
begina hier die Freiwillioe Feuerwehr ihr 30 jähriaes Bestehen . Es
gab ein großes Essen Nach einer Ansprache des Kommandanten
Steqer darf? « Bürgermeister Klerenz im Namen der Gemeinde der

Wehr im allgemeinen und den Jubilaren im besonderen , di« mit
einem Geldaeschenk und einem von der Gemeinde gestifteten Diplom
ausgezeichnet wurden . Das Ehrenzeichen für 30 iährige treue Dienst -

zeit erb >e' ien 3 für 20 jährige Dienstzeit 6 und für 10 iährige Dienst -

zeit 1 Mitglied . ^ , .
— Mannheim , 12 . Fehr . Drei Lebensmüde wurden in das

hiesige Krankcnbaus eingeliefert . Der erste , ein 34 Jahre alter Büro -
diener . brachte sich wegen eines unheilbaren Nervenleidens mit einem
Rasiermesser an beiden Handgelenken tiefe Schnittwunden und an
der linken halsseite drei Stiche bei . Sein Vorhaben wurde noch
rechtzeitig bemerkt . Lebensgefahr besteht nicht . Im Käfertaler Wald
wollte sich ein 80 Jahre alter Taalöhner erhängen . Der Grund zur
Tat sind Familienzwist ' gkeiten . Er konnte noch rechtzeitig von Be -
amten der Polizeibereitschaft von seinem Vorhaben abgehalten
werden . Der dritte Selbstmordkandidat war ein 24 Jahre alter
Bergmann , der sich im Industriehafen in den Altrhein gestürzt hatte ,
aber aus eigenen Kräften sich wieder ans Land rettete . Streitig -
leiten sollen hier der Grund sui Tat gewesen sein .

— Eberbach . 12 . Febr . (Agnosziert ) Die Personalien . d« r am
Sonntaa hier aus dem Neckar ge?og»nen Leiche, sind nun festgestellt
Es bandelt sich um den feit 7 Januar vermißten 19 Jahr ? alten
Ln<!i >iwirt Alfred Leonhard aus Fiirfeld bei Heilbronn . Ein
Verbrechen liegt nicht vor . denn es steht fest - daß er freiwillig in
den Tod wanden ist

( ?) Michelfeld b . Mosbach . 12 . Febr . lSein 50. Stiftunasfeft )
wird W biesige Kriegsblind in diesem Jahre feiern . Van den
Grü ' " sind nach 7 am Leben , darunter der seitherige 1 Vorsitzende
Hein ? ? nies . der zum Ehrenpräsidenten ernannt wurde .

r Elsen, . 10 . Febr (We tsinoen .) Dieser Taa « fand bicr die
Del «qiertenvers "!Mssntiina ' u deni a-m 17 Mai ni v ' ranstaltendenW » t t -
5inaen de « ^ e 'wrvTeins .iVporfrntu " statt , der dabei l " ' N
50 iäbriaes Str 'ftiw <i«f«st feiert . An der Anm ^^ una beteiligten üch
14 Bo ^e -'n« davon sinaen in der erstem Landklasse 7 . in de* zweiten
Pirtitf-ifftaft » 3 , in der dritten Lan^?^ sse 1 und in der Stadtllasse
3 Vereir -«

— Rastatt . 12. Febr . (Im Stadtrat .1 Nach den varliegenden
Kassenb^stond ^darlegungen auf 1 Februar 1°25 betrugen im ^ anuar
bei der Stadt - und den Nebenkassen die Einnabmen 2°4 027,1k Jl
" nd dif « usg .iben ? 38024,30 und bei der Gas - Wasser - und

ElektrizitätÄasse die Einnahmen K07 357,35 M und die Ausgaben
570 819,65 Ji . Für das Jahr 1925 werden bewilligt dem Verband
der Badischen Jugendherbergen 200 -K und dem Verband für Leibes -
Übungen und Jugendpflege Rastatt 300 M . — Ausgrund eines not
liegenden Antrags wird bestimmt , daß bei der Bewilligung von Bau
darlehen gegen hypothekarische Sicherheit über 05 Prozent des nach
zuweisenden Bauauiwandes grundsätzlich nicht hinausgegangen wird
Vorliegende Darlehenszusagen über 750 000 M werden angenommen
Um die Bautätigkeit im Jahre 1925 entsprechend fördern zu können
ist die Aufnahme eines weiteren 3knlehens für diesen Zweck sowi
für die Inangriffnahme des längst als dringend notwendia ane >
kannten Altersheims in 3lussicht genommen .

— Sasbach , 12. Febr . ( Sott einem Farren getötet . ) Der Farren
Wärter Heini wurde pon einem Farren angegriffen und von ihm
so zugerichtet , daß bereits nach einigen Stunden der Tod eintrat .

st . Freiburg . 10 . Febr . (Die teuern Mappen und der betrogen ,
Handwerksmann .) Unter dieser Spitzmarke wird uns von einem
Mitarbeiter geschrieben : Eine städtische Beamtenabteilung Freiburg »

benötigt Mappen für ihre Austräger und Kontrolleure Gewöhnliche
Mappen aus Pappsteife mit einem Segeltuchüberzug . Das Geschäjt
wird einem gewissen St . zugeschanzt , der aber von der Anfertigung
solcher Mappen nichts versteht oder sie nicht selbst anfertigen mag .
Er geht zu einem Buchbinder und betraut diesen mit dem Auftrag .
Die von dem Buchbindermeister hergestellte Probemappe wurde von
der betreffenden Beamtenabteilung für zweckdienlich befunden und
15 Mappen in Auftrag gegeben Wieder bei dem Mittelsmann St .
der bei dem Buchbinder die Mappen bestellt und ihm für das
Stück vier Mark 50 Pfg . als Bezahlung in Aussicht stellt Der Buch -
binder erhält von St . zum Ueberzug der Mappen einige Meter
Segelleinwand , das nach fachmännische ? Berechnung einen Wert von
etwa 24 bis 25 Mk . hat . Die Mappen werden von dem Mittelsmann
an die Abteilung abgeliefert , für die er der Stadt 232 Goldmark be-
rechnet und auch sofort ausbezahlt erhält . Rechnet man zu den Mk .
67.50 di« d °r Buchbinder erhalten sollte , noch die 25 Mk für das
Segeltuch hinzu , so ergibt das einen Gesamtbetrag hon Mk 92 50
Der wackere Vermittler St . berechnete also der Stadtkasse mehr als
das zweieinhalbfache , als was er mit den Unkosten selbst dafür
auszugeben hatte . Die prompte Auszahlung der 232 Goldmark an
den Vermittler erfolgte im Oktober vorigen Jahres und — sollte
man es glauben ? — der Buchbindermeister hat von den Mk 67 .50,
die ihm von St . versprochen waren , noch nichts erhalten . Er hat
jetzt den Weg der Klage beschritten , um zu seinem sauer verdienten
Geld zu kommen . — 3lus diesem Vorkommnis dürften sich für die
Stadtverwaltung verschiedene Lehren ziehen lassen , auf die wir im
einzelnen nicht näher einaehen wollen .

Müllheim . 12. Febr Ein Rnubmörder polnischer Staatsan -

geHörigkeit wurde dieser Tage von Elsaß über die Grenze gebracht
und in das Amtsgefängnis nach Müllheim eingeliefert . Der Pole
war nach seiner Tat nach Frankreich geflüchtet und in die Fremden -

legion eingetreten . Von Mllllheim wird er noch Polen weitertrans¬
portiert werden .

( !) Kandern . 12 . Febr . (Freiwilliger Tod .) Der 61 Jahre alle
Landwirt Lang von Nebenan (Gemeinde Wollbach ) , der schon seit
einiger Zeit an Schwermut litt , verletzte sich in selbstmörderischer Ab -
ficht mit dem Revolver so schwer, daß er einen Tag darauf seinen
Verletzungen erlag .

— Todtmoos , 12 . Febr . (Eine Liebestragödie .) In einem
Zimmer eines hiesigen Hotels fand man heute fr '"h einen Herrn und
eine Dame tot vor . Ein Revolver lag dabei . Man nimmt an . daß
es sich um eine Liebestragödie handelt .

Gerichts ? eituny .
— Mannheim , 12 . Febr . Ein gemeingefährlicher Schwindler

stand in der Person des Elektrotechnikers G A . Knörzer aus
Zimmern vor dem Amtsgericht . Unter dem falschen Namen „Dr .
Jörg Kimmig , Referendar " veröffentlichte er in einer Schwarzwälder
Zeitung eine Anzeige , in der er im Konkarsvetkauf Herren - und
Damenfahrräder anbot und Einsendung einer 3lnzahlung an die
Postagentur Lützelsachsen forderte Zahlreiche Bestellungen mit Geld -
scndungen , sogar telegraphilch , lieft » ein . Einen ähnlichen Schwin¬
del hatte der Gauner schon vor einiger Zeit unternommen und et
uar damals vom Gericht Offenburg zu zwei Iahren Gefängnis ver -
urteilt worden . Wegen Krankheit war Knörzer dann im Frühjahr
1924 aus dem Kreisgefängnis Offenburg entlassen worden und kaum
in Freiheit , begann er erneut seine Schwindeleien . Als er auf der
Postagentur in Lützelsachsen das eingegangene Geld erheben wollre ,
wurde er verhaftet , denn er besaß weder Herren - noch Damenräder ,
noch Motorräder , die er hätte verkaufen können Das Gericht ver -
urteilte ihn zu l Jahr 3 Monaten Zuchthaus . — Eine
raffinierte Diebin ist die 25jährige Dienstmagd Maria Reichert
aus Mannheim . Sie spricht die kleinen Kinder , die Einkäufe be-
sorgen auf der Straße an und nimmt ihnen das Geld weg . Da »
Gericht schickte sie auf 1 ^ I a h r ins G e f ä n g n i s .

Urteilsverkündung im Ludwigshafener Aufruhr -
prozeki .

— Ludwigshafen , 12 . Febr . (Drahtbericht .) Der dritte Ver -
Handlungstag war , wie bereits gemeldet , ausgefüllt mit der Ent -
gegennahme von Zeugenaussagen und des Plaidoyers des Staats¬
anwalts . Nach den Ausführungen des Verteidigers vertagte sich das
Gericht auf heute vormittag 8 Uhr zur Fortsetzung der Plaidoyers .

Heute abend 6 Uhr wurde das Urteil gefällt . Ein Angeklagter
wurde zulJahrOMonaten . zwei Angeklagte zu 1 I a h r G e
fängnis verurteilt . 18 Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen
von 2—8 Monaten , 5 Angeklagte wurden freigesprochen .

Aus den 'itaebbartänftern .
Oppenheim , 10. Febr . ( Nachwehen aus der Inflationszeit .) Die

Stadt Oppenheim hatte während der Jnilationszeit eine Zlnzahl
Häqer erbaut , die sie an Wohr .ungsbedürftige und Häuserliebhaber
weiter verkaufte . Zum Teil waren diese ZLohnungen nicht ganz sei
tiggestellt und zum Teil waren die Arbeiten auch nur mangelhaft
ausgeführt worden . Nunmehr verlangen die Besitzer dieser Häuser
von der Stadt Ersatz und haben sich zu diesem Zwecke zu einer Ver -
einigung zusammengeschlossen , um ihren Forderungen besonderen
Nachdruck zu verleihen .

Ob - rstein , 10 . Febr . ( Jugend von heute .) Vor dem Jugend -
gericht erhielt ein 17jähriges Mädchen wegen Abtreibung 1 Woche
Gefängnis , ein 18jähriger Bäckerlehrling wegen Vergehens an
einem l .' jährigen Mädchen 2 Wochen Gefängnis , vier siebzehnjährige
Burschen aus Bundenbach erhielten wegen Vergehens gegen ein
I3jährigcs Mädchen je einen Verweis . Allen wurde die Strafe vor -
läufig erlassen .

Zur Blutreinigung
und 3luffrischung der Säfte ist die jetzige Jahreszeit besonders ge-
eignet . Wir raten Ihnen , in der Apotheke 30 Gramm Herbex - Kerne
zu kaufen , die unschädlich , aber von vorzüglicher Wirkung sind Sofern
in anderen Apotheken nicht erhältlich , sicher hofapothck « Kaiserftr . 201
und Stadt -Apotheke . Karlstraße 19. ( A 457

9 würze
altbewährt



Cctte 1 . Nr , 73

Aus »er LanoesyauptjlaSl .
Karlsruh « , IS. Februar 192V.

Die Straßenbahn nach Kntellnge »«
Eriissnung voraussichtlich am 1. März .

Die Inbetriebnahme der Straßenbahn nach Knielingen hat sich
entgegen den ursprünglich gehegten Hoffnungen, den Betrieb bereits
Anfang Februar eröffnen zu können , durch verschiedene Umstände hin -
ausg ^zögert . Das Wetter war den Bauarbeiten günstig , sodah der
Bobntörper nun vollkommen gelegt ist. Die Oberleitung wird auge »
bliikUch fertig montiert . Unter der Voraussetzung , daß die Ab -
nähme durch die Auf chtsbohörden zur Zufriedenheit verläuft , dürfte
die Straßenbahnlinie nach Knielingen , wie wir hö-
ren , nunmehr am 1 . März eröffnet werden . Wegen derKreuzung
der Staatsbahn ^inie Karlsruhe —Maxau durch die Straßenbahn
schweben noch Verhandlungen über die Sicherheitsfrage . Mit den
Probefahrten dürfte wohl Anfang nächster Woche durch das
Straßenbahnamt begonnen werden . Die Endhaltestelle der Knielin -
der Streßenbahn befindet sich bekanntlich am Ortseingang bei der
katholischen Kirche . Wegen der Regelung , in welchen Zeitabständen
der Straßenbahnverkehr nach Knielingen aufgenommen werden soll,
werden zunächst Verbuche der verschiedensten Art unternommen wer-
den . um das Verkehrsbedürfnis auf der neuen Strecke festzustellen .
Am Tage der Eröffnung der Straßenbahnlinie nach Knielingen wird
die Gemeinde KnieUngen eine Feier veranstilten , zu der neben dem
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe , der Stadtrat , die Straßen -
bahnkommission und andere an dem Vau der Bahn beteiligte Kreise
eingeladen werden.

#
Eingemeindung der abgesonderten Gemarkung Hardtwald . Nach

§ 105 der Gemeindeordnung sollen bis 1. Januar 1325 durch Anord -
nung des Ministeriums des Innern die abgesonderten Gemarkungen
mit benachbarten Gemeinden vereinigt werden. Dazu gehört auch
die abgesonderte Gemarkung Hardtwald . Aus eine
Anfrage über den Stand der Angelegeicheit hat der Herr Oberbür -
germeister mitgeteilt , daß die fraglichen Verhandlungen seit
längerer

'
Zeit durch den Herrn Landeskommissär mit den beteilig -

ten Gemeinden geführt werden , und daß die Stadt Karlsruhe be-
stimmte Anträge gestellt hat . Die Verhandlungen seien noch nicht
abgeschlossen.

) Is Ortsjnbilaum ? m alten Vinzentiushaus in der Krieqsstraß ?
beging dieser Tage die Schwester Oberin M Typrina ihr 25jöi >*
riges Ortsjülbiläüm . Um 8 Uhr hielt Geist! Rat Stadtdekan Dr .
Stumpf ein feierliches Amt mit Ansoraiks . Im Saal des Marion -
Haufe» konnte alsdann die Jubilarin die Glückwünsche entgegennch .
mcn . Zuerst gratulierte Stadtdekan Dr . Stumpf namens des Vin -
zeirtiusvereins und der Katholiken Karlsruhes . Professor Dr . B a a s
namens der ebenfalls anwesenden Aerzte der Mi ^ ntiushäuser .
Pharrer Freischlag q« b den Gefühlen der Dankbarkeit und Ver -
ehrimq geg« tüber der Jubilarin Ausdruck für all ' die Mühen uns
Arbeiten , die sie hinter sich hat . Weiter waren anwesend SuperiorS ck> m i eder . sowie die ehrw . Mutter des Klosters in Bühl . Auch
zahlreiche Mitglieder de« Frauen - und Mänuervinzenti -usverein « be-
teilwten sich an den schlichten, stimmungsvollen Feier .) ( Eeneralversammluna des Gastwirtevereins Karlsruhe >. U.Im Elefanten wurde am Mittwoch eine Generalversammlung abge -
halten , die sich in der Hauptsache mit der Wahl des Vorstandes be-
schäftigte . Der bisherige 1 . Vorsitzende Wilhelm Reichert (zumroten Haus ) wurde unter allgemeiner Anerkennung seiner Ver -
dienste einstimmig wieder zum 1 . Vorsitzenden gewählt . 2 . Vor -
fitzender wurde Landolin Ochs von Beiertheim . Weiter sind ge-
wählt worden : E . Friedrich . Schriftführer : A Anti , Stellver -
treter und Beisitzer , Z . Klotz . 1 . Kassier : W . Stein . 2. Kassier .Als Beisitzer die Herren Rutschmann , M . Streule , A . Kurz , F . We -ber , A Kirner . F . Lorenz . F . Lösch . A . Mautz . I . Wind und F .Rimelin .

— Provisionvschwindlee. Neben den Verfehlungen gegen die
Sittlichkeit sind es heute Eigentumsdelikte , die häufiger unsere Ge-
richte beschäftigen . Und hier bilden eine besondere Klasse die P r o-
Visionsschwindler . Die Versuchung in dieser Richtung istauch m leicht gegeben und zuweilen fallen selbst bisher untadeligePersonen daraus herein . Da ? war der Fall bei einem 27jährigenKaufmann , der sich wegen einer Reihe solcher Betrügereien und dazunoch wegen Unterschlagung vor dem Karlsruher Schöffengericht zuverantworten hatte . Der Gesamtbetrag , um den die inbetracht kom-mende Firma geschädigt wurde , beziffert sich auf einige hundertMark . Das Gericht billigte dem Angeklagten mildernde Umstände zu .da er in einer gewissen Notlage handelte . Andererseits war bei demUrteil der grobe Vertrauen - mißbrauch zu berücksichtigen, dessen sirbder junge Mann schuldig machte , und so kam man — zur Warnungfür andere — zu einer Gesamtstrafe von 4 Monaten Ge -
s ä n g n i s.

— Nadischc Llibtsolele Im Kovzcriiaiis . Dem Reatkseur Dr . LudwinBeiger ifi rS mit dem Film . Der verlorene Schub " gelungen , eines unsereralten Volk ? miirchcn so heraus zu bringen , datz eS nicht nur der Jugend ,sondern auch vornehmlich Erwachsenen , die Freude an schdnen st'lgerechl „Bildern haken , ein Softer benutz ist dieses Werk auf der ? etnwand be -wundern an können . Die vielen Möglichkeiten ans technischem und vboto -«ravhischem Gebiet . ? ichtreflere und anderes haben Herrn Berger in dieLaie versetzt, einen Film »u schassen, der mit voNem Recht eines derschönsten unft bedeutendsten Produkte der neuen Filmindustrie genanntwird . DaS Sviel versetz! uns zuriick in die Rokoko,eit , wozu gerade dasrlschenvuttelmSrchen der l^ebriider Grimm besonders geeignet ist zur Dar -bietung schöner und künstlerisch wirkender Bilder , in welche E . T . 71.Hokmann und Brentano noch herrücke Motive mit hinein verftrikt haben .Die von der ? oli,eikav «Ne gestellte Mnstk wtrd zur Berschönernna der Dar -bietnna noch beitragen , sodak wir sicher sein dürsen , dak iedermann dieVorführungen der Badischen Lichtwiele mit Anerkennung und Besrtedt -»ung verlassen wir » . Näheres siehe Anzeigen .

s Vora « z - iaen » e? « » ranstalt er . ]

( ;) Der Hypothekengläubiger- und Sparerschutzverband für das
Deutsche Reich , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltet am Mittwoch ,den 18. Februar abends 8 Uhr im kleinen Saale der Festhalle
« ine öffentliche Versammlung , in der Herr Professor
<5 ust ach Mayr von der Handelshochschule Mannheim über
..Wiederherstellung der Wirtschaft durch Wieder -
Verstellung der Sparerrechte " sprechen wird . Herr Pro -
fessor Mayr ist in weiten Kreisen ganz Deutschlands lange schon da -
durch bekannt , daß er aus der Erkenntnis der Notwendigkeit einer
gerechten Aufwertung für den deutschen Staat unbedingt für die
Anerkennung der Gläubiger - und Sparerforderungen durch Gesetz
eintritt . Erst In letzter Zeit wurde der außerordentlich starke Erfolg'
seiner Reden in Weimar und Stuttgart weithin bekannt . Gerade in
der Zeit vor den Verhandlungen im Plenum des Reichstags über die
Neuregelung der Aufwertungsfrage wird seine Anwesenheit hier die
Aufmerksamkeit aller interessierten Kreise in hohem Maß erfordern

Iugendfeier . Vom IS. bis 17 . Februar wird der Vorsitzende
des Oberrh . Chr ' stl . Jungmänner - Bundes , P 'arrer Weißer in
Liedolsheim , die dem O .E .J B ange chlossenen Vereine besuchen. Die
Vereine veranstalten aus diesem Anlaß gemeinsam am Sonntag , den
15 . ds . Mts . , nachm . 5 Uhr im Stadtmissionssaal . Adlerktraße 23
eine I u g e n d f e i e r in der Pfarrer Weißer über „Taten Gottes in
der heutigen Iungmännerwelt " sprechen wird . Die beteiligten Ver -
eine werden durch verschiedene Darbietungen zur Belebung der Ver -
anstaltunq beitragen . Die jungen Männer der S ^adt und die aanze
evangelische Gemeinde wird dazu eingeladen A ' ßerdem hält Pfarrer
Weißer von Samstaa b ' s Dienstag jeden Abend 8H Uhr einen
Bibelkurs über das Leben Moses für die Mitglieder der Vereine im
E . V . I . M .-Heim . Nowack-Anlage 5.

Auszug aus den « tnndesbiichern Karlsruhe .
Todesfälle . IN. Febr . : Rosa Biel , 8* Jahre alt , Wltive von Franz

Biel . Balmerbi 'iter ! Theresia De mm er . ledig , 24 Jahre alt . Verkäuferin .
— Ii . Febr . .' Antonie R e u m a n n , 84 Jahre alt , Witwe von Bernhard ,
Reumann , Kaufmann ! Bernhard Bogel , Ehem . , 5(1 Jahre alt . Tchrei - I
•Kl. — 13. Vehr. : WUbelmiu« Räuber , ledig. «4 Jahre «lt. ohne Beruf |

Rablfri » Dresse ( TP? orflmonf « a &O

Turnen + Spiel + Sport .

Inlernalionale ADA « . Deutschlaudsfahr ! 1325.
Di» Auoschretbung zur Internationalen A.D.A .E..Deutschlaads.fahrt , die vom 1 . bis 12. März stattfindet , hat insofern « ine E r w » i>t e r u n g erfui/ien , als nunmehr auch ausorüaUch die Cyc 1 e »

c a 18 zugelassen werden . Unter Eyclecars werden zwei - oder drei -
jpurige Fahrzeuge verstanden , deren Zyltnderinyalt 1100 ttm . undoeren Geiamtgctuicht ( ohne Oel . Brennstof , und Wasser ) 250 Kg .nicht übersteigen . Außerdem müssen die Eyclecars Merlmale auf¬weisen , welche |te mehr dem Kraftrad als dem Kraftwagen ähnlichmachen. Demnach können z. B . der kleine 4 i '& Opel oder ähnlicheFahrzeuge , weläfe der Klasse der Kleinlraftwagen angehören , nichtzu den Eyclecars gerechnet werden .

Weiter hat die Strecke zwischen Görlitz und Liegnih eine
Aenderung erfahren die statt über Lauban und Goldberg nunmehrüber V u n z l a n und H a y n a u verlaufen wird . Die neugewählteStrecke , an Länge der alten ungefähr gleich , unterscheidet sich vondieser dadurch , daß sie bessere Wegverhältnisse aufweist .

Das Interesse an der Deutschlandsahrt ist ungeheuer , wie aus
Massenauflagen aus dem In » und Auslande geschlossen werden kann .
Feste Nennungen liegen jeyt schon an die Hundert vor . Ebenso
haben die Gaue und Ortsgruppen des A . D .A .E . Vorkehrungen ge -
troffen , welche auch die diesjährige Deutschland fahrt wiedcr zueinem Triumphzug auszugestalten versprechen . Aber nicht nur die
Untergruppen des A D .A .E . werden sich an der gewaltigen Organi -
sation der Deutschlandsahrt beteiligen , sondern auch andere sport -
liche Verbände , wie der V .D.N . und die R .U ., haben ihre Mitwir¬
kung zugesagt . In liebenswürdiger Sportkameradschaft werden diese
den schwierigen Teil des Ordnunisdienstes auf der Strecke mit
übernehmen . Außerdem werden ihre örtlichen Vereinigungen in

Ball - und Gesellschaftstoiletf en
reinigt schnellstens

Färberei Pfinft A .~0 .
Annahmestellen überall. Telephon 63.

Freitag , ben IS . Februar 1925 -

geschlosienen Formationen mit Fahne « und Bannern dt« duridî
renden bezw . anlomMenden Deutschlandsahrer begrüßen.

*

k«. « ine Million Gulden für die IX. Olympiade. Di«
dische Regierung hat für die Olympischen Spiele des ?!ahres
Amsterdam einen Betrag von einer Million holländischer Gulden
Lerfügun -g gestellt Da die Kosten insgesamt auf 2 Millionen
veranichlaigt worden sind , ist nochmals der Betrag von I Million a
zubringen , der aber durch private Stiftungen ebenfalls zu gut ®
sicher gestellt ist .

0 Großer Preis von Italien . Der Automobilklub von ® fll'

land veröffentlicht die Ausschreibung für den Großen Preis A
Italien , der am 6. September auf der Automobilrennbahn
Monza bei Mailand zum iünftenmal zur Entscheidung gelange " j

> '
Das über ca . 800 Km . führende Rennen ist offen für Wagen flU"
Länder mit einem Maximal -Zylinderinhalt von 2 Lit . und
Mindestgewicht von 6f>0 Kg Ebenso wie im Kroßen Preis
Frankreich besteht die Bestimmung , daß die Karosierie zwar 1®
nebeneinander liegende Sitze ausweisen muß . daß jedoch nur *
Fahrer im Wagen sitzen darf . An Preisen sind insgesamt 250 » .
Lire ausgesetzt Nennungsschluß ist am 30. Avril beim A . E . v ™ "
land , 16 via San Nicola ? Mailand EX . — Die Sieger in den
ber ausgetragenen vier Rennen waren : 1921 Goux aus BaNot ' ■
Börding auf Fiat , 1S23 Salamauo auf Fiat und 1324 Asc»
auf Alfa Romeo .

Wanzen , Mäuse , Käfer , Ratten .
Möllen , vertJM anter Garantie <i<e leistungsfähigste Anstalt

D.V . g . ü . Anton Springer , Ettlingerstr . 51 Telefon W4"

Znr AastUiirnn . '

elekfr . Licht- , Kraft-, Schwadistrom - Anlagen
sowie Reparaturen emofehien «ich

Grund <& Oehmichen
Waldsl mite 28 . IVlephon f>2n

„ Landshnechl "
Ecke Zirkel und flenvnstraße

s
X « 2fa «

nd Schlachlfesi
Mus kalisehe Unterhaltung .

Inh . : W. Bertsck

Xünsltiandiüog und Ranmenlabrlk
Karlsruhe i B.
KalsersiraBe <29

«wischen Waid- u . Karlsir

Bilder - Einrahmungen
Ö. Qtelet
Kaiserstr . 223

westllcb
der Haup'pofl

J . Hiller , fislr . 24
Ubpon » Goldwaren

Lernt fremde
Sprachen bei BERLITZ Lammstr . la u .

Amalien «tr. 37iH.
J . Hilter , Waidsir . ^

Trauringe - Besteck *

Damenmoden

q «

■

{&

Kaiserstrasse 221
an der Hauptpost .

Damen - Wäsche
O. A . reizi nrte Garnituren
bis zu lemn 'em Batist

femer
Hemdhosen von Mk . 4 .80 an
Hemden . „ . 2.50 „
Beinkleider „ „ 3 — „
Prinzeßröcke „ „ 4.50 „
Untertaillen . „ 1-30

in dUlen Qualitäten 948
u diversen .siotfen .

Durchweg sehr preiswert .
Poröse Stoffe .

MormfiausNeubert

Amallenstr . 25 , Eing . Waldstr .

KUN5FHANDIUNÖ

MI # # !
Kaisersir. 1A7 Telefon 994
Größte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als

passende Geschenke .
Einrahmungen prompt und billigst

In eigener Werkstätte .
1419

Machen Sie beim Einkaut von

Dauerwäsche
meinen Fehlgriff . Sie bekommen
solche neben allen anderen
Her renmode - Artikeln

am vortellhaftetesten bei

Andr. Wein ig jr.
Karlsruhe Kaiserstr . 40
üauerwäsche wird In eigene ,
Werkstätte billig repariert .

Ladlichts
3Lanbeßtkatcr

SPIELPLAN FÜR 14 - 24 FEBRUAR 1925

IM LANDESTHEATER :
SAHST . Neu einstudiert : 7— n. 10 UHR

Kolportage »wo uhr
01- 2000. .1401 —3700 : Vollcsd. 6 (4 .501

Der träfe Geist § umpackvagab « nd « »
ortor Das liPder 'lc e K eeMatt»Th .-Gem. II . Sond.-Qr. (4 .50).

SONNT . JUftljt 8—10 UHR
• B 17. (7.—).

mont . VI. Sinfonie -Konxert 7H- n. » uhr
de » Kad . Kandestl »eater - Orchester »

.ttiluns : tleu - Mus Dir Ruoolf ->cnuiz- Dornburs- Bochum.Werk - von Rpsrer v ek os und v crish ^e.Th .sGem . 1501—1700, 2801—3400. (4 .50) .
KißNsT . Der Karbier von Kagdad 7—ow uhr

Hierauf : Pierrot « Sommernacht• D lö ; Th Uem. 250i - 2800 ; Volksb . 6 >« - )
VUTI 'W. 7—n . 10 UHR

Der böse Geist Knmpaekvagabnnd « »
oder Das l 'caerll < he Kleeblatt*C 17 Tü.-Uem, 3001 - 3400. 5001 - 5100 1480 ).

DONNT tostenqri » S - « 101,
»l 'h.- lZsm . 2801 - 3000 . 69111 —7000 ; Volksb 6 (7.—)

KREIT
*A 17 : Th - Gem. 170t -
\ MhT. ' - n . 10 UHR
Der l»ö5e Geist Lnmpaeivagabnndn »

vd >r Das liederliche Kleeblatt*Th -Uem. 4001—4410. 5 .01 - 5300 . 14.80).
hONNT. Neu einnndiert (SVt—Wt t'HR

Koeraecio
Onpereite von Sunpft . /• F 16 ; Th - üem . 370t- 40UO (7.—)

MONT 7—n . 10 V IR
Der bofe Geist K« mpaeivagabnnd « s

oder Das . lederliv ^ e Kleeb att* E 17 ; Th.-Gem 4401 - 4800. fiiiOi —6„00 (4.80)
dienst . jZoccacrio 7—io uhr
♦ G 17 ; Th.- Gem 4801- 50UO. b701—0800 ; Voiksb. 6 (7 - )

IM KONZERTHAUS
sonnt . (15 .) Das Gla « Wasser 7- s î UHR

» <S .80) .
SONNT . (22 .) Zum < r lenmal 7—a 9 UHR

Der wahre JakobSchwank in 3 Akten von (->»nz Arnold und Ern«t Bach.- (3 .80) .

KAMMERSPIELE l . KÜNSTLERHAUS
MITTW . <18 ) 7H- 10 UHR

Fra « Warren « Gewerbe
Id .-Lit'M -Ätl - lsW (4.—, S —. 2.—).

Vorrecht für Umtausch der Vorzufrskarten u . Vorkaufs¬recht uer Abonnenten und Inhaber von VorzuffPkartenam Samstajf , 14 Febr . , nachm . % 4—5 Uhr : allgemeinerVorverkauf u . weiterer Umtausch von Montag , den 16Febr . an . Auslosung der Karten für die Teilnehmer der1 h .-Ciem. jeweils am Vortag der Aufführung in derGeschäftsstelle l9— 1 4— 6 Uhr ).

SchlrfnfabrikW . Kretsciiinar

Nachfolger

Andr .Weinigjr .
KARLSRUHE, Karlfnednchat.81

am Rondellplatx.

Stet« große Auswahl in:

Regenschirmen , StnckscWrioen
\ lndersctHrmen . Spazicrstöcken

icwrmrtparaturBa UibtriMIttr sdmf >>

VelOOr -Chtlton, schw . u . farbig

Crepe de Chine ond Marokatne
Lomi, Satin Liberty

Neueste Farben Beate QualltW®®
Maßlue Preise

Mehle & Sch'
eqel,

Kaiserstr 124 b
*

ijanrs
-

erschienen.
Vertreter :

Otto Widmann

Karlsruhe
Kaiser -Passage 42—52.

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiserstr . 124b
gegenüber dem Caf6 -Automsl

Bad .-Baden ^ n7 ,
K ?$ » ,r

'

Opernülttser . helrtstectier
itrlllen . Zwicker Lorßne « e'

tteoaratnren solort 2937

MUSIKAPPARATE - MUSIKPLATTEN

Telefon 339

zeichnen sich durch vollendete Wiedergabe aus .
Verlangen Sie kostenlose Vorführung .

ODEON - HAUS
Ä»A

G m .
b. H Kaiserstr . 175

rPinsel u. Schwämme
tür Maler . Tünchner Lack erer . ^ aurer , Industrieund i rlvaizwecke - Ontxendprelse Ol II lest

^ IES , Ecke Frledrlchsp ' atz 7 , ErsHs SpezÄBS
BOrtltn . Pinsel . Sehwimme . Kimme , Mattnn . 2791

neueste Modelle von Mk. 8 . -— an empfiehlt

Damenpulz Bächlold , Amalienstr . 47



Freitag , den 13 . F u 1925 .

Nadilches
^ Z.Andescheater
" eitag , 13 . Fehr 7 */e— 9»/, Uhr (4 50 ). G16 ; Th .-G IN . Sonder -Gruppe .

Der Liebesf rank .
Im Konzerthaus

« e'tos n. letztes Gastspiel des Russischen Deutschen Theaters.
^ 7v„—n. v. 10 uhr f4.fio) Per blaue Vogel .

J/arlmiLr

vad ! f«he Presse fMorgenavSgabe ?

'JaraUm
,

afwul/i 8 Ufar
1841

X/ru otfcn .
djvrPeAkodliL ,

Evang . Stadtkirche
Sonntag , den 15. Febr . , abends llt 8 Uhr

ACH - KONZERr
I A usfiinren de : Frau Würtn - Imbert , Sopran I
| -.>786 Frl . Frieda Schilke , Violine j

Herr Dr . Johannes Müiier , Orgel [
Karten zu Mk 3 — . 2. — , in der |

| Wu ^ikatienhand .ung aiser - , Eck e >v » l<

I Fritz Müller, f

Jugenö - Feier ^
Im Stabtmisfionvsaal , Asl « rstrak « W

Sonntag , den IS. Februar , nachmitt. 5 Uhr
Bortrag vom BundeSvorsitzenden
Pfairer Weider . Liedolshetm :

Talen Cöi Ii der iieip Janpiniierwell!
a * fcerbrm ® etbi <l« « fl ' i» b .3 « nnwÄnnfr "8wine -

Di - ®M « lte &et , der dem Dberrb . ßbrtftl
Fitnamännerbuii » ottflcfd ) offenen Öerrtne . loiple
di « an » « eoangeliiche Gemeinde werden »u dieser
Beranitaltuna herzlich eingeladen . B29U8

l'. mda » » . « »dicht «n « b.
lärguntcrfiibrungcn bet
Jim . 17,05 u . 17,17 auf
Stat . Bilfingen öffentlich
zu vergeben . Tie Aivci
ten umfassen etwa : >554
45 ) odm Bode »au «d »d
<5l)4Mi otirji Mauerab
vruch , 165 + 43 ) cbm Ze -
meiitbeton . (6,4 + 5,1 ) cbm
Quadermauerwerk , ( 10 +
10) cbui Brnchsteinmaiier -
werk . (28 + 8 ) qm RIn -
nenpslasterung u . 85 qm
Abdichtung mit ASpHall
Ifolierplatten . Tie Ver >
gebung der Umbauardei >
ten erfolgt getrennt od
zusammen u . der Abdlch
tuiiaSarbeitcn beider Uli '
tersuhrunaen zusammen .
BedingnisHest » u . Zeich
nuiige » auf dem Baw
biiro in Pforzheim , Lni '
senstraße 2 zur Einsicht !
dort auch AbaabGd . An -
gebolSvordrucke Ange -
böte mit entsprechender
Aufschrift spätesten ? bis
DienStag , den 24 . Febr .
d . IS .. Vorm . 11M> Uhr
verschlossen u . portofrei
bei dem Baubüro in
Pforzheim einzureichen
Karlsruhe , den 10 . Bebt

Samstag , den 14. Februar 1925,
abends 7 .61

lÄer -teiü .
(D. M . V.)

In «Imtlfch . Sälen des Kflnstlerhauses
Die 3 originellsten n . besten
Masken werden prämiiert
Einführungsrecht Bestattet .

Vorvtrkanl bei Neil . Tintelott ,
AmalienstraBe 43.

Eintrittskarten an der Abendkasse
_ für Nichtmltglieder Mk - 3.—
» 54 „ Mitglieder . . „ 2.-

®etein {. Milche öchöseihmie
0 »© . Kirlsrvhe

Samstag , den Ii . gebr., von abends 8 Uhr

Familienabend
( Kostümfest ) mit Tanz
•* »Nieren Saale des „Casö Nowack"

freunbl . einladet Der Vorstand .
« Site willkommen : V2940

fColotteum
Täglich 8 Uhr das vollständig neue

| VARIETE - PROGRAMM .1
^ lersewjte Fisch -Äonjeroen

garantiert aus frischen Fischen
ty . *HU # in 4 8iie * <X » ien . ca . n Pid
§" tiii1, e

,J tt bringe . . . . per Dos « 4 .50 Ml
r « f ? L ^ th - ring . 4 .50 .
fte" H e £ ' s "V r (tjrrinje

" moou mit Gele «

4 HO
4 .U0
4 .90

Sä «« <* 11 c r b e tt « CualHä iäwnre .*»Ued tränte wet Voit . yVncfinabme
n «in ; litf ) fvcieimet !

Äoth , Bergedor ^ bei Sambsrg

Wi. 'if.l

M

iü

Samstag . 14. Febr . IB25,
abends 8 Uhr . L ..Löwen
rächen ' karneval .

HsrreO ' R& iBd .

Isr . Gemeinde .
Am komm . Sam » «aa . de » 14 . dS .

MtS . . wird Herr « andrabbin «»

»f. Schill »IIS Mmschoeig
morgen » beim Haupt » u . nachmittag » beim
Iugenb - Gotteddienst die Predigt ballen .
28S4 Der S « naaoa »n «at .

1925.
tion I .

gahnbau -Jnspel

Die Gemeinde Bietigheim . Amt Rastatt , ver -
steigert am Dienstag , den 17 . Februar 1925, Be¬
ginn nachmittags S Uhr , aus ihrem Gemeinde -
Wald , Dammwalb , Zusammenkunft im Hiebschlag .

Oltnstag
abends

2046
17. Febr . 1925,
Uhr . kleiner

Festhallesaat karneeal .

ksMlenMenS .
Zu beiden Veranstal¬

tungen haben nur unsere
Mitglieder iaktiv u . passiv
und nur mit närr . Kopf '
oedeckungZutntt . — Ein¬
führung mcht gestattet .

erftnaffljjt Schneiderin
nimmt noch

Kunden
an . in unb außer dem

Saufe . Angebote u . Nr .
5170 an die Badischc

Presse erbeten .

Maskenkostüme
fiir Damen zu verleihen .
Durl ..-Allce 13. II . ^ Tel .
Nr . 2464 . B2949

Sehr gule
Verzinsung

erhält Selbstaeber für
3000 Mk . Kapital . tt —1

ahr , prima Hypowele .
-.ngebote u . Nr . B5174
an die Badisch « Presse .

3000 Mk .
gegen nur gute Sicher -
heilen u . angenehm . Mo -
natSzlnS auf 4—6 Mo -
nate aufzunehmen ge¬
sucht. Gefl . Angebote u .
Nr . E5228 an die Ba -
bische Presse .

4—5000 Mk .
auf Hypothek od . auf Ab
schlug einer LebenSver
sichcrung sofort geg . zeit
gem . ZinS gesucht . An¬
gebote unter Nr . D5204
an die Badische Presse ^

2—3000 MK .
von nur Selbslgeber geg .
prima Sicherheiten und

uten MonatszinS auf 6
Monate zu leihen gesucht .
Gefl . Angeliote »nt . Nr .
B5Ä7 an die Bab . Pr .

Kampstrahe 7. 221a

Hohe -

Verzinsung
bietet sich Seldstgeber
200 Goldmarl Darlehen
50 Tage . Sicherheit llfai
Wertobl . geboten . Selbst -
geber -Nngedote u . Z5175
g » die Badische Presse .

« Ist

5 r «Hog , aus dem vndwlgsp ' ah . gegenüber Kaufhaus Schneider
bargen Samsiag , aus dem Marlilpiay an der Uhr, sowie

im Laden Adlerslrasze tt , bringe ich zum « erkauf

Extra feine LanöbraiWiirste
!kM - ll . UMlWWt

— , U den billigsten Tagespreise « . —

Joh . Chr . Sinn
Aölerslrade 11 »

2947

20 Eichen I .—IV . Kla
54 Eschen III .—V . Kla
28 Erlen IV .—V . Kla

5 Pappeln iV .—V . Kla
4 Hainbuchen V . Kla
3 Aspen in, —V, Kla

fenfefrlcfeenb Privat :
t Pappeln zusammen 4,08 Festmeter
1 Akazie zusammen 0,24 Festmeter

Bietigheim , den 6. Februar 1925 . 112»
Der Gemeinderat .

R t t 11 » r .

e von 2,38
e von 1,51
c von 0,91
e von 1,36
t von 0 .71
e von 2,26

Submission über Pappel - und
Weidenstammholz.

Sie Gemeinde Iffezheim vergibt tm » ubmlf -
NonSwege 243 Fftm . Pappeln unb Weiben in
2 Lojen .

Los I Rheininseln , 86 Fftm . fanab . Pappeln ,
60 Mm . Weiden » nd 12 Fstm . Bellen .

Los II 85 gflm . kanad . Pappeln - uf der
Schweineweide .

Angebote sind unter Aufschrift „Pappeln - »n »
Weidenstammholz -Submission " bt» DienStag . den
17. Februar 1925, nachm . 2 Uhr . im Rathause ,
zu welcher Zeit die Submission eröffnet wird , in
G .-M . pro ftftm . einzureicheil . . vZuschlag bleibt In jedem Fall dem Gemeinberat
Vorbehalten . . . ,

Die näheren Bebingungen können beim Bllr -
germeisteramt eliigeholt werden .

Der Kemeinderat .
O e st e r l e , Bürgermstr .

200a

Letzte Brenn- und Grubenholz-

Versteigerungen -
DaS Forstamt Philippöburg versteigert jeweils

vorm . 9 Uhr beginnend aus Dom .-Walb Untere

l .
" ^

VUî DlenZtag . den 17. Februar dS . IS . im
. Löwen ' in St . Leon aus Abt . 12, 13, 27 sc. :
604 Stet meist fori . Brennholz u . 4710 dto . Wcl -
Ich : ferner an» Abt . 24 , 29 . 30. 31 : 297 Sicr zu
Brennhol , (Bäckerholz ) geeignetes fori . Gruben -
holz 1.55 u . 2 .50 m lg .

. am Donnerstag , den IS . Februar bS . IS . Im
„ . topf " in Kirrlam : aus Abt . 20 . 21, 23 etc . :
669 Ster meist forl . Brennholz u. 8430 dto. Wel-
len : ferner aus Abt . 35 u . 56 : 196 Ster zu
Brennhol , (Bäckerholz ) geeignetes forl . Gruben -
holz 1,55 und 2 .50 in lang . 203a

Stangenversteigerung .
■van gorstamt Mittelbera In Ettlingen ver

steigert : Donnerstag , den 19 . Februar 1925, un >
- ,g Uhr In der Mühle zu Marxzell aus den
ÄaatSwaldungen Distrikt I , II , III und VI :
3385 Baustangen . 864 Hagstangcn unb Baum -
pfähle , 5699 Hopfenstangen . 1960 Rebsterken unb
300 Bohnensteiken . Borzeiger des Holze « : fllr
Distrikt I Forstwart Kratz in Mittclbcrg , für
Distrikt II Hörster Elsele . Marne « un » Ober -
forstwart Blöth , Metzlinschwanderhof , fiir Di -
strikt III Förster Eisele . Marxzell und f «r DI -
strikt VI Forstwart Geiscrt in Langenalb . 227a

Die Gemeinde Plittersdorf . Amt Rastatt , ver -
pachtet im Wege der öskentlichen Berstctgerung
am Donnerstag , den 19 . Februar 1925. nachmit -
»ans 3 Uhr . auf dem Rathause daselbst die Aus -
Übung bei JagdrechtS auf ihrer Gemarkung auf
6 Jahre d . i . vom 1. Februar 1925 bis 31 . Ja -
nuar 1931 in 2 Jagdbezirken . Jagdbezirk I um¬
faßt etwa 300 ha Bezirk II etwa 740 hn Feld
und Walb anßerbem besitzt Bezirk II « ine gute
Wasserlagd <Enten >agd ) . Hierzu werden Lieb -
haber mit dem Ansiiaen eingeladen , daß alS
Bieter nur solche Personen zugelassen werden ,
welche lm Besitze eines JaadvalfeS sind oder
durch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde naaiwelsen , dan gegen die Erteilung
eines Jagdpasses keine Bedenken vorliegen

Plittersdorf , den 9 . Februar 1925 . 201a
Der Ecineinderat .

Übrig , Blirgermstr .

Hans Kissel
Spezla Ität :

Rolfe Flutten
Sohwediich « Platten ,

Aufschnlt ' platten , Ma-
yonnsisen , Kääepiatien .
Malossol -Kaviar , frische
Hummer, Gänseieber -
wurst , Pasteten u. Ter¬

rinen .

Mh Lsdieröisscn
Stück 641 80 Ptg .

itai . o. Sm . Salat
Kalbsbraten . Roastbeef ,

gebratenes Gedügel ,
alle Morien Wurst - u.

Flelsehwaren

grob 2923

Pld . 1 . 60 Mk.

GroBe Auswahl

rollfettep WM
Camembert , 6telllg

1«30 Mk.
Emmentaler , Edamer ,

Gouda, Tilsiter , ehester ,
Parmesan , Saaml - äse .
Bei Paese . Roquefort ,

Geraonzola . Liptauer .
Emmer.taier ohne Kinde,

Romadour ,
Pumpernickel , Simons¬

brot , Grahambrot ,
Salzbrezeln .

Hans Kissel
Tel . 186 u . 187-

Thürmep -

Pianinos
vorzügliches Fabrikat ,
in mittlerer Preislage ,
empfiehlt der Allein¬

vertreter

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe ,

Erbprinzenstraße 4

Neu e n̂geuorjen !

W * . 73 . Seite » .

Neu euigeirotient

lekBlnhr

für Küchen * Diesen , Treppen etc.
in 70. 90, 100, 120 und 200 cm breit
nrtr gute Qualitäten , äusserst billig .

Tepplcfi- Haus Cor ! Kauten
Karlsruhe , KalserstraBe 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der Rhein . Creditbank . 2875

Äamen-ÄelOleid
( lm | uarlsch )

epochemachende Sieuneit
ilncntbtbrl ., vrakt und
beauem «ti tragen . Soli
tm Besitze einer leben
Dame sein Prospekte
gratis durch Versand
E . Muser . Hägeidera
Nr . 4», Ä . Steinen « .
Lörrach . Baden . N491 ^

AUerle ' nstvs

„Oka"
Pflaumen- Mus
la . Uuautä sware
garantiert rein .

iVu mit KristaH -
zuoker ein « kocht .
Das Beste vom Besten
in III - Hiund Eimern
per Elmer i ur 5 90 Mk .
franke per Post-Nachn .

Alfred Roth ,
Bergedorf bei Hamburg,
Kampsir . 7 2 . Ua

Damenrad
nur gut erbalt ., v . Privat
gegen bar zu kaufen ge-
sucht. Angebote in . Preis
unter Nr . R5192 an bie
Babische Presse .

MHBWIHIll

icncn - ÄI
Biilten - Schleuder , gur .
rein . 10 Pfund . Büch ' e
tli .50 .* fr . >,,Biichfe » ^ .
Nachnahme 50 ffg . extra
S if hrichö . Bienenhali
Obetnenianb 47 . »
it lernen 91557

MMen billig!
100 Kunstkart . . 2 50 m
100 [» . 5 .n0
IUI) bin . » oftk . . 1.5H
100 Osterkarten 1.50
100 35 ' ötorten . 2.50
50 wftpoftf . . . 2 50
50 AkteiSkulv « 8.75
6(1 « arm « fte . » 75 .

KonsirmationS - , Vost - .
^ » ch- » Schriftenkarten
bili . LI) Roman « 1.5» >, .
, e 32 Seiten . Preisliste
über alle Papierwaren
ariti » . Provisionsrei >
enbe in einig Bez . gel

P. Wagenkneoht , Leipzig
rnnorftftt 30 » .">59

ZeiesgmeZM
färbt naturgetreu «cht

Zaarsarde „Sulco".
Sehr leicht , u handhaben

Unschädlich I Haltbar I

Kos - Apotheke und
Löwen-Apotheke.

Zwei Freunde .
evgl ., 26 Jahre , Beamt ..
aus gut . Hause , denen es
bis legt noch nicht gelun -
gen ist. zwei ideale und
edelgesinnte Mädels zu'tnben , suchen aus diesem
Wege zwecks Anbahnung
einer zusagenden Korre -
spenden , die Adressen v .
wei jung . u . lebensfroh .
Damen , im Alter blS 24

Jahren . Nur solche, ble
d . Sache ernstgemeint be-
trachten u . mithelfen wol -
len daS harmonische Ver -
hällniS zweier , treuer
Freunde enger zu knst -
psen , wollen sich melden
Spät . Heirat nicht anSgel
schloff. Angebote n . Nr .
D5179 gn die Bad . Pr

diejenige Stau
die in der Handarbelts ^
Abteilung von Paul
Bur «darv , Kaiierstrake .
am 12 Fevr nachmttt ..
ein « Lacktasch « mit
gröfzer . Geidindait mit -
aenommen . wird « riugit
dieselbe « n die inliegende
« diene abzugeben , da
eitaum , andetiifallt >o -
lorttge Anzeige er >
I0ig ». « 2988

^a?dverstei ?emn8 .
Die staatliche AbtSmooriagb auf Gemarkung

Overbruch (Station der Nebenbahn Bühl — KeHl) ,
umfassend ca 180 lia , bnt ' on 108 ha Wald unb
co . 72 ha Accker unb Wiesen , wirb am Donners -
tag . den 26 . Februar 1925. nachmittags 3 Mir
tm Ratha » ? saale ln Steindalti für 6 Jahre ,

. Webt . 1925 btC 31. yanuat 1931, öffentlich ver -
eigert .
Die Pachtbedlngun ^e« können In der Zwlseften -

zeit Im GeschäftSzlmuter bei ForstamIS Steiudach
etogejcven werden, 802a

Zwerg -
Relininsclier

wirb zum Decken gegcb .
M i b t r g « t , Aue b .
Durlach , Walbhornstrake
Nr . 74 . 2873

Korrespondenz
wünscht gemütvoll ., ält .
Hrn . (schriststell . tätig ) m .
aufricht . Fräulein . (Spä -
tere Heirat möglich . ) An -
geböte unter Nr . E5205
an die Badische Presse .

JgägggS

Zigarrengeschäft
ob . geeigneter Laden , tn
nur guter Lage fof . zu
kaufe » gef . Angebote u .
Nr . F5131 an die Ba -
bische Presie .

Etnsam - lienhans
mit z Zimmer u . Zudey .
im Städte » Daxlanden
sofort beziebb . , zu verk .
Angeb . unier Nr . B5177
an bie Badischc Presse .

IjWjMEfiI

Personen-Auw
Perfonenkraf ' waaen . offen : gelchiofsen nur mit
abnehmbarem Äuflav oder Landaulitt über 4»
Brem « >i '« , , u »auien geiUcht .

Angebote mii genauer ŝ eichreldung . Preis
und Bauiabr . sind zu richten an V2048■<* frnz Quittier , » iltilerial t . fl . Tel . 342 Bubi .

Est -8Immcr B2972
bunkel eich , ( neu ) , Kord -
garnltur , Spiegelschrauk .
ein - u . , we » Iir . Schränke ,
Bertlko, , t^ hnlselongue .
DiwanS , Bellen in groft .
Auswahl . Matratzen . Pa -
tent -Röste , Waschkommode
u . Nachttische , m . u ohne
Marmor , Tische . Stallte .
Hocker, alles billigst bei
Eng . Walter , Möbekhblg ..
Lnbw .-Wllbclmstr . 5 .
2 gl . hochh. Vellen , neu .

Patentrötte . Wollm ., 3Il .
Kell . Feberbett .. Nuchen -
fchrauk . ftiift. billig zu
verff . : Gartenstrafte 10.
Röbm . B290Z
Chnl *icloneno

gebr .. autkrh .. ebenso ein
Fauteiill , m . Einrichtung
u . ein neuer ttmitni » ,
modern , zu Verls . Mark -
grafeustraß « 43 , Vordh .̂
2 . Stock . B291 ^

Neetit » 88 A Wa ' ch
kommode mit Marmor
35 gr . Svlegel 15 jh ,
grauer yinzug . (« röfteno
20 .« i>ack - Halb ' chnl' e» 1 öfte 86, fi M . B2959
« a - ^ rledrichstr 18. 111. | f

Torliko
35 M , Diwan 28 Jt ,
Schrank 30 Waschkom¬
mode mit Marmor 35 M ,
Trilmeau . Kommode .
Näh -TIsch, KInder -Belt ,
Rofthaar -Matratze , gutes ,
kompl . Bett billig zu vkf.' ' " ' " dklr . 12,krvli ' ich . » bland
? erkfstelle . B2954

Schlas - Zimmer
nutzbaum pol ., Marmor ,
billig in Verlans . : Rbein -
strafte 38. II . , r . B2930
Gntrrhaft . KInder -Belt -

stelle billig ab,ugeben :
Tauchnlh , Kgiser - Allee
Nr . 109 . » 2971

Küchenfchrank
mit Schaft , Tisch und 2
Hocker, guterbalt . , VIll . zu
verlauf . : Lulseustr . 59 . 4 .
Stock . linkS . B2943

Habe 800 Ltr . 1921«

Waldulmer
Beerweln Original fauch
In Teilmengen od . Fla >
fchen » billig abnineben .

Anfragen erbeten nnt
« . N . 334 an Rudolf
M asse . Stuttaar «. « 550
Ein Wert von

In 3 Bönben , sowie zwei
latelnisch -deutsche Haus -
Lexllone vom Jahre 1796
bill . abzugeb . : Werberstr .
Nr . 55 . pari . B2909

8cbreibmascbine
fabillneu , bet gllnstlgen
ZablungSbeblngungen zu
bcrlauf . Hänbler verbet .
Näheres Sofienstraw ^

W
^

GebrTAerde
von 15 « . 20 M zu VN .
Grenzstr . 10. I . B2957

Euter Gasherd
weiß , mit Back- mtb
Wärmeofen zu verlaus . :Schii tzeustr . 6 , III . » 2928

» - M imiin
fiir ."ilolotciicrtuis , biCU
m ocrtaulen . 2714' v ertojqftr . 84 . © .
GaSherd , weiß , fast neu .m . Gestell , gebrcht . grüne

5iB "Ä * eE
j
.

& T
f, . tMfyJ ,

Herren - u . Damenrad ,sowie Grammophon mit
Platt , staunend bllk . ab -
Zuaeb .. auch Teil, . Schill

asanenplatz 7 . B2
1 gebraucht . Herren - a ,Damenrad zu je 50 M z»

i: SItter , Rhein -verkaufen
stratze 6 B2937
Kerren — Damenrad ,neu . ausnahmsweise bill .' L." erk . auchTelizobluna .Burringer Kronensir . 4».Hh » 4 ,g t ,i gjgg;
Gut erhalt ., elegant ., %

.AxStMllttll
zu verkans . :
strabe 2 . II .

Rebtenbach .
2872

Stubenwagen , sllr 9 *
Bogel . Klau -

prechtftra ße 3 . B2 90S
Kinderklappwagen , Lei !

terwagen , belbe neu , bill .zu verkf . <v . 2—5 ilbn :
Streu,fit . 7 . Hos , svjäti

SNaronzun , w e neu ,mit » . Fig .. ( Anlch .
Vrr # 170 ^<i. gut - rlalt .An ' ua 21) m . Arzua fü «frtilanke Figur biü . schw,.Turbbo ' e mit S»l<efte zuf20 .* . a » terMarengo -Cu »
law au . Ma >arb .m .W . s: ».mlttl Sia . 20.^ Hochzeit ! »
o " «ug leb - bill . Damen -
Belour . Maniel .arauS ^r ,' » war,er Seiden -R v̂».
Mantel 6 m . 2900

frerrenftr 2n i y r . >.
Ciitawav« BIT u . Weste , f . mittler»

Figur , preiSw . zu Verl». :
itapellenstrasze 56a , Z.Stock , lkS . 3329(3
Dunkler lleberzieher

fast neu . zu verkf . Sofien «
strabe 153a . II ., l . B 295«

Konsirmauden - L>ut
mit Smoking (kl. Person ,
sehr billig abzugeben . Zu
erfragen unt . Nr . W519 ?
in der Badischen Presse .
. Mastenlotttt « lEou »
breite !. AiiaS lila m gel »
15 m zu verkauf . Georg »
FrtebrtdiftiMH Iii . I lv 960

Junger , mannt . Fo * .
ngl . Raffe , fof . bill . «V

jugrten
: öessingstr ^ .

"

Zwei 5 Monate alt «
Zucht-Schweine
zu verkaus . W -Reurent .
Hauptsir . Lg. » 294?

Stonstien >t ) dbnt
Weibchen und tiäfiae
verkaufen . i )2l .
Älilpourrerfl ». 100. Iii

Ju verkaufen :
IS etfid Lastlra ! twa « e« . 2 Tvnner mit B «U>

gummibereliung , binien doppelt etwas re >
poralitrbi biltftifl , jedoch gut erhalten , eift »
preis 2200 Mark .

Mehrere :l . 4 und 5 Donnen Laitwaa «» . f«b >
dereit von 4 >00 Mark bis 6000 Mark .

» .«Lanwanen 4—5 Tonne » , mit 4 Rad - ,antrieb , neuwertia . mit 6 monail Garantl «H
2 Langltolzanhiina «». 4r «dria . m >« I« « Dred ^

schemeln , 10 Tonnen Tragkraft , aeeignei fit »
B » Ndoa

» Zweieadanhkuaer fiir Lanodol , mit Dreb
scheinet .
Lieferung ab meinen LSgeru Süddeutsch laut .

WeNdeuiIchiand oder Nordoeutlchlaud .
Marlin Gänzler » Automobil - Bertri-^.

Wimntiro «Baden ». 218t

2 Ziro-Motorräöer
komplett mit 2 Ganggetrtebe tm Auftraa billig
zu » «« taufen . L957

W . Göhler , Waldstraße 40c.
LastklasZivagen ge' .

Such « auf iosori en en
reparatiirbebünl . 5 T >- .»
Laflkrastwas, «» . glelw
welche Marke . »<Itte um
Offerte mit BreiSangeb
^iuiozentrale I . Hurrle
Kappelrodect b Äckern

fei 1?1. 1H8a
8tt »au, «u a « >ucht :^ erti !» oder Äiiiett ^

Diaan « «tieeibtisi --,
« ut «»» B « «t u . » ch«an .
Äugeboie uni . Nr . E523U
au die . Ba ». Preil «' .

illistte Bezugsquelle
für Herren- u. Burschenbekleidung

Spezialität :

osen aus eigener Werlcstätte ,
ten fr und nach Mas «

adische Kleiderzentrale
Zukel 30 Karlsruhe Telephon 4120

gegenüber der B -dischen Presse . ic .5J
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SüdwestdeufscheJndustrie - undWirtschafts - Zeituii9
vi « Sachlieferungen

nach dem Londoner Vertrage .
Das Sachverständigen - Komitee l>atie - obgleich es grundsätzlich

«ine zeitweilig Befreiung d>>s douit^chen Staatshaushaltes von jeg¬
licher Belastung durch Vertragsverpflichtungen als erforderlich er -
achtete , doch eine zeitweilig Aufhebung der Sachlieferungen nicht
vorgesehen , die es für die Wirtschaft mehrerer alliierter Staaten
für unentbehrlich hielt . Es hatte sich der Einsicht nicht verschlossen,
das- die Sachlieferungen auf die Dauer den wirklichen für die Aus -
fuhr verifügbaren Uberschuß der deutschen Erzeugung über den in -
landischen Verbrauch wicht übersteigen dürfen , wenn anders nicht die
Währung gefährdet werden soll , Um die Sachlieferungen innerhalb
des durch diese Erwägungen gegebenen Rahmens ausführen zu
können , wurde es als notwendig bezeichnet , sie auf die natürlichen
Erzeugnisse Deutschlands sKoks . Kohle — auch die Farbstoffe rechnet
der Sachverständigen -Bericht dazu — usw .) und ferner auf diejenige
Ausfuhr zu beschränken , die nicht die vorherige Einfuhr von Roh -
stosfen in Höhe eines erheblichen Prozentsatzes des Wertes der gc
lieferten Waren bedingt . Die Sachverständigen hatten selbst darauf
hingewiesen , daff in den beiden ersten Iahren der Durchführung des
Plans die verfügbaren Mittel so gering sein würden , das; sich auto -
mati -sch eine Begrenzung der Lieferung ergebe - während für die
späterem Jahre die Mitwirkung des Uebertragungskomitees , das
durch die Rücksichten auf die deutsche Währung sich leiten losten soll,
einen cmsschla^flebenden Einfluß auf dm ITinfcmq der SachTiefmm -
gen misüben würde Es ist nicht a-usaeischlossen. das; die wäbrungs -
politischen E^wämingen d ' s Tran ?ferkomisee ? sich gelegentlich als
ungünstig für die Ausfiihrung der Reparationslieferverträge er '
weisen könnten .

Von diesen Gesichtspunkten aus — im Zusammenhang mit der
durch die Verordnung vom 28 Oktober 1923 über die sogenannte
Aussetzung der Zahlungen auf Sachlieferungen und die Verordnung
vom 6. Februar 1824 über die Aussetzung der Zahlungen auf Sach -
lreferungen der Unterlieferanten geschaffenen Sachlage — ist die
Frage der Sachlieferungen weiterhin zu beurteilen . Die Repara -
tionskommission hatte sich a >ni 9 . August 1924 mit der deutschen Re -
gierung darüber verständigt , dag das Sachverständigen -Gutachten im
Verhältnis zwischen Deutschland und der Reparationskommission in
Kraft zu setzen und das; die Adelung der von deutscher Seite und
von seilen der Reparationskommission zu treffenden Maßnahmen
einer besonderen Vereinbarung zu überlassen sei . Diese Vereinba -
rung ist in der Anlage II zu dem Gesetz über die Londoner Konfe '
renz getroffen worden , ihre Bestimmungen sind im einzelnen jedoch
bis zum End «.' des Jahres 1924 nicht durchgeführt , und hieraus ergibt
sich ein wesentlicher Teil der Unsicherheiten und Schwierigkeiten ,
welche .für die deutsche Industrie mit diesen Dingen verknüpft sind.

Zunächst sieht das Abkommen Lieferprogramme vor . die die Re -
parationskommission nach Beratung mit dem UebertraMngskomite «
rder mit einem paritätisch von der deutschen Regierung und der
Reparationskommission zu besetzenden Org « nisationskomitee auf -
stellen wird, . Diese Lieferprogramme stehen bisher nicht fest. Das
Lrganisationskomitee , dem ursprünglich von jeder Seite je drei
Mitglieder amicjehören sollten , das sich aber auf !e vier Personen
und einen unparteiischen Vorsitzenden , im ganzen also auf neun Per -
sonen vergröfzerte . hatte seine Arbeiten Ende Dezember noch nicht
abgeschlossen Es stand daher bei dem Jahreswechsel noch in keiner
Wi ' i -e fest , in welchem Umfano -e von den einzelnen reparationsbe -
rechtigten Ländern Bestellungen auf Sachlieferungen nach Deutsch-
land gelegt werden winden . Die sich hieraus ergebenden Schwierig
keilen wurden noch dadurch vermehrt , daß endgültige Angaben über
die Beleili - 'ungsziffern der einzelnen Verbandsstaaten an der für
das erste Jahr insgesamt zur Verfügung stehenden Summe von
einer Milliarde Mark noch nicht vorlagen , wenn auch im großen
und ganzen di« durch das Abkommen von Spaa vereinbarten
Quoten fFramkreich 52 v . £>,, England 22 o H . Italien 19 v . H--
Belgien 8 v . H . , Iugoslaoien 5 v , H „ Japan und Portugal je %
v H ., Rumänien , Griechenland , Tschechoslowaki' i . Brasilien . Euba ,
Siam und Liberia zusammen VA v . H ) beibehalten werden dürsten .
Selbst das Lieferprogramm für die sogenannten Pflichttieferungen
(Kohle , Koks . Farbstoffe und chemisch - pharmazeutische Präparate )
konnte endgültig nicht aufgestellt werden , besonders auch deshalb
nicht , weil die Höhe der vorweg aus der verfügbaren Milliarde an
die einzelnen Verbandsstaaten zu leistenden Zahlungen uigstritten
blieb, . Der Agent für Reparationszahlungen war auf Schätzungen
angewiesen . Mit einiger Sicherheit waren nur die Kosten für den
Dienst der 80O9Killionen -Anleihe und für die Gesamtkoften der Re -
rarationskommisston und ihrer Organe einzustellen . Die Höhe der
Besatzungskosten und die Höhe der vorweg nach der englischen Re -
covery Act zu zablmden Beträge blieb ungewiß und es kam hinzu ,
daß auch Frankreich mit Wirkung vom 1 . Oktober 1924 di ? Erhebung
«iner 26 prozentigen Reparationsabgabe beschloß.

Dam Organisationskomitee war die besondere Aufgabe gestellt ,
den Prod -uktionsmöilichkeiten Deutschlands der Lage seiner Roh *
stoffoersorgung und der notwendigen Aufreckterhaltunq seines sozia-
len und wirtschaftlichen Lebens , immer unter Berücksichtigung der
Stabilität der deutschen Währung , bei der Ausstellung des Liefer -
Programms Rechnung zu trafen insbesondere aber auch den im
Sachverständigenbericht festgesetzten Begrenzun -̂ en des Liefervro -
xramms gerecht zu werden , was dahin ausnile -gen ist, daß die Lie -
ferungen tatsächlich nur aus den Ueberfchüssen der Produktion übe ?
den Verbrauch erfolgen und sich im allgemeinen möglich » auf M ;
oms deutschen Rohstoffen ohne wes^ ^ iche Einf " br ausländischer
Rohstoffe hergestellten Erzeugnisse beschränken sollen . Außerdem
sollte das Organisiationskomitee Mittel und Weg " angeben , ijjn die
Wiederau ? ?uhr der non Deutschland geleisteten Lieferungen ^u v^r-
bindern - fall ? nicht d« ? Tr ^ nsserkomitee . das in diesem Falle ein -
stimmig beschließen müßte , kich mit der deutschen Regierung ander -
weitig verständigte ,

_ Der Mangel fester Lieferprogramme wirkte sich auf die Pflicht -
lieferungen in unerwünschter Weise aus . Der starke Rückgang in
den Kohlen - und Koksanforderungen von feiten Frankreichs und
Belgiens bedeutete zunächst für die deutschen Ruhrzechen eine uner
wün cht« Absatzstockung, Die chemische Industrie andererseits bemän -
gelte es , daß die Verpflichtung zur Lieferung der in 8 5 der Anlage
b zu Teil 8 des Friedensvertrages angegebenen Produkte ( das sind
Farbstoffe und die synthetischen chemisch - pharmazeutischen Erzeugnisse
sowie alle Zwischenerzeugnisse . die in den entsprechenden Industrien
hergestellt werden , mit Ausnahme der als Spezialitäten durch einen
einzelnen Konzern hergestellten pharmazeutischen Produkte ) entgegen
den Bestimmungen des 8 2 dieser Anlage bis zum 15 . August 1,28
verlängert worden ist. Beträchtliche Unruhe bestand wegen der be -
fürchteten Verpflichtung zur Lieferung gewisser Rohstoffe , die für
einzelne deut '

che Industrien unentbehrlich lind , beispielsweise der
feuerfesten Erden , die für die Erzeugung feuerfester Produkte in
Frage kommen und an denen die französische Wirtichgft ein lebhaftes
Interesse bekundete . Andererseits hofften zahlreiche deutsche Firmen
in den Sachlieferu rtgen einen gewissen Ersatz für mangelnde In -
landsaufträ « zu finden . Daneben war die Auffassung verbreitet ,
daß die infolge der vorerwähnten Verordnungen notleidend gewor -
denen Aufträge nunmehr aus den dem Reparationsagenten zur Ber °
fugung siebenden Mitteln bezahlt werden würden . Das Interesse
an der Wiederaufnahme solcher Aufträge ist naturgemäß bei den
einzelnen Industrien verschied-m - in vielen Fallen müßten , be^o 'ders
wegen der veränderten Rohstofflage und Lohnhöhe , neue Preisverein -
barungen stattfinden .

Das Organisationskomitee hat seine erste Aufgabe darin gesehen ,
eine Liste derjenigen Waren aufzustellen , welche auf Reparation ?-
konto überhaupt geliefert werden dürfen — ein Verzeichnis , welches
auch solche Waren enthält , für die « in allgemeines Ausfuhrverbot
nicht besteht Diese Liste , die bis heute nicht bekannt gemacht morden
ist, dürft « ungefähr der Anlage A zum Cuntze -Bemelmans -Vertrag

entsprechen . Des weiteren hat sich das Organisationskomitee dam »
befaßt , eine der Anlage B zum Cuntze -Bemelmans -Vertrag entspre¬
chende Liste solcher Waren aufzustellen , deren Gehalt an auslän -
dischen Rohstoffen so erheblich ist, daß ihre Lieferung nur gegen Bar -
zohlung des Wertes der in ihnen enthaltenen ausländischen Rohstes -
seit von selten des Besteller » erfolgen kann . Roch stehen die Maß -
nahmen nicht fest, durch welche di« Wiederausfuhr der auf Repar »-
tionskonto gelieferten Waren verhindert werden soll. Der Lösung
bedarf auch noch die Frage , in welcher Weise die Bezahlung der R «-
parationslieferungen sichergestellt werden wird . Die Ungewißheit ,
ob die von Monat zu Monat für die Lieferungen nach einem ein -
zelnen reparationsberechtigten Lande festgesetzten Beträge ausreichen ,
die zMschen Besteller und Lieferer geschlossenen Verträge tatsächlich
zu regulieren , wird sich auf die Dauer nicht ertrogen lassen . Die
Ausstellung eines Finanzprogramms , welches auch den fabrikation »-
technischen Anforderungen eines längere Zeit beanspruchenden Liefer -
vertrage ? Rechnung trägt , ist deshalb unbedingt erforderlich . Eine
gewisse Abhilfe wird in der Einfügung einer Klausel in die Liefer -
vertrüge zu erblicken sein , welche besagt , daß die Verträge als nor -
male Handelsgeschäfte abzuwickeln sind für den Fall , daß die Zah -
lung durch den Reparationsagenten nicht binnen einer gewissen Zeit
erfolgt ist . Diese Klausel hat der Reichsverband einstweilen auch in
den Fällen empfohlen , in denen bereits jetzt ausländische Firmen
oder Agenten Bestellungen auf Reparationskonto in Deutschland
unterzubringen suchen, sie dürste auch bei den zu reaktivierenden
dlten Verträgen nützlich sein .

Es steht zu befürchten , daß , sobald sich herausstellen sollte , daß
einzelne Länder aus den verfügbaren Mitteln Quoten zugewiesen
erhalten , die sie im Wege der Sachlieferungen in Deutschland unter -
zubringen suchen, « in beträchtlicher Wettbewerb um die Beteiligung
bei dem Geschäft sich entwickeln wird . Eine gewisse Hemmung wird
bei den Ländern mit einer hochentwickelten Industrie , wie z , B .
Frankreich und Belgien , in dem Widerstand der betreffenden Indu >
striellen gegen die deutsche Reparationseinsuhr liegen . So ist bekannt ,
daß der Wunsch der französischen Regierung , Eisenbahnwagen im
größeren Umfange aus Deutschland über Reparationskonto zu ve-
ziehen , von feiten der französischen Waggonfabriken auf das ener¬
gischste bekämpft worden ist, wie denn ja auch der Cuntze -Bemel -
mans - und der Gillet -Ruppel -Vertrag wegen des Widerstandes be-
sonders der französischen Industrie nicht zur vollen Auswirkung ge-
langt ist. Die deutschen Industriellen müssen , was vielfach über -
sehen wird , sich immer vor Augen halten , daß abgesehen von den er -
wähnten Beschränkungen der Reparationsausfuhr , die Reich? « -
gierung keinen Einfluß auf die Art der Bestellungen ausüben kann .
So hat beipiclsweise die Ankündigung , daß Portugal beabsichtige ,
die gesamte ihm zustehende Quote einer deutschen Kohlenfirma j>u
übertragen , lebhafte Proteste seitens der Fertigindustrie und der -
jenigon Firmen hervorgerufen . die vor dem 28. Oktober 1923 Auf -
träge auf Reparationskonto von Portugal erhalten hatten , ws
waren dies insbesondere Lokomotiv - und elektrotechnische Fabriken .
Die Re -giierung wäre tatsächlich nicht in der Lage gewesen . Einspruch
zu erheben , wenn etwa Portugal seine Quote durch deutsche Kohlen -
lieferungen erschöpft hätte , wenn sie sich auch nicht der Volkswirtschaft -
Nchen Einsicht verschließen konnte , daß die Ausfuhr hochwertiger
Fevtigerzugnisse der Ausfuhr deutscher Rohstoffe vorzuziehen sei . E ?
ist deshalb anzuerkennen , daß die Vertreter Deutschland ? bemtim
sind , darauf zu dringen , daß zunächst die vor dem 28. Oktober 192I
erteilten und noch nicht erledigten Austrage zur Durchführung gelan¬
gen und vom Repavationsagenten bezahlt werden , ein Verfahren ,
welches mit Jugoslawen förmlich vereinbart worden ist. so daß vor -
aussichtlich die sämtlichen diesem Staate zustehenden Beteiligungen
an den verfügbaren Reparationszahlungen der Erledigung der alte »
Aufträge dienen werden , was etwa drei Jahre in Anspruch nehmen
dürfte . Wie weit es gelingt , entsvrechende Vereinbarungen mit den
übrigen reparationsberechtigten Ländern zu treffen , steht dahtn .
Dringend wünschenswert ist es . daß der Wettbewerb der deutschen
Lieferfirmen nicht wieder zu den unliebsamen Erscheinungen stiljrt ,
welche man beispielweise in Belgrad und in Wiesbaden beobachten
konnte . Mit Recht ist von amtlicher Seite darauf hingewiesen wor -
den , wie mißlich e? ist, wenn deutsche Firmen sich fortgesetzt Kon -
kurrein machen , etwa gar in der Form , daß die eine gegen die andere
Vorwürfe erhebt , die naturgemäß in die Öffentlichkeit dringen müs¬
sen - Es dürfte Aufgabe der Fachverbände sein , sich über die Preise
und die Bedingungen ^ir Reparationslieferungen zu einigen , mir
dem Vorbehalt freilich , daß nicht etwa eine Differenzierung der Be -
stellungen auf Reparationskonto gegenüber den normalen Handels -
geschäften eintritt .

Hier sei angemerkt , daß nach dem Wortlaut des Sachverständigen -
Gutachtens und nach den Verhandlungen zwischen den Parteien fest -
zustellen ist, daß entgegen dem Euntze - Bemelmans -Abkommen aur?
Sachleistungen , insbesondere Mieten , Transporte und Montagen so -
wie eigentliche Bauarbeiten in den zerstörten Gebieten über Repara -
tionskonto bezahlt werden können . Im übrigen ist die Transport -
und Frachtenfrage nicht durchgängig geklärt . Wünschenswert ist es ,
daß , wie es bei den Lieferungen nach Jugoslawien möglich ist. die
Verfrachtung der deutschen Waren möglichst mit deutschen Trans¬
portmitteln er 'olgt . Ob den Reparationslieferungen wieder , wie es
in Frankreich bis zur Ruhrbesetzung der Fall war . gewisse Zöllner -
günstigungen zuteil werden , steht dahin .

i'Jfit dem Inkrafttreten des Londoner Vertrages sind die Micum -
Verträge abgelaufen . Der Schadenersatz für die Industrie au ? diesen
Zwang ?verträgen entstandenen Lasten ist nicht in durchweg zufrie -
denstellender Weie gewährt worden . Das Reich hat den Ersatz der
auf Grund der Vereinbarungen mit der Micum bezw , der Rhein -
landkommission gezahlten Zölle . Aussuhrabgaben und Gebühren abge -
lehnt und nur die an die Ausgleich ? - bezw . Reparationskassen enr -
richteten Abgaben in Höhe vyn 75 vom Hundert zu ersetzen sich bereir
erklärt , vr . Friedrich R a m h o r st

Barmatgeschäste und Schweizerische Rückversicherungsgesellschast .Zürich . Die Schweizerische Rückversicherungsgesellschaft in Zürich istm der Reihe der Rückversicherer der Allgemeinen Ereditbank inBerlin erwähnt worden . Nachdem eine Anzahl der deutschen Rwi -
oeylcherer der Garantiebank beschlossen hat , dieser die Gefolgschaft für
Barmatgeschäste mit der Begründung zu verweigern , daß die BrüderBarmat die Hauptaktionäre der Garantiebank seien , teilt die Schwer -
zer, !che Ruckversicherung ?gesellschaft der „Frankfurter Zeitung " mit -
da » sie keinen Anlaß gehabt habe , zu diesem Verhalten der deutschen
Ruckver,icherer Stellung zu nehmen , weil ihr Rückversicherungsver -
trag mit der Garantiebank am 303 . September 1924 erloschen und >*an Finanzkautionen der Garantiebank nicht beteiligt ist . Sie habe
derartige Geschäfte schon stühor grundsätzlich abgelehnt

Irreführung des Publikums durch russischen und englischen Tee
( mitgeteilt von der Firma Carl Schal ler , Tee - Import . Karl ? '
ruhe ) Im Sinne der Erzeugung gibt es weder sogenannten „ russi
scheu"

noch „englischen " Tee , Wenn im Handel Teepackungen aus -
tauchen mit russischen Aufschriften unter sinnloser Nachahmung russi-
scher Zollbanderolen oder mit englischen Firmenbezeichnungen , so
dürfte es sich hier Um das Bestreben handeln , mit dem scheinbaren
Angebot von etwas Besonderem die Kauflust derjenigen zu wecken ,
die leider niemals alle werden und die . ohne jedes Nationalgefühl
selbst minderwertige und teuere Auslandsware , nur weil sie aus -
ländische Ausschrift triigj , guten , deutschen Teemarken vorziehen
Alle im Handel befindlichen Teepackungen russischer oder englischer
Herkunft enthalten , sofern es sich um echten Tee handelt , nichts ande¬
res , als die in Deutschland verpackten Produkte von China . Indien
Ceylon , Java usw .. die den deutschen Firmen auf den Teemärkten
der betreffenden Länder genau so zur Verfügung stehen wie jedem
Ausländer und die von deutschen Einfuhrfirmen ebenso gut . meistens
aber besser und billiger zu haben sind, als von Ausländern .

D!e Verbandsbildangen
in der französischen Eisenindustrie

Paris. 10. Jaiwol.
Die in der vorigen Woche bemerkte Fühlungnahme

sehen den französischen Eisenindustriellen hat zwar noch nicht zu
treten Verbandsschöpfungen , immerhin aber in Annäherung hiez»■"

reit ? für einige Produktionsgebiete zur Vereinbarung von R > .
linien geführt . Einstweilen ist man einig in der al ? dringe ^
betrachteten Notwendigkeit , auf die heutigen Preise keine u

schwächungen mehr zu konzedieren . Unbestimmt ist noch , ,
die Mehrzahl der wichtigsten Werke sich für die Errichtung C' T; .
einzigen Verbandes oder partikularer Verkaul
kontore entscheiden wird . Wie überhaupt der Fortgang WjL
sammenschlußbewegung überragend abhängig ist von der EestaU

deutsch - französischen H a nde l süb er e 'eine ? oeur > ry - srllnzv ,
m e n ? . In Erwartung dieser Entwicklung hat man weitere ScY >

zu A n f a n g d e r 2 . H ä l f t e de? laufenden Monat ? in AM
genommen . Am greifbarsten macht sich der Verbgnd ?gedanke ^
in der eigentlichen Hüttenindustrie geltend . Für pho ?phornalw ,
Gießereiroheisen hat man sich anscheinend auf einen M >n°

preis von 335 Fr . ab Werk Frachtbasis Longwy geeinigt ; dies '

P L , Nr . 3 , während man für halbphosphorhaltige Qualität 20 ''

zuschlägt . Augenblicklich ist es allerdings noch möglich , unter %
sem Zukunftspreis anzukommen ; in Meurthe -et -Moselle wird »m
zu 318—325 Fr , verkauft . Dem freien Verkauf anheimgestellt »1C j
Thomasroheisen . Für Schienen hat man sich anscheinend
einen Mindestpreis für 3 Monate , bis Ende März festgelegt . ^

-

nächsten syndikatsreif erscheinen die Bleche , Doch dürften , w>e iL
sagt , greifbare Fortschritte der Zusammenschlußbewegung , und
je nach dem Fortgang der deutsch-französischen Verhandlungen ,
in etwa 10 Tagen zu erwarten sein ,

Was den deutschen Brenn st offtribut betrifft , so °

die Reparationskommission die deutschen Lieserungen , die für Rov^
ber und Dezember auf 67 1 000 To , monatlich bemessen waren . '
den Monate Februar auf 750 000 To , erhöht , um die „ i -1*'
rückstände" der letzte Monate einzuholen ,

In Roheisen erweist die französische Statistik für 1924 c

Ausfuhr von 766 793 To , gegen 592 086 To . in 1923, der - L,
Einfuhr von 42 485 To , in 1924 gegen 63 541 To i . B gegcnu^
steht . Während für Roheisen das stillschweigende Uebereinkaiiin '

zwischen den Erzeugern sich bereits in einer festen Tendenz %
wirkt , hat da? schon Ende November abgeschlossene Uebereinkow
für H äm at i troh eisen die gegenseitige Konkurrenz und >
Verschiedenheit der Preisanstellung (meist frei Bestimmunassta ^ .,
aus welcher Entfernung auch immer ) nicht verhütet . Zur .
schwankt der Durchschnitt ?prei ? ab Meurthe - et -Moselle zwischen

'

bi? 430 Fr, Die südwestlichen Erzeugerwerke exportieren neuerd'^
wieder viel nach Italien , a

Für die Eisenoerbindungen bedeutet die neu« Preis ..
des Comptoir Electromötalluvgique für Februar eine Erhöhung
die hochprozentigen Ferrosilicium - Qualitäten : das 45prozentige I' y
von 1120 auf 1160 Fr . . 75 Prozent von 1930 auf 2000 Fr . un ° .^
Prozent von 2630 auf 2700 Fr . ,

' Silicospiegel ist um 20 Fr , aus
Fr , je To . erhöht ; Srlicomangan mit 20—25 Prozent . Si wurde >
00/55 Prozent Mn , auf 1670 gegen 1610 Fr , und 60/65 Prozent
auf 1800 gegen 1730 Fr , je To , frei Bestimmungsstation erhöht ^

L
Uebrigens soll ein

abkommen vereinbart worden sein zwischen^ der englischen Produ ^ ,
Ferrochrom blieben die Preise dieselben

tenvereinwirmg und den durch die Union Carbide Co , kontroll >c
^

norwegischen Werken , deren Verkau .fsmonopol Chalas and Sons
sitzen . Die großen lothringischen Verbraucher widersetzen sich en - ^ ^
der von den französischen Erzeugern bekanntlich vor einigen MoNl>
beantragten Zollerhöhung ,

In Stahl - und Walzwerks er Zeugnissen erpo « '^
Frankreich in 1924 Blooms . Knüppel md Stabeisen 1 310 851 "4
gegen 913 499 To , in 1923. In den Schienen stieg die Ausfuhr ^
ungefähr 50 000 To, , in Maschineneisen oder -stahl um 25 000
Die derzeitige Festigkeit der Preisbildung auf dem W - lt ^ i ^
schreibt man in französischen Werkskreisen dem Umstände zu . ■
der deutsche Wettbewerb sich nur in sehr engen © 'r % i
,' tn bekunde . Bemerkt wird , daß die luxemburgischen Kontor ^
Goldmarkpreisen Walzprodukt ? und Profile nach Deutschland L
kauften ' während die monatlich etwa 12 000 To Halbzeug die %
ber Deutschland von Frankreich aufnahm , nicht von den einheinli ^
Verarbeitern abgenommen werden , sodaß Thomasstahl - Knüppcl L
auf 440—460 Fr . abschwächten . In H a n d e l ? st a h l e n >
nach die Nachfrage in Anbetracht der Verbnnd ?gerüchte etwas
haster erscheint , erstreben die Werke ab Meurthe -et -Mo 'elle
Preis von 520 Fr . , was für das Saargebiet mindesten ?
Fr . ab Werk bedeuten würde Tatsächlich sind aber noch AbPU ,
,' l> 470—490 Fr . getätigt worden : für die Ausfuhr hört mW
stellungen zu Bf , St . 5 . 18/6 gegen Pf , St , 6 in de? Vorwoche ,
Träger und Bandeisen wird au ? Meurthe - et -Moselle bei ^
Geschäft , ein Inlandspreis von 480 - 490 ftr bezw 670—690 Fr , fy,
meldet , während eben dort Maschineneisen auf 580—600 FL, ,
Merk anzog . Sämtliche Werke sind übrigen ? go ' iigend bo'

cha ^ i
und recht vorsichtig gegenüber langstisti .̂ en Abschlüssen, was n")
demnächftig, ?n Sitzung der Prod ' ^ nten in Paris zusammenhat
dürfte ' die Lieftrstisten sind nirgend ? unter 8 Wochen „5Der Blechmar k t liegt still , und zwar für sämtliche
Die Feinbleche , welche solange gegenüber anderen Zweigen der j
Industrie , sich vorzüglicher Gunst erfreuten , sind weniger gefragt *

(idie Preise sind bei sinkender Tendenz recht unregelmäßig : im
gebiet ist zu 1015 Fr , anzukommen . Regere Nachfrage bcku». ,
sich für Grobbleche : Dillingen fordert , wie man hört , 640
Mittelbleche werden zu ungefähr 870 Fr , angestellt .

^ n der Gießerei fällt die hartnäckige Wiederaufnahme
Konkurrenz im Modellguß auf . Hingewiesen wird auf die SP
Preiserhöhung de? deutschen Gießereiverbandes Stahlguß

"> — * vv vv « i | t̂ vn vi/ 1v jjv vv 1vvt vw iiu v S? SLI'11/ H n 1
schmiedbarer Kuß sind bei anziehenden Preisen lebhafter gefraö'

^ .
Noch immer sind die Drahtziehereien zur Zeit ain

Itigsten dran . Besonders für das Inland erscheint der Bedariim uuü Kilians eiicpenu oer Beoi >̂
und zahlreich , während das Ausfuhrgeschäft stiller liegt . Die
fitto in der Berichtswoche weiter in die Höhe gegangen . Maschs j
draht wird zwischen 630 und 650 Fr . gehandelt . Einige Werk -
ten sich andauernd außerhalb des Marktes , Ein Werk des
Bezirk ? iordert seit 1. Februar für Spitzen 3 Fr . mehr je 11?

3 m Maschinenbau verzeichnen Werkzeugmaschinen in ^
letzten Zeit recht guten Geschäftsgang , namentlich in kleinen ~ a{
danken für die Ausfuhr . Blechbearbeitung ?maschinen erfreuen
eoenxalls günstigen Absatzes , desgleichen schwere Pressen .
bearbeitungsmaschinen sind etwas weniger gefragt . Die 2? u 4 " J, is'
bilfabriken arbeiten in normaler Weise . Für kleine Wage "
die Produktion andauernd reduziert .

In den Eisenbahnwerk statten vermerkt man eine» ^
ichluß der Campagnie Francaise de Materie ! de Chemin de
30 Waggon ? zu 6 Tonnen und 15 Plattsormwagen für die KoU
sowie von 15 Motorwagen und 3 Anhängern für die CoiW ^ .^ t'
Mstropolitain : von derselben Gesellschaft erhielt die äU
France - Belge de Matöriel de Chemin de fer eine Bestellung
14 Anhänger , ^ sF

Im Schrott geschäft herrscht etwas größere Stille . Die u ^
nach Italien sowie der Inlandsabsatz werden durch die von ^
Händlern beschlossene Haussetendenz beinträchtigt Da ? Ker ^ $ !

'■
einem demnächstigen Au ?fuhrverbot nach Italien bestätigt si«
richtig ist jedoch , daß seitens der französischen Verbraucher eine
tingentierung derAusfuhr beantragt wurde , worüber die (£
jedoch nicht sobald fallen dürkte . Die Schrottau ?fuhr ist ^

'
jij '

gegenüber der Vorkriegszeit zurückaegangen . wie aus folaend ^
n • jn

' ern hervorgeht : Ausfuhr von Gußbruch in 1913 : 10 225 £
" I"

1924 : 8918 To, : Eisen - und Stahlschrott in 1913 : 484 088
1924 : 419 067 To .
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Avisen - und Effektenmarkt .
B«ritner Börse

L * ÖttH * , lt . gcfe . E «nkspr» q .) Schloß - ttiib RachkSrse . Auch
h .gtittttn Villaus der Börse blieb das Geschäst still bei gering -
tuno*? ^ wautungen . Am aJlontoitaliiennwilt gaben die Kurse
^ ^ ' leilwerj « leicht nach , konnten sich jedoch in der »weiten
^ anstund » wieder etwa » erholen . Hervorzuheben find als abge »
£ 7®®« Rhein . Braunkohlen , die 1 Prozent gegenüber dem An -

» tS 8 Det(oMn und Dessauer Gas , die ihre anfängliche Besserung
tonn ^ct8?^€n muhteji . Gegen Schluß der Börse wurde die Hal -

Allgemein etwa » freundlicher und namentlich am Man »
^ " icnmarki traten infolg « von Deckungen nicht unwesentliche

rserholungen ein . Die Kurse am Montanaktienmarkt schlössen mit
ẑ ,

'?kn Ausnahmen über den Aniangsnotierungen . Bochumer 87 25,
AAich -Luxemburg 84,75, Teisenberg 92,12; Phönix 63,12 , Rhein.
#tr? 56,75, Voesch 41,25 , Köln -Neuessen 96. Auch Elektrizitäts -

' e ®®t«n teilweise kräftig erholt so Akkumulatoren 61 .5 , Schul «
k

1 "9 .62 , Siemens 80,75 nach 80,5 . Bei Bankwerten waren Dis «
gebessert (18) nnd Reichsbank 75 .25. Kaliwerte konnten im

N> Mf ihr ^ Kursstand weiter verbessern . Deutsche Kali 3412 ,
l6iln 0eIn 23,75, Kali Aschersleben 19,12. Bon sonstigen Werten

"«n Spritoktien höher . Schultheis ! 34,62 . Kahlbaum 30, Ostwerke
fdiui Heimische Renten schlössen ruhig . Kriegsanleihe leicht be-

9i 07 7- Z ^ proz . Konfnls 1,18.
JUt; t,in > 12 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Kassamarkt . Am
jL anwr ft traten im Kegenia ^ zum Schwankuno -smarkt erhebliche

^nkvngen «in . Di » Tenden ? war uneinbeitlick . Besonders die
I»|t„

ct' n Werte mutzten sich erb?bliche Kursabschwiichi ' ngen gefallen
verloren : Dt . Scbachtb -iu 5,5 . Ber . Gl -nvtoff 4 .87.

(Eilt. Mucker 2 .75, Tintracht Braunkohl « . 5otelbetri «b , Echwelmer
^>i Braunlchw . Marinen minus 1,75, Iul . Pintlch minus 1 .37.
L c „ ^ eihl, Stakfurt Zement . Pretzvan . Tildemeister minus 1 .5.

»
1uctt1^et lnin »» 1 25 , König SPiffolm & Heckmann . Phönix

"ntohie minus 1 . Auf der anderen Seite gewännen Eckert Ma .
^ ^ 4 . Weiter gut befestigt Zementwerte 5>emmer plus 2 .75,
ü-o. ? 2 .75, Erdmann ^ orker Spinn . 2125 Königsberger
5i»i" Us nn ^ A ^ ert plus 2 . Plauener Gardinen plus 1 .75,

Pov . plus .1 .5 , Bremer Vulk n Kalker Maschinen . Stral -
Spielkarten plus 1 . — Am Markt der Sachwerten -

^ « n waren die Rückgang « nur klein .
Frank " 1 • 6 » >» .

]5 j Frankfurt , 12. Febr . lEigener Drahtbericht .) An der
i'bsfl ® r ' e ®at ^ft ^ rundton etwas fester , das Geschäft
'" ltp»

nnf>c ' u umsahlos . Di « geringen Notierungen , die zustande
Jjj„ J

1' bewegten sich auf dem Stand « der erhöhten Nachbörse .
x Chemie - und Elektrizitätswerte zogen etwa 0,5—0,25 an .

!*
■ * t Bankaktienmarkt ließ leichte Erholungen erkennen . Der

e T deutschen Anleihen nahm eine abwartende und schwan-
.» 5 ? ltlIN5 " " " t .

s
iiit i « » n 1| U» V. itu » »u (iui | u)v 3\ cnicu . ^ vuiurien lu . io , »prvz .
jtuti * °2.n 05 7>75 - dto . von 08 7 .75 , Berliner Handelsgesellschaft 161 ,

®an ' !2 . Disconto 18, Rheinische Creöit 3,75 , Harpener 144 ,
lls». . ?? ° " n 66,5, Phönix 63,37 , Stinnes Riebeck 47,37 , Kali
^ iitnl n l8 .87 . Badische Anilin 30,2 , Elberfeld » Farben 25,8,
10««" »werke 18, Siemens u . Halske 83,5, Hapag 28. 12 . Rheinmetall

' Badischer Zucker 4.
Mannhe'mer BSrts .

fcJtf»
' U . Febr (Eig . Drahtbericht .) An der heutigen

^ gierten bei unveränderter Tendenz Pfalz . Hypothekenbank
t. F-̂ lN . Hypothekenbank 8,875 . Badische Anilin 30,1. Rhein ™!«
11 l0 ?5 , Ben ? 5 .4 . Fuchs Waggon 1,5 . Mannheim «? Gummi

arlfftoff Waildho .f 12,25. Zucker SBaghöitfel 3,9.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

^ ^ ®ltt«nh« iiB , 12 . Febr . (E !gen« r Drahtbericht .) Produktenbörse ,
'"•ttsr .?^ ^ >gen Börse herrschte Zurückhaltung und Neigung , die
$ ie Entwicklung des amerikanischen Terminmarktes abzuwarten .

°
^ n®en 00n Nordamerika waren weiter ermäßigt , von La -

die. »agegen weniger stark rückgängig . Auch Australien und In -
vis!. n

®r
.?n nicht dringend im Markt . Die Börse findet einen ge-

8iew
" ückhalt in den Nachrichten aus Ruhland , datz dieses Die

Hit pl
"10 ®on 70000 Sack Weizenmehl aus ausländischem Getreide

»>ejj
^ r Berliner Grotzmühle abgeschlossen habe , mit der zwei

fcett i ' wükikn am Niederrhein in Verbindung stehen . Die für
» kI^ »Muh genannten Preise würden allerdings kaum irgend -

Ruthen lassen . Die zweite Hand gibt Mehl weiterhin nicht
je unter den direkten Fordeningen ab . Man verlangte

• 0 waggonirei Mannheim : Weizen inl . 27 , ausl . 33—35,
bizMl . 22—26.50 , ausl . 27—29 , Gerste 29- 52 .50, Hafer inl . 19
» r. tausI - 21 —25 , Mais mit Sack 23—23 .25 Mark . Die direkten
*

"><>(>„ „ Gerungen lauteten für Weizen Tpezial Null auf 41 . für
$ ic

" Niehl auf 35,50—36 Mark , für Roggenmehl auf 40 Mark .
^ .5n ««te Hand forderte für Weizenmehl 40 , für Roggenmehl

Mark , für Kleie 15—15 .50 Mari ,
ft 12 Febr (Ei ?. Drahtbericht .) Hopfenmarkt . Zufuhr

iV,c' fci» r laorpiaHtimcn lanoiPftfrtiQrtit 'ticn Prooiirtenvsne in
Jwt M

' l n >ar bei wider Erwarten starkem Besuch durch die Bauern -
. ansäniiljchkr MSiie jener Gesch>1stSaan „ >u verzeichnen . Ber -

ii nil nnoekähr 7—8 Waa «on Saatkartoffeln , 250 Zentner Eoat «
ft ' oi) nL ?—" Rentner Kleefamen Geliandelt wnrde : Lu ^erne - Hen S8.

» k«ü Kartoffeln 25—2«, Hafer
'
80—85, Sleefamen 500—m . alle « in

_ V 'Bhm -nrk «

.̂ chlachtviehmarkt in Freiburg am 10 . Februar war be»

N Ochsen. 6 Rindern , 21 ÄüHcn , 5 Farren . 1Ö9 Kälbein
*• 3i

'
. .̂ Hwemen . Es kosteten Ochsen und Rinder I . 43— 40 ,

N W _i Marren 38—42, Kalber 60—68 . Schweine 70—78 Mark
langjam .etF+n^ Ifr, Lebendgewicht . Der Verkehr war ziemlich

l»U.Nü O-ei iitih

• ' «telmst - unb Läuser 19- 42 Mark . T « nd « nz : Mit Kälbern
l»,.? geräumt, ' mit Schweinen ruhig , ausverkauft ; mit Fer -

nmarkt (So
>ffenlchaften

a . d Elie » » statt . Unter Hinweis aus

u * 8e6t < Der 19. Soblenmarkt woblenschau » des Ber .

,v 0' be» r an Btcr »o4 " ®en Pierdezuchtgenoffenlchaften findet am Donners .
'Öcfi « . 1925, in StnSlicim a. d Elie » , statt . Unter Hinweis aus

modiunfl im Anzetgenietl ni ^chen wir die Interessenten auf
,, i ® n* und Verkaussgetegenheit bester im Lande gezogener

f̂ «rf
"
aa ,

^ brauchSpserdc des kaltblütigen Arbeilsfchlaaes besonders

(
Häute , Felle , Leder .

'^ e« Pfälzisch « Häute -Auktion zu Ludwigshasen . Die pfälzi
^ igz»l !°Sgerlnnungen liehen am Mittwoch , den 11 . Februar zu Lud
Är

" ifc- " "
^ üufccto ^ '^r Januargefälle zum erstenmal « durch die neuge -
^ ^» t vaute -Vcrwortungs -G . m. b . H . versteigern . Zum Aus -
k°n-> ,^ cn gestellt : 1095 Kuh - , 881 Rinder - , 491 Ochsen- , 379 Far -

f& Iw 'Ü' ^ imtiche Häute verschiedener Gattungen , 6 Schutzhäute .
^ alb - und 361 Hammel elle . Bei durchschnittlich

?be » i,: . >uch war das Geschäft anfangs schleppend , entwickelte sicht . . , , . _rr ,
. Schluß zu einem flotten Absatz. Wenn auch bis zu 8

noA greife nur erzielt werden konnten , fo standen diese
^ lt^ " äher als die auf den in den leisten Tagen an anderen

j^ taltenen Auktionen . Im einzelnen wurden erlöst pro
« ,V « i . ^ ° ichspfennigen für : Kuhhäute bis 39 Pfd . 84 . 40— 19
*>s 98

'
ßft

5^r 59 Pst». 82—85K , 60- 69 Pfd . 91 —95 , 70—79 Pfd . 92
. -Pid - und mehr 96X , mit Kopf 76—8554 ; Rinderhäute bis

29 Pfd . 100, 30—39 Pfl >. »9H , 40- 49 Pfd MX —»5 « . 50- 59 Pfd .
99 H—99 H . 60—69 Pfd . 95 H —97, 70—7» Pfd . 98 . 80 Pfd . und mehr
98. mit Kspf 81X —83K ; Ochsenhäut « bi» 49 Pfd . 90. 40—69 Pfd .
80H . 60—69 Pfd . 90 , 70—79 P d . 95 , 80 Pst », und mehr 89—91
mit Kopf 80X ; Farrenhäut « bi » 29 Pfd . 95 % , 30- 39 Pfd . 93K , 40
bis 49 Pfd . 88. 50—59 Pfd . 77/ « , 60- 69 Pfd . 76, 70—79 Psd . 76 . 80
Pfd . und mehr 75. mit Kopf 67H ; norddeuifche Kühe bis 49 Pfd .
67 , über 50 Pfd . 67 . mit Kopf 62 ^ , Farren und Ochsen mit und ohne
Kopj 63X , Rinder bi » 49 Pfd . 85K , über 50 Psd . 77 « , mit Kops
72H , Schutz 64 ; Fresser 115 ; Kalbfelle bis 9 Pfd . 160—162 . über
9 Pfd . 148, norÄdeuische 132, Schuh 105 ; Hammelfelle mit Wolle 68,
Halbwolle 62, Blötz -n 45. Schutz 31 , Lammfelle 35.

Textilien .
Baumwolle . Bremen . 12. Febr . Schlutzkurs : American fully

middling qood colour 26 92 Dollarcents per englisches P 'und .
Bauinn >ol!brr !ch< von Knoop « . FabarinS , Bremen . Die Märkte schlos»

feit » ach stalle » Schwankungen am 5. Kcbruar ruhig wie folgt :
Bremen middl ing Universal Standard 2« mm , lofo 26 .71 c ver 1 b .

Vufo . .
äliärj ,
Mai .
Juli .
Oktober
Dezember

Liverpool
- 6

1» .N7 d
18. 10 d
13.21 d
13. 10 d
18.04 d

Newnork
•24 .85 c

24 00 -08c
24 39/41c
24 05/70 c
24 40 c
24 40 e

NeworleanK
24 .20 c
24. 15 •-
24 .84 c
24 .57 c
24 .07 c
24.09 c

- TI «. uim iiK^n OTj/« , IHK « up [ io—0075 , jvinoenjauie^ianohaus Lang

Der Grundton der Märkte war im allgemeinen aussalleno crsubr
iedech in den lebten Tagen eine ausgesorochene Abschwüchuug . Man triute
dem jüngsten Aufschlage von einem Cent nicht recht , wurde dann bestärkt
in diesem Mihtrauen durch einen scharsen Preisrückgang in Weizen und
liquidierte In grobem Umfange vorgenommene Einkäufe . Liverpool aller «
dingS meldete häufig scste Märkte , eine Stimmung , die aber in den gleich »
zeitigen PrciSnotieriinacn keinen rechten Ausdruck fand .

Am festesten ist und bleibt eben der Süden , der die Basis wieder stark
erhöhte und entschlossen ist , seine Forderungen durchzulesen . Für die
serncrc Preisbewegung werden nunmehr zunächst die Nachrichten über die
neuen Anvslaiizungtn eine grohe Nolle fvielen . und dann natürlich die
Entwicklung der Pflanzen einen ausschlaggebenden Einflich ausüben . —
Es kann keinem Zweifel unterliegen , dah man von Amerika aus alle etwa
cintictende » ungünstige » Momente auf diesen (Yeblcten nach ikrästen aus -
schlachten wird . Schon jetzt wird häufig darauf hingewtefen . dah die Welt
troll der lebten groben Ernte wiederum auf eiue gute neu « Ernte ange -
wiesen ist, angesichts der Tatsache , dah erster ? gewtfsermahcn nur eine wirk -
liche Baumirollnot verhindert , nicht aber einen Ueberschutz geschaffen hat ,
der angesichts der vorhandenen Weltbedürlnisse als zu groh augeseh u wer -
de» könnte . Alerandrta : fest Sukellaridi ? Kl» Punkte und Alhmouni
90 Punkte höher . Termine : Sak >. llartdiS 516 Punkt « und Afhmount
Avril 88. 1!» Dollar . Beste SakellaridiS notiet etwa 80.4S d elf europäischer
Hafer , beste Ashmouni etioa 21 .25 d elf europäischer Hafer . — B o in b a v :
frft , 80 Punkte höher . Die etwaS günstiger gewordene Parität führte zu
manchen Abschlügen .

Steigendes Interesse am Baumwollmarkt . Die Ausfuhr von
5tt Mill . Ballen amerikanischer Baumwolle , die bisher erfolgt Ist ,
läßt erkennen , datz auch in anderen Ländern als in Amerika mit
einem wesentlich erhöhten Verbrauch gerechnet wird . Die Stimmung
am Baumwollmarkt hat sich daher gebessert und die Notierungen stnv
um 75 Punkte über dem niedrigsten Preis . Die amerikanischen
Spinner , die sich bisher zurückgehalten hatten , suchen jetzt ihren Be -
darf schleunigst einzudecken, da sie nur auf drei Monate versehen
waren . Die amerikanisch « Spekulation scheint ihre Aufmerksamkeit
wieder der Baumwoll « zuzuwenden und man erwartet , sie werde stch
auf Hausse einstellen . Für ägyptische Baumwolle dauert die Auf -
wärtsbwegung an und es sind keine Anzeichen vorhanden , datz sie
zur Ruhe kommen wird . Der Liverpool «? Markt ist wesentlich w
den Händen der Spekulation und ebenso soll die Lage in Alexandria
sein , wo man auf höhere Preise wartet .

Australische Wallauktion . — Schwache Tendenz . In Sydney
eröffnete , laut Kabel des „Konfektionär "

, bei schwacher Konkurrenz
die 9 . Woll -' uktionsserie 1924/25 . Seitens Amerikas und Frankreichs
lag für bette Sorten starkes Interesse vor . daher blieben die Preise
für diese Sorten unverändert . Japan kaufte wenig . Blietzwollen
gingen 2^ —5 Pro ? im Preise zurück, breithaarige und andere Sor -
t«n . einschließlich Comebacks und Kreuzzuchten um 5—7'̂ Proz . Er¬
reicht« Höchstpreise wie folgt : Merino -Schmutzwollen 40% d per IB .,
Comeback 35* 6.

Auslands !) ö! zer,
W . Bremen , 11 Febr . Die Marktlage der gang !ba ?sten Sorlvn und

Abmessunlgen fremd !ändi .schen Nutzhölzer ist zur ^ t sehr fest in Deutsch -
land wie in den übrigen europäischen Einfuhrländern . Entsprechend
der größeren Nachfrage ist die seewärtige Einsuhr gestiegen . Die
Einfuhrhändler rechnen auch weiterhin mit einer günstigen Entwick -
lung der deutschen ^ olzeinfuHr .

Ilms dem Norden Europas wird über ein lebhaftes Vevkaufs -
ge<fchäft in Schnitthölzern während des Januar berichtet . Sowohl von
Finnland wie auch von Schweden ist eine grotzere Anzahl meistens
kleiner Abschlüsse nach Deutschland gemach ! worden , wo die !« Hölzer
in einen erfolgreichen Wettbewerb mit deutscher Nadelschnittholzwar «
treten können di« infolge der hohen deutlichen Rundhol ẑpreise im
Preiie erhöht werden mutzten , ohne datz für die Sägewerke ein ange -
messener Nuken erzielt werden konnte . Solana « aus dem Norden
unseres Erdteils gutes Nadelfchni ' tholz preiswert betonen werden
kann , beaiinstigt durch einen verbältnismätzig milden Winter , ver -
arötzert iich d« r Abnehmerkreis ständig . Wenn auch im Norden der
Preistiesstand überwunden ist . so beweaen die heutigen Verkaufspreise
sich immer noch ans einer konkurrenzfähigen Baffis . £ 14 — bis £ 16 —
je Standard fob . Nordische Hobelbretter werden am Oberrhein mit
dl 75 .— bis M SO .— je cbm . gehandelt . Auch nach Holland ste-'flt der
nordffche Ervort bessonders von Nufttorcd aus . wdatz wir hierdurch in
unserer 5»olland -Allsfuhr we êntl ' ch beeinträchtigt worden sind . Die
weitere Entwicklung dieser Verhältnisse wird sich in den nächsten Mo -
-«aten sohr interessant gestalten .

Die aanttbarsten Ueberffeehölzer sind in den letzten Wochen Mm
Teil im Pre ' i« weiter aestiegen . troi -dem ist eine reg« Nachfrage vor -
bamden . Erötzere Dampferladungen OkmimSrundbolz sind inBremen und
Mamburg von der afrikanischen Westküste einaetrosien , meistens Kon -
tvaktware . Die Ablader sind lehr fest. Die Absatzmöglichkeiten scheinen
unbegrenzt zu sein . Das Geschäft in Teakholz ist kleiner geworden ,
da die Werften nur wcnia Bedarf mangels Aufträge haben . Iapa -
nische Nukhölzer stellen sich vor der k>and noch zu teuer für uns .
Eichen '

chnittkolz ist hin und wieder in Frage .
Eine feste Stimmung mit ausgesprochener Kauflust herrscht am

amerikanischen Pinemarkt . Infolgedessen sind die Preise für ähnliche
?>ölzer sehr fest. Unsere Zufuhren fanden volle Beachtung Makiagoni -
holz ist begehrt , besonders die Herkünkte von Honduras . Meriko und
Sapeli . Die Preise licaen fest Die Ankünfte genügen nicht immer
zur Befriedigen « der Nachfrage Auch Zedern hol ? scheint sich immer
mehr zur 5>erstelluna erstklassiger Zigarrenkisten wieder einzuführen .
Die einkommi 'nden Partien fanden schlanken Absatz Für zähes ,
Meitzes Eschenholz ist Bedarf vorhanden , da das Angebot deutscher
Eich« nicht ausreicht . 5? ickory ist sebr begehrt und wird von der deut -
schen Industrie aern verarbeitet Whitewood scheint die deutsche Pap -
vel in Norddeutsch land immer mebr zu verdrängen . Gute Nußbaum - ,
Fournier - und Dicktenblöcke amerikanischer Abladuna sind begehrt und
waden reaelmätzia in kleinen Posten zugc^iibrt und verarbeitet Ame -
rikanrsches E 'chen'chnit 'mate ^ al ist unterzubringen , wenn die Preise
sich auch noch re ' chlich hoch stellen

Unaesähre Notierungen im Einkuhrhandel für Originalpartien
ie Kubikmeter Bvuttomatz nir ungeschnittene Blöcke ab deutschem See -
Hafen : in £ : O ' tmme 3 . 10 bis 5 .—, Makiagoni 10 .— bis 22 .— , Zcd ^rn -
bolz 11 .— bis 16 .—. Eschen, amerik ., in $ : 20.— bis 35.— , Hickory
25 .— bis 40 .— . Whitewood 16.— bis 35 .— . Nutzbaum amer . . 50.—

bis 120.—.

) [ ( Konkurs . Ueber das Bermögen des Kaufmanns Joseph Bogel .
Inhaber ciiieS Ltauiliaufes in Heidelberg , Bcrghcimerstrahe « I . wurde das
Konkiirsvcrsahren eröffnet . Konkursverwalter : Bücherrevisor « . Ritter ,
mann . Heselberg . Termin : 25 . stebruar und 1. Avril .

Drahtmeldungen .
Berliner Handelsgesellschaft .

1562105 Reichsmark Rringrwinn . 10 Prozent Dividend «.

Als erste der Berliner Großbanken tritt die Berliner Handels -

geiellschast mit ihrem Abschlutz für das Eeschiistsjahr 1924 on dl «

OefseNtlichkeit . Der Rohgewinn beträgt 10 092 582 RM . E »

erbrachten Zinsen . Wechsel und Devisen 5 535 750 RM .. Provisionen
3 343 070 RM ., Kousortial » und Effektengewinne 704 661 RM . Nach
Abzug der Verwaltungskosten und Tantiemen von 5 145 860 RM ,
1 919 133 RM .. verbleibt ein Rringrwinn von 1 562105 RBt .
Es wird vorgeschlagen , hieraus « Ine Dividende von 10 Prozent , gleich
2200000 RM . zu verteilen und 225476 RM . vorzutragen . Der Ee -

winnanteil des Verwaltungsrats beträgt demnach
130 630 RM .

Zu den übrigen Posten ist im « i n , e l n e n zu sagen , datz von d«m
Gewinn mit 5 .5 Mill . RM . aus Zinsen . Wechseln und Devisen 1 .«
Millionen RM . auf Devisengewinne entfallen . Die V e r w a l -

tungskosten setzen sich zusammen aus rund 3 .6 Mill . RM Per »
sonvlkosten , 400 000 RM . Betriebskosten . 300 000 RM . indirekte B «.

triedskosten und 820 000 RM Gratifikationen und Tantiemen . Von
den S t e u e i n entfällt der grötzere Teil auf die Körperfchaftssteuer .
Die Konsortial - und E ssekt « nge winn e beziehen sich nur
auf im Berichtsjahr gemachte und begonnene Geschäfte nicht etwa

auf Gewinne , die vor der Eröffnungsbilanz gemacht worden sind.
Die internen Rücklagen können ungeschmälert t «
das neue Geschäftsjahr übernommen werden .

Die Konten der Vermögenswerte zeigen in der Reichs -Mark -Gv »

öffnugsbilanz eine auherordentlich stark« Entwicklung . So sind u . o.
Schuldner von 15 745129 RM aus 57 447 644 RM . gestiegen . Koss»
von 1 134 958 RM . auf 6 490 270 RM .. Guthaben bei Banken und
Bankiers von 19 777 «42 RM aus 41 349 741 RM . . Wechsel . Dev ' ie«
und Sorten von 2 586 920 RM . auf 35 203 705 RM .. schwebende Esfek-

tenabrechnungen von 1F6134 RM auf 932 493 RM . Der Steigerun »
der Schuldner steh« ein « weit höhere Vermehrung der Glcinbig «,
gegenüber und zwar von ZI 731 072 auf 131 294 246 . Die flüssig ?«
Mittel RM . in der RM .- Eröffnungsbilanz . Die LiguidatSt beziffert
sich auf 63,25 Prozent der fremden Gelder . Es wird jedoch darauf
hingewiesen , datz eine derartig grotze Liquidität infolge der steigende «
Ansprüche an die Kreditgewährung nicht dauernd sein kann .

Zm neuen Jahr hat sich das Geschäft weiter gut r « t>
wickelt - Die Schuldner sind von 98 auf 143 Mill RM die frem «
den Gelder von 131 auf 171 Mill RM . am 81 . Januar gestiegen . Der
Personalbestand ist gegenüber 1126 am 31 . Dezember 19ZZ auf
624 am 31 . Dezember 1924 zurückgegangen .

★
Stuttgart, 12 . Februar.

Der AR . der Spinnerei und Weberei Kottern beschloß, der auf
den 5. März einberufenen GV . die Verteilung «in «, Dividend « von
10 Prozent gleich 30 Mark je AM « vorzuschlagen . sDividonde «
1910/11 bis 1912/13 : 5 , 0 und 6 Prozent .)

München , 12. Februar .
Wie wir gestern meldeten , soll eine führend « Newyorker Banken »

gruppe bereit sein , Bayern 30 Millionen Dollar « als S^>proz . lang -
fristige Anleihe ^zu gewähren . Gegenüber verschiedenen Vermutun -

"
>ch->ner Allgemeine Zeitvna " dieser Meldung bei ,

Zarburggruppe Handel «
gen fügt die „Münchpner Allgemeine Zeitung " dieser Meldung bei .
datz es sich bei dem Geldgeber weder um die Wa
noch bei dem Anleih ?nehm «r um eine Transaktion der Rhein -Main -
Donau 81.45.

verlin . 12. Februar 1925.
Die A.-G . für chemische Produkt « vorm . K. Scheidemandel in

Berlin erzielte in dem am 81 . Sept . 1924 abgelaufenen Geschäfts »
jähr «inen rechnungsmäßigen Ueberschutz von 2425037 Mark , der
in der R .-Mk .-Erössnungsbilanz Verwendung finden soll . Nach dem
Bericht des Vorstandes ist di » Umstellung der Abteilungen Knochen»
leim und Lederleimfabrikation auf die Herstellung von Perlenleim
in der Durchführung und die Verwaltung im Begrifs . die Aus »
wertung der Patente der Gesellschaft mit branchemätzig gleich»
gerichteten Unternehmungen des Auslandes vorzunehmen Die aus »
ländi '

chen Beteiligungen haben sich zufriedenstellend ent »
wickelt . Di « R -Mk .-Eröffnunqsbilanz auf den 1 . Oktober
1924 ergibt einen Vermögensüberfchutz von 88 Mill .
R .-Mk . Hiervon sollen ein«m Reservesonds 3 Mill . R . -Mk zugeführt
werden und das A .- K . der Gesellschaft aus 80 Mill R -Mk festgesetzt
werden gegenüber einem P .-Mk - Kapital von 150 Mill Mark .
Die Aktien der Gesellschaft lauten in Zukunft über 200 R .-Mk . . die
Umstellung erfolgt demnach im Verhältnis von 5 : l . In der Bilanz
betragen Grundstücke , Gebäude , Maschinen und Utensilien 7 ?6i 000
R .-Mk .. Wertpapiere und Beteiligungen ?1 345 940 R -Mk , Schuld¬
ner 6 538 615 R - Mk . , Waren und Materialien 1 696 478 R .- Mk ., ein
Hypothekenaufwertungskonto 75 000 R .-Mk . , Gläubiger 8 674 762
R .-Mark .

J . 8 . Ncwyork , 12. Februar .
Die Morgandank hat 2% Millionen Dollar in Gold an di «

deutsche Reichsbank verschickt. Damit hat die Morganbank Im ganzen
9V4 Millionen Dollar abgeschickt, von denen 5tt Millionen nach
Indien gegangen sind.

Die amerikanischen Kredite an Europa fliehen weiter . So hat
jetzt die österreichische Stadt Graz von Amerika einen Anleihekredit
von 2K Mill . Dollars erkalten . Auch Frankreich ist gegenwärtig
bemüht für die zerstörten Gebiete grötzere amerikanische Kredite zu
erhalten . Zunächst wird es über ^ Ine Anleihe von 3 .5 Mill Dollar «
für Wiederau Ibauzwecke verhandeln . In amerikanischen Finanz »
kreisen rechnet man damit , datz Frankreich bei amerikanischen Ban »
ken grötzere Anleihen aufnehmen v .erde . um seine Währung zu stakt »
lisieren .

Die Goldausfuhr ang den Bereinigten Staaten beginnt sich i«
den Berichten der Reservebanken geltend z« machen . Bis setzt wurde
die Summe , die durch die Schüfssendungen nach dem Ausland den
Banken entzogen wurde , durch den Zuflutz von Gold aus den inne »
ren Banken noch ausgealichen . Trotzdem zeigt der lehte Wochenbe »
richt des Reservesnstemseinen Berlust von 18 500 000 Dollars , für di «
Refervebank in Rewyork von 31717 000 Dollars . Die Ankündigung ,
datz die N a t i o n a l - B a n k v o n B o st o n am 25 Februar
1 Million Dollars nach S i d n e y senden will , zeigt deutlich , wie
stark der Goldbestand der Banken auch autzerhalb von Newyork ist.

Renfenfrank » Ausweis vom 31 . lanuar

Akiiva .
BelastniiKdorWIrtschaft xn Gunsten derRcntenbank
Bestand an RentenbriQlen

am M. 11. 24 Rm. I °99i4 ' 0ft0. -
am 31 . 12/24 Rm . 19* »- 44000. -

Darlehpn an das Re'oh
Abzuwickelnd * Wirtschaftskredite - »
K»ss«. Giro -, Postscheck - ond Bankguthaben • •
Mobillen ond Bdioutensilien
Sonstige Aktiva . . . . . . . .

Passiva .
Grundkapital

(TntlMifer dp Ren ten bs ii k scheine • • • • • • -
Um an ende Renfenbrlefe . . . . . . . . . .
•ions !e » P«" iva ( fällige Rentenbriefzinsen ) ■ •

II . Dez IM4

2COOÜOOOOO. -

1 3U>1ooonon. -
7SV8.14 58157
192 017 3?> .<>.

73 ' 4S 5'
64W 465.W-

,!000 000 000 . -
I »80 17« 58«.-

15t*HO" .—
» flÄ .-

31. Jan 1025

2 0000( 0 COO—

I 18" 681 «67 .-
7m>8 « 4Vi 67
« 27 - >S 522

786 *0 51

000000 ( 06.-

I 986 8 >!>2fi0.-
1560 O—l

i 4i5.—

Dj " Rnii ' h hat Inzwischen »1s "r «te Kioi ^hlan (r in den Til «una «fonda
§ 7 b des Liqni llprunes ' esetzes R.-M. 11333333 gezahlt , um die aleu de»

Umlauf von Rentenbankscl .eitien verringerte .

Kalserstrafze 167/1 .
Telefon 1073 Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eine

erstklassigen Pianos <><&
HarmoMKRH .
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k' iir öie uns beim tiinsckeiäen meines lieben
Mannes , unseres herzensguten Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders und Onkels

Julius Fuchs
Schlossermelster

in so überaus reichem Masse erwiesene Teil¬
nahme , sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Kafo 'ine Fuchs , geb . Staiger
Familie Otto Fischer
Familie Karl Fuchs .

Karlsruhe , den 12. Februar 1925-
Karigrafie 74 . .'950

Dank sagung .
Für die vle en Beweise herzl . Teilnahme

an d<*m schwerer ) Verluste meines lieben
Mannes , unseres treuen Vaters BJ961

Karl Lipke
sowie fttr die vieien Kranzspendon sajren wir
unsern innigsten Dank . Insbesondere danken
wir Htrm Stadtpfarier Seufeit tur seine
trostreichen Worte , seinen Arbeitskollegen ,
sowie aer Gesellschaft Thalia tür das letzte
Geleite des Heimgegangenen .

Luis i Lipke Wwe . u . Kinder .
K&r 'smhe , den tS. Fenruar i925 .

Achtung ! ! ^

Schöne prima Eier
( leicht anaeknickti Stück 10 Pf « , zu haben bei

A . A lenhetn & Co .,
© ctiertfti . lüa . Tel . 5 >-88 u 3Ö44 .

Bäcker u ffo O' ioim ttnniten Vor uasvreüe .

SleeK - Zwiebeln
runde bellgeibe . gevusie . in Halelnutz
» n . infl Sack M « 4 « . - .

Speise-Iwiebeln
oute , bandeiSübliche Qualität , oft 5(1 .« « »Sack
9Hf . 13. —. (Hei Ptibrobnohmi entsprechend billiaei
Josef Lechner » Merxheim (^Sfai ^ ) .

■' M ' t XttMfhdnerfntiMioii ? i el 2t «Spot ' 90"
Em es ivurlsi über

Delekliv -
Inst tut

Kaisers » !*. 138 .
Ermittelungen
Beobachtungen

Heirats¬
und sonstige 2952

Auskünfte
aller Art Im In und Ausland .
Aeltesies nstltut in Baden .

_ Arbeitet überall .

Wolfshund
y, Jahre Ott , auf den
Namen ' „Wolf " bdrend ,
Dal sich

verlaufen.
Abzugeben gegen Belob -
nung : Rintheim , Ernii -
ftrabe 52. B2945

Israelit. jlie>i,l »n»geleüschatt
Freitag 13 Kebr . Sabbat -

Ankana SA Uhr .
Samstag , i4 Febr . Mor -

ae » - GotteSdie « !t « U
Tchiiiciaoiiesd 2») Ul )r
Nachm - Gottcsd . 4 Uhr
Sabb .- Ausgana 6k u

Werktag « .
Morg .-GotteSd . 6v Uhr
tliirtim - (Wottesbft . 5 II
ji | ruflitilii )e «jtintmat .

hauptsqnagoge Kronenstrahe.
ftrdta « den 18 Febr .

Sabbat - Anfana5 « llhr .
SamStaa . d . l4 Februar

Morgenaoilesdst >l .
Pred . K»U lötir Vond »

rabbiner l) r Schifi -
Braunschweigi .

Zugeno . i 'wiiesd 3 ll .
« abb . - Ausaan » m U

Werktags
Mvrgenaottesdii ~v ll .
Abendaotieddki ü» it .

Hans Kissel
StUle

Blat- Opansen
Aepfel , Trauben , Ba¬
nanen , Grapes Fruits
Feigen , Datteln , kand .
2922 Früchte .

Kopf - SM
Tomaten , Artischoken ,
Chicoree , Radies hen ,
Cellerle In Stangen ,

neue Kartoffeln .

Wir suchen für Karlsruhe u. südlich gelegenen
Teil Badens vis einschließlich Fretburg

tüchtigen Vertreter
der speziell beim Wein», Feinkost» und Kolonialwaren-
Handel gut emg >führt ist und oas ganze Gebiet regel-
mäßig bereist . — Angebote nur von Herren mit ersten
Referenzen erbeten an

Weinbrennerei vorm . Gebr . Macholl A. -G .
München . 205«

tüchtigen , ruhrigen , nachweislich
für erste Wein - Grosshandlung

tätig gewesenen
A581

Nur Angebote mit entsprechenden
Referenzen können berücksichtigt

werden .
Duhr - Conrad -Fehres , Trier a . ' Mosel

Weingutsbesitzer — Weingrosskellerei

Leistungsfähig .Strumpf - u . Handschuhfirma sucht per sofort gut eingeführten

SM - g. Gtüe

äußerst billig .

Pfd 60 Pfsr

Ertileer- Ciifüre
Ptd . 70 Pf «

Allen andern Sorten
in Gläsern , 5 und 10

^funa -Eimern

Hans Hisse)
i Tel . 186 u. 187 . J

Ich -, öl« -,
öchlolin - uvö

Mechaniker-Meilen
weroen billigst auöge
mhrt . Offerten unterNr . 2451 an die . » ad .v reffe " .

wart »
Vilich -

MMgisii !

» ki>. 32

Mthimi
Hartgrieß -

ware

vfd ^ - 3 Pfg .

kieiWe
21

önaghelli

kier-
ZÄiicheil .

2331

Polieren . Beizen .
Reparaturen

v . Möbel , Pianos , Roll -
laden , Parketwöb . ic . be¬
sorgt billig : « nialienfir .Nr . 12 . nur III ., l . B2916

Chokoladefabrik
sucht

Vertreter
für ihre hockiwert . Er¬
zeugnisse für Karlsruhe
U. Umgebung . AuSfübr -
Iicör Angebote von erst¬
klassig eingefiibrten Her -
ren oder Grotzbaudcls -
firmen unter Nr . 215»
an die Badische Presse
erbeten .

Offert, unt L. C . 1224 an Rudolf Mosse , Chemnitz , erb .

Wiisch - sabrik
lnd »t b . los . höh Ein¬
kommen tücht . gewandle

Damen
». Verkauf mod . Svtzial -
ar »>kei . Branchekennin .
nicht erfordert ., da Ein¬
arbeitung erfolgt Nah .
0 d. Generalvertretern !
« lsen . Sot L « tt . LkriegS -
» rastet Kreiiag5 - 7u .
Samstag 9 Ii . P2967

Fräulein
aus nur gutem Hause zu
4jährig . ttiube tagsüber
gesucht . Näbkeuntniffe er -
wünscht . Gest . Angebote
unter Nr . 2317 an die
Badische Presse .

lSi - ktriter . Mechaniker .^ Monienre . - chiosser
Dreher , c . . welche i . Ge¬
tute vorwäris streben ,
verlangen fostenios die
!Hroicbiitc Ah „ De > Sr -
i# U " von Jng . F . Onken
VSrrach i ^ ade « 562

M ' tilere bad ' lche iti -
garrensabrik furb »

Vertreter
de » monatlich 2() Mille
Zigarren absetzen kann .

Z » >chrifl .erbcien unter
•1>t 199a an die »sfto *

Aei ^enöe u.
Vertreter

liberall g «s« «ht für hoch -
weriige » hilliueS Räiir -
mitiet das ausgezeichnet
mit goldener Medai >ie
Der Vertrieb ist auch für
brauen geeignet . 17ga
C . Sckmitt . Heidelberg .

ü<rückenlov >itr . H.

KochherS - mi >
gkn -Wiil !

I u >!, I
einige Suijerst tücht .

M «
zur Herstellung

neu,rill . Gasherde
Ängeb mit genauem
^ ebenslauf . Zeugnis -
abfchrtiten , Gehalts -
anivrüchen u . Eintr
unter »>'. U . R . 540
an Rudolf M » !Ie ,
Sraukfur , « M . « 416

Haushälterin
Aller 35 biS 45 Jabre ,evtl . Kriegerwitwe mit
einem Kind , gesund , ehr
lich, Süddeutsche , länd -
licher Herkunft , welche
lut kowl , HauS - u . Gar -
enarbeit , insbesondere

Gemüsegarten selbständig
mackii und fleißig ist , aui
Waldgut zwei Stunden
weg von Lileiustadt im
Schwarzwald per sofort
gesucht .
Angebote , nur von Be

werberinnen , die auf
Dauerstellung reflektiere » ,
unter Nr , 2891 an die
Badische Presse .

Wegen Verheiratung b .
jetzigen Köchin suche ich
möglichst p . 1 . März od .
später eine tüdöt . . selbst-
ständige

Köchin.
Angebote mit Zeugnis -
abschritten erbeten an

Frau Richard Weder
Villa Weber 209»

Gernsbach (Mu rgt al >.
Zum 1. März in feine
Kiiche selbständige

Köchin
die etwas Hausarbeit
übernimmt und Zimmer¬
mädchen , das nähen , bü -
geln u . servieren kann ,
gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . 208ü

Kreitz
Baden Baden

Ludwig -Wilhelmstratze .

Tüchtige 2837 j

Köchin
auch «tirHausarbeit !
ver lof oft 1. Mär » |
ncfudit . Mit3 Hg -
niffen vorzustellen
Westendsir . Mi. Ii .

Seifen!
Einen bei Kolonialwaren - , Wäscherei - und

spezuifltftbäfien out eingeführten Vertreter
bei dotier Provifio » sofort gesucht . Reierenzeu
mit Lichtbild erbeten an 217a

K . Knllmann , Sleinsfurt/Badcn
Zum / >eiuch der Händler » uiid Aiirrrtunoichufi

fuche einen ffeitzigen . eingeführten Herr » ots

Vertreter
zum Berkauf von Ziaareitenfvezialmarken . Gute
Provifio » evtl . sesleS Einkommen , vtur gut
empfohlene Herren btite Offer en an

Josef Barth » Keidetberg
gelangen , u laNen . 216a

Atle angesehene

Letei>s»erIill>eriiiig5WllWj
sucht tüchtigen

General - Agenten
mit guten Verbindungen . Ausführliche Vewer -
hiiimpniinter Nr an b ' c .. •>' nh . Presse " er >'
ISrite Ä iiim ittctii lüthi uc » in der « u »ou>vott -

branctie dettrns linaeüitiiten

Herrn
mit guten Veziehungeu , zwecks Verkaui « eines
int --tnaeführten Sveziai - u >>d Markenartikels .
N >ben Sveienzuichus ; Hove V rdienstmiwlichkeit
Verfall »sichere Herren wotieu aussühiliche » e -
we,bunge » abgeben unter Nr L24a an die
. Vadiitt ' k Prefie " .

Freitag / Samstag
Montag / Dienstag

RESTE¬
TAGE

Reste unÜ Reftbestänöe
von öer „ Weißen Woche " in Weißwaren ,
öettbezug » u. Wäschestoffen, lileiöer » u.
flnzugstoffen , Garöinen , unS Möbel -

stoffen , Linoleum etc.
mit größter Preisermäßigung .
Oroft « Mengen <kasch »nl0ch »r , wüsche eke . , von
»er vekoration angetrübt , außergewöhnlich billig .

W. Böländer
Nicht sh junge «

Mädchen,
das kochen kann u . HauS -
arbeit versteht , zu 4 er -
wachs . Personen , in die
Nähe von Karlsruhe ge-
sucht. Nur solche mit gu -
tcit Zeugnissen wollen sich
unter Sir . 218» in der
Babischen Presse melden .

(> ür ruhiges Büro lohne Vaufkundschafii

2- 3
UNI 1. März zu mieten gesucht . Angebole unter

Nr WIM an Die .. Hn » Presse " . -r

Kaufmann
lesetzten AllerS , bisher
clvstäudig , sucht Steile

als Lagerist , Filiallciter ,evtl . tät . Beteiligung mit
1000 M od . Generalver¬
tretung . AuSsührl . An -
geböte unt . Nr . G52S2 an
die Badisch e Presse .

Kräulein
aus guter ffamilie , 18
Jabre alt , sucht für sof.

. Ausbildung im Haus -
)aii und Laden . Stel -
lnng in beff, Konditorei
od . Kaffee . Lohn Neben¬
sache evtl . Famllienan -

Angebote u . Nr .
an d . Bad . Presse .

Kinderfrau
(Is Zeuguisse ) sucht tags -
über Tteltung , bei febr
bescheidener Vergütung .
Angebote unt . Nr . M52S7
an die Badische Presse .
Junge , bessere Frau , 21

I .. sucht
Servier -Stelle

in gut . Lokal . Angebote
unter Nr . H5233 an die
Badische Presse

Junges Madchen
von auswärts sucht Stel -
lung in beff . Sansbalt .
Zu erfrag . GotteSauerstr .
^ir . 11 , parterre . B297K

$

Kerren
mit ersten Verbindungen können bei süddeutscher
^ ers .- Dlieklio direkt in gefchä ilichk Verbindung
treten , auf Wunick >efte Änsteflung >n Äussichi
lenommen Angebote unter Nr . 2Ua an die

„ badische t ' iflsp " erb ien

Tüchtige Dreher
Modellschreiner u.
Autogenschweitzer

gesucht. "DU
Gejellschast für Förderanlagen Ernst KecKel .

mit beickränkier Haftung . Atliern !?( aden >.

Wohnungstausch
Gefnckit . 5i- K- Zim -

mer ' Wi ' hnung .
Geboten ? 4- Z - Wod -

nu » g m reich !. Zub
im .»jentr . evil noch
weiiereZ ^ .-W ^ iing .
in der Oitstadt
Off uui Nr . 55 (143

_ an die „ iHflb . Pr * erb .

iBoöimnpstoufC
Suche 3— 4 -Zimmerwoh -

ttunn in gittern Hause .
Biete freundl . Zweizim -
merwohuung in ruhigem
Hause . Gesl . Angebote
unter Nr . « 5136 au die
Badische Presse .

gegen Abfindung oder Vandarleden »u miete «
aeineht . — Än, .eb . it . Nr 845221 an die . Vac •

Beschlagnahmesreie
sofort begehbare
4 - 5 -^ Vodn ? .

mit Mansarde / von Be -
amten gegen Abfindung
od . Bauzuschuh zu mie¬
ten gesuchi . Angebote u .
Nr . O5214 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Gut möbl .. mögl . fev .
Zimmer

von beff Herrn im Zen -
irnm der Siadi ver >of.
a »s» «tit . ?ingeb unter
V524ö an d >e '̂ ad Preffe .

S Zimmer , leer oder
teilw . möbl ., m . Küchen -
ben ., such « solid ., lung
Ebep . in gut . Hause auf
sof . Freundl . Angeb . an
Eisele , Sophtenstr . 79,
Buchdruckerei . B2645

Möbl . Limmer
mit 2 Betten , nur 1 . od .
2 . Stock , v . älterem Ehe -
paar sof . gesucht . Ange -
böte unter Nr . N5199 an
die Badische Presse .

Herr in leitender Stel '
lung sucht per 1. Mir »

gut möbl. Zimmer
mögl . separat . Eingang .
Angebote mit Preis m» -
Nr . SB5222 an die B --
dische Presse .

Einfach möblierte »

Zimmer
sofort zu mieten gefuA -
Angebote um . Nr . Z5223
an die Badische Presse ,
Ein großes , leeres

Zimmer
ohne KüchenbenüvilNi
mieten gesucht , von
Angebote unt . Nr . N „an die Badische Presse

1 -3 k ''>n-8äume
im HandelShof zu verM-
Näh . : Jug . Mühlverg -s.
Nowack -Anlage 17 . T,e>-
1006. B27 »

in Jrciburg i. Vr.
Thedbau,1200qm,m .beinaheebenfovielunbebautet »

Vordergetände . in » Zentrum de « « ladt

ZU oermiefen coli. M oerkausen.
Gefl . Angebote unter Nr . 207a an dt« »®®*

dische Presse ' erbeten —

Lagerplatz
mit Gleisanschluß , einige 10ii0qw ,
evil . 4 » verianfen . Angebole unter Nr .
an d >e Vadiscb Preffe " erbeten . ^

Wohn - u.
Schlafzimmer

in gutem Hause , bei
alleinstehend . Dame , schön
möbliert , an kinderloses

!Ehepaar od . einzelnen
!Herrn auf 1 . März zu
!vermieten . Eventl . Kfl<

MlWWSwM .
Bruchsal - Karlsruhe
Schöne arofte

wu J | n̂ Ä b
"

I! , "
ZW

"
n

e
w ?

PHflMKO

u ;

Fletftiges

Kiichenmädchen
auf 15. Februar gesucht

Hauer , „Trei Lilien " ,
Markgrgsensir 10 . 2940

Suche zum 1 .
!in zuverlässiges

März

Nim (oforiiaen Eintritt
aeincht . Bew rderitn >,
die fmon im Versicher
uuaSfach tättg waren , be-
vorzu ' t . 2939

Aachener und Mllnchener
Feue - versich -Geselischasl ,

KarlÄrutie . qaklür 47
Gesucht wird auf 1 .

Mär ; ein fleihiger , zu-
&eri »<- -' <°t

Chauffeur,
der auch laudwirlschastl .
Arbeiten mit über -
nimmt . 7076a
Karl Geifer , Mehgermstr .
Wetsenbag, . Murgtal ,

Baden .

Gesucht werden
für hier :

Mehrere Hand - u . Ma -
schtnen -Former , 2 Ku ^
vserschmiede , 2 Modell -
schreiuer , 1 Dchrisien -
Hauer auf Grabsteine
«Granit ) , l Plattenlcger ,
einige Holzdrcher u . Ig.
Rahmenglaser .

TT-Ur auswärts :
Asphalteure , PslSsterer u .
PlalteiHencr . , 2894

Arbeitsamt
f. d . Vcrmittliiugsbezirl
Karlsruhe , Gartenstr . 53.

Gebildete Damen
für Auheudienst . für
dauernde Tätigkeit bei
bobem Einkommen « >•» HauSarb . u . Stoffe
fncht . Perfönliche Vor » tagsüber gesucht . Kost tm
stellung erbet n '^ 206<i !Hause , evtl . auch Wohug .

Herrman » & lKondiiorci Oehler , Her -
Kr >egSftraf -e 196 renstratze 18. B2904

Ämmerrnällclien
mit guten Kenntnissen
Im Flicken , Bügeln . Set -
vieren , bei guter Be -
Zahlung . Zeugnisse er-
wünscht . 192a
Fran Rudolf Wagner .

Pforzheim ,
G rüns trasze 4.

Einlaches , junges
Mädchen

wird auf 15 . Februar für
HauSarb . u . Kaffeeküche

Hansmädchen
iiir sofort oder später für mittleren Haus
halt gesucht .

'
2951

Haus , Amalienstraße 83 , III.

H

»um möglichst so vrtinen Eintriii »n holzindu
strielieu betrieb in der Pfat ». Nähe Karlsruhe
aefucht '.>- edinun » g absolute Setbiländinkeit und
Zuoerläiffglett weff . Ängeoote erbeten nnter
Nr i77a III ftie . 'WafiMch '1 i' rc » f ''

Mi limvtrid ) ecriciiiinn
befnh biirthuuf ieidiiändiae

iui ># t ' ue daiui

Schneiderin
in dauernde , selbständige Stellung bei hohem
Gedalt a ! fuihl . Äk>60

Offerte, > mit Zeuanisabfldriften unter
>*' ■ J A . 749 an »liibo ' l Woiie . itront ' nrt o <jlH.PUTZ !

2952Tüchtige
Arbeiterinnen u. Verkäuferinnen
Näherinnen per sofort gesucht.
Geschwister Gutmann.
Ehrliche , zuverlässige
Frau oder Mädchen

zum Waschen u . Putzen
gesucht . Steiner , Eisen -
lohrstrabe S. B2974

Ziichiiy.es MSöchen
das schon in Stellana
war und « uie Zeugn ffe
besitzt , ver fo ' ort od ivät
aeincht . VorzustelllN
^9t>4 « ofienitr . 64 . U.

fal gegen
4—5-Z. 'Wohnq.
in Karlsruhe sofort od .
1. April zu lauschen ge -
fucht . Angebote unt . Nr .
L5186 an die Ba d . Pr .

Mfinumstauill! .
3 -Z .-Wohnuna

Kaiferftr . , Näbe Markt -
platz , wird zu tauschen
gesucht , gegen
Z-Z . -Wohnuna

in der Weltstadt . Ange¬
bote unter Nr . Z5200 an
die Badische Presse .

WchNMlsStKUsch .
Schöne
2- Zimmer - Wohnung

3 . Stock , Weststadt , gegen
ebensolche

Z- Aimmer -Wol >nung
im Zentr . od . Südwest¬
stadt . Angebote unt . Ar .
(55203 an die Bad . Pr .

Wobnunqs -Tausch .
Tausche meine 3 -Zimm .»

IV . St .. Nähe Hauptpost ,
gegen ebensolche ober 4 -
Zimmerwohnung . Gefl .
Angebote unt . Nr . F5231
an die Badische Presse

z ^ .4 - Zimmerwohnung
evtl . au » größer , m . Zu -
behör auf 1 . April d . I .
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr B5196
an die Badische Presse ^

Badi sche Pre sse.
Wohn - u . Schlafzimmer

gut möbliert , per sofort
zu vermieten ! Bär , Leo -
poldslr . 44 , III . B2955

Wohl! ll.Ech!chimlll .
gut möbl . an b ff. Herrn
zu vermieten . P2979

' kademiestr . 49 . 2 Tr .

wosiN' u. Sthfafz.
gut möbliert , in ruhigem
Hause , an loliden , beff.
Hrn . auf 1. März zu ver -
mieten : Amalicnsir . 21 ,
III ., SlefauSplav . B2848

Gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer sofort oder
später zu Venn . B2553
Bismarcksir . 63» , 3 . St .

Gut möbl . Zimmer
in saub . HauSh ., an ruh .
Herrn zu Venn . Rudolf -
straße 26 , 1 Tr .. I . 582941

Gut möbl . Zimmer
zu verm . Zu erfr . Adler -
ftrabe 13 i . Laden . B2941

Schön möbl . Zimmer
mit elektr . Licht sof . zu
vermieten : Klauprechlstr .
Nr . 15, III ., lks , B2958

Gut Ml . Zimmer
se» . Eingang , an nur sol .
Herrn auf 1. März zu
vermiete » : Hirfchftr . 26 .
III ., b . Post . « 2962
2 sol . Herr . find , schönes

uuf mW. Simmer~ Betten , Mühlb . Tor .
Lelstn gstr . 9. II . G 4982

Schön möbl , Zimmer
sof od . 15. Febr . zu Ver -
mieten : Lachuerstr . 3 . 1
Treppe , lks . B2951

nc i

ffarinKUCf ]

Teig¬
waren

Band-
Andeln

23Pfd , Pf «-

Eier-
Band-
Nudeln
m . A A *"*'
von « tU an

2934

Eier-
Band-
Nudeln

531 Pfd .>
Pak . v .

Ps «
gN

Mohl . Zimmer
m . 2 Betten v . 2 berufs¬
tätigen ? amen per 15. i
Febr . gesuckit. Angebote Möbl . Zimmer m . 2 Bet -
unter Nr . N5238 an die ten auf sof. z. vin . Kr » -
Badtsche Presse erbeten , nenstr . 42, III ., l. SB2938
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